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Emp feh lungen für die Anwendung der Photogrammetrie im Denkma l ­

schut z , i n  der Arc h itektur und Archäo l og ie 

F .  A c k e r 1, H .  F o r a m i t .t i 

1 .  Te i l . Bearbe i tet von F .  Ackerl 

Der An laß z ur Durchführung dieser Untersuchung ergab 

s i ch sc hon 1 9 6 2  durch e i ne An frage d e s  ö s terre ichischen Bun­

de sdenkma l amt e s  be i der ö s terre ich i schen Ges e l l schaft für Photo­

grammetrie , ob Rat und H i l fe gegeben werden könne zur Ab s icht , 

d i e  Photogrammet r ie für d i e  Arbe iten des Bundesdenkma l amte s 

sachl ich r ichtig e in z u s e t z en . Da ver schiedene private S t e l len 

E i n z e lwüns che de s Bunde sdenkma lamte s ( BDA) nicht z u f r i eden­

s te l lend und bei s ehr hohen Kos ten er fü l lt hatten , wendete man 

s ich vore r s t  an das Bund e s amt für E ich- und Vermes sungswe s en . 

Dort konnte j edoch aus diens t l ichen Gründen , wegen a llgemeiner 

Arbe i t s übe r l a s tung , die e rbetene fachl i che Beratung n icht ge­

geben werden . Der zuständ ige Beamte Oberrat D i pl . I ng . Dr . techn . 

J .  BERNHARD ( nunmehr wirk l icher Hofrat und L e iter der Abt e i lung 

Photogramme tr ie im Bundesamt für E i ch- und Verme s sungswe sen in 

Wien , s owie Lehrbeau ftragter für Photogrammetr ie und Lu ftbi ld­

au swertung an · de r Unive r s i tät Wien ) war zugle ich s tändiger Se­

kre tär der ös terre ichischen Ges e ll s c ha f t  für Photogrammetrie 

( ÖG fPH ) und übermittelte mir , dem dama l igen Vor s i t z enden der 

Ge s e l l s cha f t , d i e  An frage de s BDA . 

Wenngle ich nun d ie ÖGfPH in ihren S a t z un gen d i e  Förd e ­

rung d e r  Photogrammetr ie i n  W i s s ens cha f t  und Praxi s ,  sowie Hi l ­

f e l e i s tungen ent sprechender Art vor s ah , s o  ergab s i ch doch ke in 

anderer Weg a l s  me ine Lehrkanz e l  ( für Geodäs i e  und Photogramme ­

tr i e ) an der Hochschule für Bodenku l tur Wien e in z u schalten und 

a l le we i teren Belange persönl ich zu bearbe iten , unter Mith i l fe 

meiner As s i s tenten und i n  Z u s ammenarbe i t  mit den e in z u s chulen­

den Herren des BDA .  So kam e s , daß i n  B e s pre chungen mit dem da­

ma l i gen Prä s identen des BDA Univer s i tät sprof e s sor Dr.  DEMUS und 

ßo frat Dr . Z YKAN , sowie dem m i t  den beab s i cht igten Arbei ten un­

mitte lbar befaßten Ober s taat skon servator Dipl . I ng . Dr . techn . 

H .  FORAMITTI d i e  Art der Beratung und der z ukün f t igen ·Z u s ammen­

arbe i t  festgelegt wurde . 
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E inen E inb l ic k  in d i e  a l lmäh l iche Entwicklung die ser 

Z u s ammenarbe i t  gebe n  e i n z e lne Te i le de s S chr i ftwechsels , die im 

Anhang m i tgete i l t  s i nd ( Se i ten 55 b i s  6 3 ) .  

Da da s BDA s c h on für a l l e  r outinemä ß i g  an fal lenden Ar­

be i ten nur über bes che idene Mittel verfügte und über ke ine s ol ­

che n , d i e  f ü r  die beabs icht i gte Auf gabe hätten verwendet werden 

können , aber auch d i e  ÖGfPH keine geldl iche Unter s tüt zung geben 

k onnte , mu ßte vorer s t  e in Weg für d ie Beschaf fung der e r f order­

l i chen Ge ldmittel ge f unden werden . 

Im Bewu ß ts e i n , daß d i e  Lösung der vom BDA anges chnitte­

nen Fragen v on interna t i onaler Bedeutung s e i und die österre i­

chi s che F or schu ng e inen be s onderen B e i t rag l e i s ten könne , mach­

te ich P r ofe s s or Dr . DEMUS den V or s chlag , an den " F onds zur 

Förderung der w i s s enschaftl ichen F or schung " e in woh lbegründetes 

Ansuchen um d i e  f inanz i e l len Mitte l  für die Bearbeitung de s an­

geregten F ors chung s v orhabens z u  r i chten , wobe i das BDA s ic h  um 

e ine entsprechende Unt e r s tützung d i e s e s  Ansuchens bemühen mü ßte . 

Da da s An suchen e ine genaue und detai lre iche Dar s te l ­

lung d e r  beabs icht igten Arbe i ten e r f orde rte , wurde i n  mehreren 

B e s prechung e n  und nac h f olgender Z u s ammenfas sung vom BDA d i e  

nach f olgende Wunsc hl i s te aufge s t e l l t . 

I Grundlagen und Vorgang der phot ogrammetri schen Au fnahme von 

Denkmäl ern , Arc h i tektu re n  usw . für beabs icht igte S tere oau s ­

we rtun g . 

I I  Grund lagen und prakt i sche Durchführung von Au fnahmen mit 

COLO R-Emu l s i onen , insbe s onder s  in dunk len I nnenräumen . 

I I I  Vergle ichung der Verwendung v on Au fnahmekammern großen F or­

.mat s  ( 1 3 cm x 18 cm ) und k l e i nen F ormat s  ( z . B .  9 cm x 12 cm ) , 

oder auch K le inb i ldk ammern b e i  g l e i chart i gen Aufnahmever­

h ä l tn i s sen . 

IV Gewünschte Versuchs- und Te s tau fnahmen : 

a )  P a la i s  AUE RS PE RG ,  P a l a i s  TRAU TSON 

b )  HOFS TALLUNGEN ( Me s sepala s t )  

c )  F e s tsaal de r NATIONALB IBLI O THEK 

d) Auße n f r on t  des S TI F TE S  MELK 

e )  K u ppe l - I nnenraum der Bas i l ika des S t i ft e s  MELK 
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f )  Nordturm v on ST . STEPHAN 

g )  Außenau fnahme der Kirche MARIA am GESTADE 

h )  I nnenau fnahmen der K irche MARIA am GESTADE 

i )  Al l s e i t ige Au fnahme der DRE IFALTIGKE ITSSÄßLE ( PESTSÄULE ) 
am GRABEN 

V ZUSÄT Z LI CHE Aufnahme der Aps i s -Auß enwand der K irche SCHÖN� 
GRABERN ( N i ederös terreich , H ol labrunn ) 

V I  E IN ZE LB I LD - Auswertung der Tes tau fn a hmen 

VI I B I LDPAAR - Au swertung der Tes tau fnahmen 

Mit d i e s e r  Au swah l an Einz e l f ragen war anzunehmen , daß 

die Vielfält igk e i t  der zu behandelnden Aufnahme f ä l le und Ob j ekte 

den erwünsch ten Schluß au f die zu entwicke lnden und später anzu­

wendenden Empfeh lungen ermög l ichen würde . Das dem F onds zur 

Förde rung der w i s s en schaftl ichen F or s c hung v orge legte Ansuchen 

_wurde mit der B e z e i chnung P r oj ekt Nr . 52 3 hins ichtl ich F or­

s chung s z ie l  und e r f orde r l ichen Mi tte ln bewi l ligt . Nac h f olgend 

we rden die e in z e lnen oben genannten Th emen s owe i t  darge ste l lt ,  

daß die s ch l ie ß l ich entwicke lten und v orgeschlagenen Empfeh lun­

gen bes tmögl ich begründe t ersche inen . 

I Grundlagen und Vorgang der ph ot ogrammet i schen Au fnahme von 

Denkmälern , Archi tek turen usw . für b eab s ichtigte S te re oau s ­

wertung 

Da der z ur Le i tung der späteren Abte i lung für Ph ot o­

gra rnmetrie des BDA bes t immte Dr . FORAMI TTI , a l s  D ip l . Ing . Ar­

chi tekt ausgeb i lde t , für die genannten Au fgaben und Themen nicht 

nur persön lich g r oß e s  I ntere s s e  ze igte , s ondern d ie e inze lnen 

Arbe iten mit Präs ident Dr . DEMUS abgesprochen hatte , s o  redu­

z ierte s ich dieser Pun k t  I au f d ie E rörterung gewi s ser Fe in­

heiten be i Routine-Au fnahmen und j ene S onde r f ä l le , d ie s ich 

bei Denkmal - und s on s t igen Arch itektur - Auf nahmen ergeben 

können . 

E in ganz we sentlicher , aber bei den v orausgegangenen 

Arbe iten de s BDA n och n i cht hinre ichend beachteter Umstand fand 

indes sen be s onde r s  aus führl iche Erläuterun g : d i e  N otw�nd igke i t  

der Stützung ph ot ogramme trischer Au fnahmen durch nach An z a hl 
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und Lage gut gewäh lte und gut be s t immte Paßpunkte . E s  genügt 

näm l i ch nicht , b zw. nur in Fäl len der Au fnahme von eben f l ächig 

und völ l ig s chmucklos begrenz ten Körpern zur F e s t legung der 

Dimensionen ledig l ic h  S trecken zwischen aus gewäh lten ,vie l le icht 

aber gar n i ch t  s ehr genau de f in i e rten Punkten zu me s sen . 

D i e  Fo lge d ieser H inwe is e war e s , da ß Dr . FORAMI TTI 

in den Werk s t ätten des BDA zweckmäß ig kons tru ie rte " Paßpunkt­

gerüs te " aus Le i c htme ta l l  herstel len l ie ß , über deren Art Dr . 

FORAMI TTI mehrmal s aus führ l ich ber ichtete ( 1) (2). Trot z  Leich­

t igkeit s eh r  f e s t  gebaut , e rm ög l ichten diese " Ge rü s te " die 

tele skopar t i ge l\u f s ch i ebung von i n  dm get e il ten Rohren mit 

Z ie lsche iben . Nach der Lotrecht s t e l lung e ine s S tandrohre s  mit 

Dosenl ibel len und unter Ums tänden mit Verbe s se rung durch die Be ­

nüt z ung von S e n ke ln ,  l iegen e ine oder meh rere Z i e ls che iben lot ­

recht übereinander , knapp vor dem au f z unehmenden Ob j ekt . D i e  

Abs tände zwi schen den Z ie l s cheiben s ind an den Halterohren ab ­

lesbar und a ·:...ich m it runden Werten e in s te l lbar . 

Dur 1:::h Unter suchungen übe r  die g ün s t ig s te Lage von Paß ­

punkten be i Arc hitekturaufnahmen und ihre prakt ische E rmit t lung 

wurde von BE HNH l1.RD ( 3 )  e in we sent l icher Be itrag für die s pätere 

Anwendung un d r c:.t ion e l l e  Au swertung bei E in z e l - und Raumb i ldern 

ge l e i s te t . 

Für der. F a l l , daß hohe Gebäude f ronten au fz unehmen s ind , 

k önnen d ie Rohre: mit Z ie ls che iben von oben her in geeigneter 

Form h ängend ve rwendet werden . 

I n  be s onderen F ä l le n  vermag man mehrer e  Stan d- o der 

Hängerohre durch s ch l ie ß l ich hor i z ontal ge legte Querverb in ­

dun gen z u  e inem wirkl ich ge rüs tartigen Paßpunktrahmen z u  ver­

e i n igen . D ies is t bei der Au fnahme von Monumenten , F iguren ­

gru ppen usw . z u  empfeh len , wenn a n  den Bauwerken s e l b s t  k e ine 

Paßpunktmarken , e twa in Form von Kre i s sche ibche n , angeklebt 

werden k önnen ode r dür fen . 

Wenn d i e  erwähnten Paßpunktrohre n i cht verwendet wer ­

den k önnen ,  um z . B. den Verkehr n i cht z u  behinde rn , dann ver ­

b le i bt nur d i e  Au swah l von s o  sehr m arkanten Punkten am Au fnah ­

megegen ·s tand , daß s ie auf den Bildern e i nwand f r e i  ident i f iz ier ­

bar sind . 

Die Lagebe s t immung dieser n icht s igna l i s i e rbaren Paß-
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punkte is t mit geodät i s chen Ve r f ahren vorzunehmen . Für die sehr 

genaue B e s t immung s ind B a s i sme s sung ( zwecks Erm i t t lung des Ma ß­

s tab sverhäl tn i s se s  der B i ld e r )  und Theodo l itbeob achtungen er for­

derl ich . E ine etwas ger i ngere Genau igke i t  erhäl t man bei Ver ­

wendung e ines topograph i s chen Entfernungsme s se r s  {e twa d e s  

TODI S  von BRE ITHAUP T & S OHN , Ka s se l  ( 4 ) ' oder d e s  Bas i s - Re­

duk t ions-Tachymeters B RT des VEB JENOPTI K - JENA ( 5) }. B e ide 

I n s trumente me s s en unmi tte lbar s chiefe Entfernungen und -

durch getrennte oder s e lb s ttät ige Redukt ion - Hor i z ontald i s tan­

z en nach be l ieb igen Z ie l punkten , die n icht bes onders s igna l i ­

s i ert werden mü s s e n . D ie Benützung solcher I ns trumente i s t  auch 

a l s  z u s ätz l i che Kontro l le dann zu emp feh l en , wenn Paßpunkte 

durch trigonome tr i s che Me s sungen be s t immt we rden . D i e s e  nütz l i­

che Anwendung kommt be i der Dar s tel lung der Au fnahmearb e iten 

für die PESTSÄULE am Graben in W ien ( s i ehe IV i )  zur Sprache . 

I I  Grundl agen der Farbenphotographie 

i n  dunklen Räumen 

E s  war beab s i c h t ig t , für die I nnenau fnahmen n icht nur 

Schwar z -We iß-Emu l s ionen ( SW )  zu verwenden , s ondern dort auch 

Aufnahmen mit Farbemul s ionen ( FE )  zu täti gen , wo die bes tehen­

d en Farben de s oder de r O b j ekte in mög l i c hs t  farbtreuen B ildern 

f es t geha lten werden s o l l te n . Auch in dunk len Räumen i s t  e s  na­

türlich durchau s mög l i ch , durch h inre i chende Au s leuchtung j ene 

Verhäl tnis se zu s cha f fe n , d ie nur kurze B el ichtungs z e iten er­

f ordern . Solche Lichtb ilde r e r fü l l en ihren Z weck ohne we i ters 

a l s  Buch i l lustrat ionen oder für Werbeprospekte zur Förderung 

d e s  Fremdenverkehr s , we i l  s ie ,  zu folge der auf den betre f fenden 

Fa l l  abge s timmten Z us a t z b e leuchtung , e inen auf Propaganda ge­

z ie l ten Eindruck vermi t t e l n . 

Da die Farben e in e s  Gemä lde s ode r e i ne s  farb igen Ob­

j ektes dur ch we ch s e lnde oder zusät z l i che Be l euch tung für e i nen 

Betrachter , in Te i l en oder gän?l ich , s tark verändert we rden 

können , s ind b e i  a l len Farbau fnahmen , aus denen s päter n i cht 

nur Formen , s ondern eben auch Farben rekon s tru iert werde n s o l len , 

be s t immte Vorkehrungen z u  tre f fen , deren Be achtung erst d i e  

mög l ichs te Err e ichung d e s  ange s trebten Z ie l e s  d e r  f arbtreuen 
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Wiederhe rstel lung gewährle i s tet . 

An dieser S te l le s e i  bemerkt , daß e i n  für spätere 

Re s taur ie rungen �ich t ige s Protokol l en tha lt �n sollte . 

1 .  Datum und Uhr z e i t  der Au fnahme , sowie Bede ckungsgrad des 

H imme l s , wodur c h  die am betre f fenden Kammers tandort ver füg ­

bar gewe sene L i chtmenge wen i g s tens annähernd gegeben und 

wiederherstel lbar ist . 

2 .  Be l i ch tungsz e i t  für d ie verwendete Emu l s i on und B lende , be ­

obachtet in j eder Au fnahmerichtung . 

3 .  F e s t s t e l lung de s z u  j eder Be l i ch tung gehör igen SCHWARZ ­

S CH I LD- Effektes (6a), ( 6 b ) , ( 7 ) , (8) .  

4 .  Das vorau s sichtl ich gute Ge l ingen der Rekon strukt ion eines 

f arb igen Gegen s tande s wird durch die nachfolgend genannten 

Ums tände e rmö g l i cht b z w . bee i n f l u ß t . 

4 a )  D i e  For m u nd Ober f läche des Ob j ek te s  ergibt s i ch aus den 

auf geno:mne �1en M e ß b i 1 d e r n durch die fachmänn i s ch-

sachgemäße Auswertung . 

4b ) D i e  Far�e bzw .  die Farben des Gegenstand e s  der Au fnahme 

können 9en ähert ermittelt werden durch den von e i nem Fach­

mann aus z u führenden Verg leich de r in den B i ldern entha lte­

nen Farbenin f o rmat ion mit der zur Ve r fügung stehenden Far­

benverg le i ch s - P alet te (8) . 

4 c ) E ine s tren ge Lösung f ür die Be z iehungen zwi s c hen den Ori­
gina l farben d e s  Gegens tand e s  und ihre Wiedergabe im B i ld 

fordert die in der ge nannten Abhandlung ( 8) empfohlene Ent­

nahme von ger ingen Farb stof fproben in ge trennten Ph i o l en , 

' ( be i Arch ivierung in Dunke lheit ) , nach der photograrnrne ­

t r i s chen Aufnahme . D i e  Analyse d ieser Farbenproben und 

Wiede rhe r s t e l l ung durch e inen Fachmann , unter Z uh i l f enahme 

der Me ßb i lder , s i chert die vö l l ig farbtreue Rekon struk t ion 

des aufgenommenen Ob j ektes . 

E s  muß nun woh l auch darauf h ingewie sen werden , daß 

die Durchführung von F arbau fnahmen mi t den verfügbaren Me ß ­

karnrne rn vorer s t  beträcht l ichen Schwierigke i ten gegenübe r s tand . 
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A l l e  Erz euger von Fa rbemu l s ionen benu t z ten a l s  Träger immer nur 

F i l me versch iedener Art , nicht aber P la tten . A l s  in Erfahrung 

gebracht wurde , daß b e im US Geode tic Survey Lu f t bi ldaufnahmen 

aur von Kodak e r zeugten P l atten durchge führt worden waren , wen ­

dete ich mich an den Autor der betre f fenden Verö f fentl ichunge n 

( 9 ) ,  erfuhr aber , daß von Kodak nur P l atten im Format 2 3  cm x 

2 3  cm für bes ond ere Farbaufnahmen des US Geode t i c  Survey herge­

s te l l t  werden . D ie an K Qdak ge richtete B i tte , e ine beschränkte 

Anz ah l von solchen P l atten in den benö t i gten Formaten 9 cm x 

1 2  cm und 1 3  cm x 1 8  cm für Versuch s z wecke z u  erzeugen , wurde 

abge lehnt . Um aber trotzdem Farb- Meßb i lder au fnehmen zu können , 

begann ich e ine Rei he von Ver suchen z u r  Aufbr ingung der ve r füg­

baren Formate von Farb- P l an f i lmen au f G l asplatten . Der s c h l i e ß ­

l ich e rre ichte Vorgang i st i n  der Arbe i t  ( 1 0 ) aus führ l ich darge­

s te l lt .  Dem Grundsat z nach wird von P l atten die S chwar z -We i ß  

Emu l s ion abgewas chen und auf s ie e ine formatgleiche , beidseitig 

k lebende Fo lie unter D ruck au fgek lebt . E r s t  nach e inigen Tagen 

z ieht man die Deck f o l i e  ab und k lebt nun den P l an f i lm sorg f ä l ­

t i g  - ohne D ruck und Z u g  - abro l lend ent lang der Format l änge 

au f  die Kleber s ch icht der P latte . D ie in s o l cher Art he rge ­

s te l l ten P latten a l s  Träger der Farbenemul s ion haben s i ch be ­

währt , wie durch d ie später dargestel l ten Verg le iche mit SW­

Au fnahmen erkennen las sen . Für d ie Zwecke der Entwick lung wird 

de r  aufgeklebte Farb f i lm durch vors ichtiges Lö s en ent l ang der 

S chma l seite des Formates vore rst ge lü ftet und dann lang s am von 

de r Platte abgezogen . Der K leber ha f tet nur auf der G l a s p latte 

n i cht aber au f der F i lmrückse ite , so daß die E ntwicklung des 

Fa rb f i lme s von der vorhe rigen Aufk lebung vö l l ig unbee in f lußt 

b l eibt . 

Bei den zum Beg inn der Untersuchungen durchge führten 

Au fnahmen wurde das g le i che Ob j ekt , vom g l e ichen S tandpunkt aus , 

mit SW-P latten und in Farben au fgenommen , s o  knapp hintere inan­

der als der P lattenwechsel  dies z u l äßt . D i e  am Monokomparator 

der Wiener Un ive r s i täts s ternwarte gemes senen Koordinaten von 

g l e ichmäßig über das B i ld f e ld verte i lten P unkten ergaben die 

Vergle ichsunte r lagen für die Ents cheidung , ob zwischen den SW­

Au fnahmen und den Farb-Me ßb i lde rn ein Unte rsch ied be s teht. 

Unter den hier genannten Verhältnis s en s i nd Au fna hmen 



8 

mit SW- P la t t en für di e Verwendung b ei t err estris cher Photograrn­

metr i e  a l l er Er z eu g er (Agfa-Gevaert , F errania , Orwo - Wo l f en ,  

P erutz ) ,  d i e  bei d en Arb ei t en verwendet wurd en , unt er einander 

g l eichwert ig b ei d en b enu t z t en Formaten 9 cm x 1 2  cm und 1 3  cm 

x 1 8  cm . 

D i e  in d er b eschr i eb en en Art au f P l anplatt en auf g e­

z ogenen Farb f i lme wurd en nach d er E ntwi ck l ung in v erschi eden er 

Art aus g ewer t et . 

1 . )  au f g ro ß er P langlasplatte an d en Eck en mit Glask larfo l i e  

ohn e  Druck ang eh ef t et 

2 . ) n eu erl i ch au f d i e  g l eiche Photoplatt e au fg ez og en , au f d er 

s i e  für d i e  Aufnahme aufgez o g en worden war en .  

Z ur G ewinnung einwand f r ei er Verg l eich sunt erlagen wur ­

d en au f j eder SW- P la t t e  für 6 g l eichmäßig v ertei l t e  Punk t e  d i e  

B i ldkoordinat i on g em es s en .  D i e  au f den Farb f i lmen nach ob igem 

Vorgang 1 . )  b z w . 2 . ) b es t immt en Koord ina t en der g l eichen Punkt e  

s ind s o dann ei ner Trans format ion unt erwo r f en worden , wi e s i e  

i n  ( 1 1 )  mit d er B ez eichnung " E i npa ssung ein er N euau fnahme" in 

einen f es t  g eg eb en en Rahmen b es chr i eb en i s t . D er s t et s  vorhan ­

d en e  Ma ßstabs f  a.ktor l ag b ei 4 2 Prüfung en von Aufnahmen 1 3 cm x 

1 8  cm zwi s c hen 1 , 000 2 7  bzw . 1 , 0004 8 . D i es ents pricht ei n er 

S chrumpfung de:c Forrnat l äng e 1 8  cm des Farb f i lmes ( F erraniacolo r )  

um 0 , 04 9  mm b z w. 0 , 08 6 mm .  E s  i s t  merkwür dig , daß d i e  P lan f i lm e  

( eb en f a l l s  F er raniac o lor ) ,  d i e  i c h  i n  der g enannten Art f ü r  d i e  

vo rn BDA aus g ef ührt en Farbau fnahm en vorb er ei t et e ,  in dem Format 

9 cm x 1 2  cm e.in e s tärkere D eformation au fw i es en , nämlich etwa 

0 , 1 6  mm für die Forrna t läng e 1 2  cm . 

D i e  ob ig en Angab en g el t en für Pos it iv-Color , s ind ab er 

auch für N eg at iv-Color ungefähr z ut r ef f end . 

D i e  nach der erwähn t en Trans format ion verb l eib enden 

Unter s ch i ed e  z eigen an , da ß kei n e  b evorz ugt e D efor rnations r i ch ­

t ung vorhanden i s t . Da di e v erb l eibend en Res t f eh l er d er Au f ­

nahmen m i t  Co lor- P l an f i lmen in d er Größenordnung m i t  j en en B e­

träg en üb er einstimmen , d i e  für vi el e  g eg en s ei t ig tran s formierte 

SW-P lattenau fnahmen erha l t en wurd en , kann das in d er Arb ei t ( 1 2 ) 

ausg esproch en e  Urtei l  wi ed erholt werd en : Meßb i ld er auf Co lor­

f i lmen ( d i e  in der g enannten Art auf P l anp l atten aufgez o g en 

s ind ) s in d  prakt i s c h  g l eichwertig mit SW-Au fnahmen auf üb l i c h en 
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Plat ten . 

Z u r  E rg än z ung der nur kur zen Bemerkung z um Punkt 3 . )  

diese s  Absc hnitte s ,  betre f fend Fe st ste l lung de s �CHWARZ SCHI LD ­

E ffe�tes , sol len e in i ge H inwe i se au f die be i den I nnenau fnahmen 

von relat iv dunklen Räumen gemachten E r fahrungen d ienen . 

D i e  für j ede photographische Auf nahme notwend ige Be ­

lich t ung der verwendeten Emu l sion wird durch d i e  I nten si tät 

der Bel ichtung ( geme ssen in Lux ) und d i e  Dauer der Be l ichtung 

( gemessen in sec )  be st immt . D i e se in Lux sekunden ( lx sec ) ausge ­

drüc kte E inwirkung der be iden Grö ßen e r z eugt in der Emu l sion 

chem i sche Reakt i onen , d i e  durch die Entwick lung Schwärzungen 

bzw .  e ntsprechende Vorgänge in den Sch i chten von Farbenemu l sio ­

nen be dingen . Durch K .  S CHWARZSCH ILD wurde schon 1 9 00 f e stge ­

s te l lt ,  daß " e s durchau s n i cht g le ichgü ltig i st ,  ob be i der Be­

lich tu ng die Lichtmenge kur z und inten siv oder aber l ang und nur 

schwac h au f d i e  pho tograph i sche Schicht e inwirk t . '' Tro t z  g le i ­

cher Lichtmenge entsteht bei geringer I ntensi t ät und daher l an ­

ger Dauer der Be l ichtung e ine ger ingere Schwär z ung a l s  b e i  

kräf ti g  wirkendem Licht und entsprechend n u r  kur z e r  Be l i chtung s­

daue r. 

Im Bere ich der SW- Photographie spi e l t  der SCHWARZ ­

SCH I LD -Ef fekt prak t i sch b e i  Aufnahmen keine Ro l l e , woh l aber 

in der Vergrößerung stechnik be i hohen Vergröße rungen mi t l angen 

Be li ch tung sz e i ten . 

Bei F arbau fnahmen in dunk len Räumen , oder überhaupt 

be i  nu r geringer L i cht inten sität , bew irkt d i e  notwend ig werden­

de l än gere B e l ichtun g sdauer n icht nur e i ne ger ingere Farbdichte , 

so nd er n auch F a rbver schiebungen in den drei Emu l sionsschichten . 

Wie in a llen Prospek ten und Gebrauchsanwe i sungen angegeben , sind 

die Umkehr-Farb f i lme für Tagesl icht auf eine Be l i chtung sdauer 

von 1 / 1 25 sec ( b e i  Agfa - F l an f i lmen au f 1 / 6 0 sec )  abge st i nunt .  

E twa im Bere ich b i s  z u  e iner Belichtung sdaue r von 2 sec i st der 

SCHWARZ S CHILD- E f fekt vernachlässigbar . Darüber hinau s mü ssen die 

Be l ichtung s z e i ten verlängert werden , wie d i e s für Agfacolor-Um­

kehr f i lm CT ( Tage sl icht ) und CK ( Kun st l icht ) d i e  Abb . 1 dar ­

ste l l t ,  die der Anwe i sung " Ag faco lor Umkehr fi lm " von Agf a  ent ­

nommen i s t . E i n  ähn l i che s D i agramm für die Be rück si ch .t igung de s 

Schwarzschild- E f fek t e s  f inde t man auf s .  2 58 von ( 6 a )  b z w . au f 
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S .  207  von ( 6 b ) . 

I n  a l len F ä l len , wo man be s onde r s  lange Beli chtungs­

z e i ten e rwarten muß ,  sol lte durch Proben mit abgestu ften Z e iten 

der B e s twert ermitte l t  und d ie Korrelation ermitte l t  werden , 

d ie für d i e  benutz te Filmsorte zwi s c hen der Ab le sung am Be­

l i ch tungsme s ser und d em Be s twe rt be s teht . Gesch ieht d ies für 

zwei mög l ic h s t  unter s ch i ed liche Z u s tände der Lichtintens ität , 

dann e rgeben s ich Zwi schen s tufen durch I nte rpo lat ion oder auch 

durch Rec hnung nach dem von SCHWARZ SCH I LD begründeten Gesetz 

Den Werten J 1 , t 1 bzw . J 2 , t 2 von I ntens i t ät und Bel ichtungs­

d auer ist der SCHWARZ SCH I LD-Koe ffi zent p z ugeordnet . Für ge­

r inge Inten si t äten ist p < 1 ( etwa 0 , 8 ) , für hohe I ntens itäten 

wird p > 1 .  

Um für d i e  vom BDA verwendeten K ammern geeignete Unt e r ­

l agen zur B Emrte i lung de r Farbwiede rgabe b e i  ve rsch i edenen Be­

l i eh tung s z e :_ ter. zu _  erhalten und dam i t  d i e  W irksamke i t  des 

SCHWARZ SCH I LD- Effektes z u  prü fen , s i nd z ah lre iche Au fnahmen 

f arb iger Ob j ek te in I nnenräumen de s BDA durch Dr . Foramitt i 

unter versch i e denen Beleuchtungs verhältn i s sen ausge f ührt wor­

den. Mit den Abb . 2 , 3  s ind SW- Proben d i e s e r  Color-Negativ-Te s t ­

aufnahmen darges te l lt . 

D ie im Verlauf der gep lanten Farbau fnahmen in I nnen­

räumen zu e rwartenden I ntens itäten natür l ichen Lichtes veran­

l aßten j ene e rwähnten Probeaufnahmen und h e rnach - für die 

d re i  verwende ten F i lmsorten Gevaco lor , Ag facolor , Orwoco lor 

(Tage s l icht- Umkehr ) - d i e  Au fs te l lung von Tabel len , mit deren 

Angaben a l le Aufnahmen ( Lehrkan z e l  1 3  cm x 1 8  cm , Bunde sdenk ­

ma lamt 9 cm x 1 2  cm) ausge führt wurden . E in Au s schn i tt dieser 

Tabe l le ist in der fo lgenden Z u s ammens te l lung geze igt , wobe i  

t d i e  am Be l i chtungsme s ser abg e l e s ene Be l ichtung sdauer be­

deutet · .  



1 1 

t ( s ec ) O ,  5 1 '0 1 , 5 2 , o  3 , 0  4 , 0 5 , 0 

T ( s ec ) o,  5 1 '0 1 '5 2 , 0 3 , 2  4 , 8 6 , 0 
0 , 8  1 , 6 2 , 5  3 , 5 5 , 5  7 , 6 9 , 5  . 

t ( s e c ) 1 0 , 0  1 5 , 0  2 0 , 0  3 0 , 0  4 0 , 0 50 , 0  6 0 , 0  1 2 0 

T ( s e c ) 1 3 , 8 2 1  2 9  4 8  6 2  8 2  9 8  
2 1 '0 3 4  4 6  7 2  9 9  1 3 0 1 5 2  3 4 5  

D i e  be iden unt �r T s tehenden Z e i len grenzen d e n  B e -

re i c h  ab , in dem für ve r s ch iedene gäng ige Umkehr-Farbfi lme d i e  

den S CHWARZ SCHILD-Effekt berücks ichtigende Bel ich tung s z e it 

schwa nken kann . Z u r  Gewäh r l e i stung be s te r  Ausbeute h in s icht­

lich z utreffende r B e l i c h tung und Farbtreue ist j ede Au fnahme 

dre ima1 genommen word e n :  erste Au fnahme m i t  der Tabe l len z e i t , 

zwe i t e  Aufnahme m i t  de r ha lben und dr itte Au fn ahme mi t der 

doppe l ten , manchma l auch dre i fachen Tabe l lenz e i t . Da e ine Ver­

öffen tlichung der Ergebn i s se au s Kos tengründen nicht mög l i c h  

i s t ,  aber auch der Übe r gang von der Au fnahme z um Druck die be­

steh e nde Güte bee i nträchtigt , s ind sämt l i che Au fnahmen mit Um­

kehr filme n und Negat i vfi lmen in die Verwahrung de s BDA übe r ­

gebe n wor den , wo d i e s e  E rgebn i s se z u r  E in s icht durch I nter ­

esse n ten verfügbar s i nd . 

I II Verg le ichung der Verwendung von Aufnahmekammern gro ßen 

Formates ( z . B . 1 3  cm x 1 8  cm ) und k le inen Formates ( z . B . 

§ cm x 1 2  cm ) , s ow i e  K le inb i ld-Meßkammern ( z . B .  CONTAX ) 

�s i s t  vor a l lem notwend ig darau f h i n zuwe i s en , daß 

bei B egin � a l ler Untersuchungen über d ie Anwendung der I nfra­

rot- S trah lung und Farbenemu ls ionen ( e twa 1 9 5 0 )  Ö s terre ich noch 

n ich t frei war , Mater i a l ien al ler Art oft s eh r  s e l ten und nur 

mit s ehr �argen M i tte l n  e rworben werden konnten . Um die vor ­

hande men Ins trumente benu t z en z u  können , mu ßten Wege b e s ch r i t­

ten werde 1, die h eute vö l l ig überho lt s i nd ,  denn e s  wird n i e ­

mand nnehr e ine Me ßkammer m i t  Rahmenle i s ten au s s tatten , wenn 

Nahb i ldkanmern zur Ver fügung s tehen , die in verschiedener Art 

a l l es bewiltigen , was früher mühsam au sgek lüge lt we rden muß te . 

Au ßer dem is t die dama l s  b e s tehende Ge ldnot s o  sehr behoben , daß 
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in ge l e gentlich ve rs chwenderi scher We i s e  fas t  a l l e  Wünsche Be­

friedigung f inden kö nnen . 

Für die Vergle ichung s tanden d i e  fo l genden I nstrument -

Aus rü s tungen zur Verfügung . 

I I I  A : Von der Lehrkanz el für Geodä s ie und Photogrammetrie an 

der Hoch schu le für Bodenku ltur ( GP h ) : 

I I I  A 1 ) E i ne c. Z E I S S  - Fe ldausrüs tung ( 1 3 ) , b e stehend au s dem 

Phototheodol it mit Meßkammer Nr . 1 4 800 ( Brennwe ite 

1 9 5 mm) , 2 S tati ven und al len Zusatzgeräten für terre­

s tri sche Photogrammetrie ( F e ldprü feinrichtung usw . ) 

Außerdem war schon 1 9 58 ,  al so mehrere Jahre vor der 

e r s ten An frage des BDA ,  an der Lehrkan z e l  e in e  Einrichtung kon­

s truiert worden , mit deren H i l fe - b e i  nach al le n Raumrichtun­

gen e in s te l lbarer Me ßkammer - Stereoaufnahmen mit bel iebiger 

( auch s ehr kur zer Ba s is ) ermögl icht wurden .  E inige Abb i ldungen 

z e igen e ine Au swah l von mögl ichen Kammerl agen . Die zugeordnete 

S tel lung für e ine S tereoaufnahme ergibt s i ch immer durch 1 8 o0-

Drehung um die Stat i vachse und durch ent s prechende K ippung . Je 

nach der Lage der Kammer ( Formatlänge in Basi s richtung , Abb . 

4 ,  5 oder normal zur Bas i s , Abb . 6 ,  7 )  i s t  d i e  Länge der Ba s is 

begrenz t zw isc :1en 11 kurz 11 mit 303 , 4 mm und 11 lang11 mit 606 , 8 mm .  

Die am B a s i s ro hr bzw . an der Hü l s e  für d ie Kammerdrehachse be­

f ind l ic hen Teilungen ermögl ichten die E i n s tel lung j eder ge ­

wünschten Rich ·cun g  mit e iner Genaui gke it von wen i 9en Bo genmi­

nuten . B e i  der Entwi cklung der Zusat z e inrichtungen war e s  me in 

Bestreben gewe sen e in Gerät zu erhal ten , das alle prakt isch vor­

ko nunenden photograrnmetrischen Au fgaben au f der Erde durchau s 

nach d em G r u n d s a t z 1 u f t p h o t o g r a m m e 

t r i s c h e r A u f n a h m e f ä 1 1 e l ö s t  und auch e ine 

rout inemäß ige Auswe rtung m i t  H i l fe der ve rfügbaren großen Lu ft­

b i ld-Auswertema sch inen zu läßt . Die s geschah ohne Wis sen von der 

später s i ch ergebenden Verwendung im Rahmen der H i l fe für das 

BDA , ledig lich au s dem Bes treben die Farbb i l dme s sung und I n fra­

rot -S tr ah lung für j ene Bere iche vorzuschlagen , die s i ch au f 

so z ahlre ichen Gebieten ergeben . 

Die vorgebrachten Abb i ldungen so l len das Zusat z gerät 

z eigen , z u  dem Z e i tpunkt , a l s  die E in ladung de s BDA an mich 
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erging . Es i s t  fe s t z uhalten , daß s e i t  etwa 1 9 6 0  eine über­

raschende Entwick lung von Geräten e intrat , d ie alle dem Z weck 

der Nahaufn ahmen d ienen und vorz ügl ich für Au fg aben der Arch i ­

t ektur-Aufnahmen s t ändig verbes sert und i mme r  raffi n i erter 

für Spe z i a l zwecke au sges tattet werden . Dabei möchte ich d arauf 

h i nwe i s en , da ß e in guter Te i l  der Z u s at z entwicklungen au f die 

I ni t iat i ve d e s  H er rn Dr . FORAMITTI entstanden i s t , der nach 

und im.Z u s ammenhang m i t .se iner Mi tarbe i t  e ben gerade j en e  Fe i n ­

heiten e r s ann , d i e  s e iner be s onderen Arbeit i m  Denk ma l schutz 

den erwünschten guten E r fo lg ver sprachen . 

D i e  Abb . 4 z e igt d i e  Me ßkarnmer ( 1 3  cm x 1 8  cm} i n  der 

üb l i chen S te l lung m i t  der Formatlänge 1 8  cm in waagre chter 

Lage und m i t  der Abb . 5 i s t  d i e  Ans icht der gle ichen S te l lung 

von rückwärts her gegeben . Das am Bas is arm ve rschiebbare Gege n ­

gewich t  im Verei n  m i t  den e rwähnten Te i lungen e rmö g l i c h t  neben 

dem Ge wichtaus g l e i c h  auch te i lwe i se H i l fe für die S te l lung 

der Ac hs e n . D iese S t e l lung der Kammer begründet die k ür z e s t  

mög l i c he Bas i s . Durch d i e  Abb . 6 i s t  die e ingedrehte Kammer 

darge s te l l t , mit der Formatl änge 1 8  cm normal zur Bas i s , a l so 

im Hoc hformat der beab s icht i gten Aufnahme und die Abb . 7 bietet 

d i e  Ansicht von rückwärts .  D iese Stel lung ent spr icht der l äng ­

s ten a uf e i n em S tati vs t and mög l ichen Bas i s . 

Mi t d e n  Abb � 8 b zw . 9 s ind di e gene igten Lagen dar­

g e s te l lt , die s ic h  durc h  K ippung aus S te l lung der Abb . 4 b zw . 

5 �rr@ichen l a s s en , n äml ic h  m i t  Format länge 1 8  cm i n  Ric h tung 

d er Basi s .  D i e  Abb . 1 0  bzw . 1 1  ent spreche n e iner K ippung aus 

d en S tel lunge n  der Abb . 6 b z w . 7, wo d ie 1 8  cm-Forma t s e i te 

z u r  l äng strnö g l ichen B a s i s  normal steht . 

Für Aufn ahmen lotrecht au fwärt s wurde das Libe l len­

kreuz verwende t , mi t dem die Proj ektoren de s Aeropro j ektors 

Mul t ip le x  lotrecht geri chtet werden . D ie Abb . 1 2  b z w . 1 3  ent­

sprec hen de r kür z e s tmög l ichen Bas i s  mit der 1 8  cm - Forma t se i te 

i n  der Richtung der B as i s . D i e  Kammerlage be i l äng s trnö g l i che r 

Bas is mit der Forma t s e i te 1 8  cm norma l zur Bas is wird durch d i e  

Abb . 1 4 b zw . 1 5  darge s tel l t . Die von Z e i s s -Aerotopograph s e iner ­

z e it sehr genau eben und norma l z ur Kammerachse ge s ch l i f fene 

E nd f l äc he de s Ver s c h lu ßgehäu s e s  s ichert den e inwandfreien S i 't z  

de s Libel lenkreu z e s  und dam i t  d ie innerhalb wen iger Bogenrni -
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nuten r icht ige Lage der Kammerachse . 

Da die Kammer ursprüngl ich nur für d ie Au fnahme mit 

wen i g  empf indl ichen Topo- Platten , d . h .  durch Be l ichtung be i 

Abhebung des Obj ektivdecke l s  e ingerichtet war , e rgab s ich d ie 

Not we nd igke i t  der Anbringung e ine s für Co lor-Au fnahmen gee ig­

neten Verschlu s se s , der a l s  Compur-Verschluß von Z e i s s -Aero­

topo graph abnehmbar erzeugt worden war .  Die kür z e s tmögl iche 

Be l ichtungs z e it betrug 1 / 1 2 5 sec über d ie üb l ichen Z wi s chen­

s tu fe n  b i s  1 sec , s o wi e  " Bal l "  und " Z eit " . 

Ube r we i tere zusät z l iche E inrichtungen zur Be s t immung 

der inneren Or ient ierung und der Verz eichnung berichtet der 

Ab schn itt I I I  B. 

I I I  A 2 )  E ine Kle inb ildkammer CONTA X mit SONNAR-Ob j ektiven 

( Brennwe i ten 5 cm , 1 3 5 mm ,  50 cm ) für Aufnahmen im 

K le i n bi ld format 2 4  mm x 3 6  mm mit Ve rwendung von 

P an- , oder Farb- oder I n frarotf i lm .  

E s  s e i  an d ieser Stelle erwähnt , daß i ch b e i  Z E I S S ­

AE ROTOPOG RAPH 19 59 vorschlug , a l s  Zusat z ge rät für e inen Sekun­

dentheodo l i t  von Z E ISS , e ine CONTAX-Kamrner auf setzbar zu ent­

wicke l n . Es ha�t e  s i ch mehr fach g e z e igt , daß sorgfältig be­

handel t e  CONTAX- Negat ive be i 5- facher Vergröße rung mit dem 

Format 1 2 0 mm x 1 80 mm bei sehr vie len Au fgaben die mit s chwe ­

ren P hoto theod ol i ten aufgenommenen B i lder im Format 1 3  cm x 

18 cm ersetzen können. Bei einer Zusanunenkunft mit Herrn 
MES STE R und Prof . SCHWIDEFSKY in München wurde au f d i e sen Vor­

schlag nicht e ingegangen , wegen vermutetem zu geringen Ab satz 

e ine s solchen Gerätes . In  der Tat hat die Zeit zur Kons truktion 

s o l ch e r  Z u satzkarrunern bei ein igen I n strumentener z eugern ge führt , 

wenn gle ic h  d ie s e  doch au f das K l e i nb i ld format n i cht e ingehen . 

Der G rund l iegt o f fenbar in de r Verme idung e iner Vergrößerung 

z wecks Brauchbarkeit in e inem der ver fügbaren Auswe rtegeräte . 

Gewi ß  spielt hier auch d i e  Schw i er igke it e ine beträcht­

l i che Rol le ,  mit der d ie Schaf fung e ines geeigneten Me ßmarken­

Ra hrne n s  b e i  so kle inem B i l dformat ve rbunden i s t . 

Die nachfo lgend kurz darg e s te l l te E inr ichtung hat 

s ich be i vie l en Arbe iten im Hochgeb irge bewährt und später eben 
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auch im Ver l auf der Architekturau fnahmen geme insam mi t dem BDA . 

Um die a l s  " äußere Orient ierun g "  be z e ichnete Richtung 

der Au fnahmeachse be sonde rs genau festzulegen o qe r  zu beo­

b achten , wurde ei ne Zusatzeinrichtung herge s tel l t . Sie e rmög­

l ichte die Au f set zung der CONTAX über der Kippachse e ines Se � 

kundentheodo l i t s  c. ZE I SS I I , d ie Ju s t i erung der opt is chen 

Kammerachse in die Ve rtikalebene des Theodol its und d i e  E in­

ste l lu ng vers chiedener Höhenwinkel der Aufnahme . 

Die Abb i ldungen 1 6 ,  1 7  las sen d iese Art der Verb in­

dung von Kammer und Theodo l i t  erkennen . Die E inrichtung war b e i  

der unterde s s en nicht mehr bes tehenden Firma Fried r ich KLINTZ 

durch Herrn PERNER nach me inen Angaben er zeugt worden . Herr 

Di rektor BEN SMANN der Vertre tung von C .  ZEI SS in Wien veran­

laßte d ie Herstel lung verschiedener Formen von mit sehr dünnen 

Strichen geri t z ten Randmarken b zw . Achsenkreuzen au f pl ange­

s ch l i f fenen Deckgläs ern für Mikropräparate . D ie Dicke der Glä­

ser war so b eme s sen , daß nach de r Einkit tung e ines G l a s e s  

se ine Str i chmarken sehr genau in der Ebene de r F i lmemu l s ion 

lagen . Zur Ju sti erung de s Stri chkreu z e s  diente e ine opt i s che 

Bank . M i t  ihren E inrichtungen wurde die Stri chkreu z f l äche der 

Bi ldebene während der Einkittung im Kamme rgehäuse l otrecht z u r  

optis chen Achse der Ob j ek t ive ge s te l l t  und d a s  Str ichkreu z e r ­

hielt e ine optima le Lage hins i chtl ich Kantung b zw .  Übe re in­

s t i mmung de s B i ldmitte lpunk tes mit dem B i ldhauptpunkt . 

Die Abb ildungen ze igen d ie Erstform der CONTAX m i t  

dem Mehrfach sucher für d i e  beiden Ob j ekt ive m i t  den Nenn-Brenn­

w eiten 50 mm 1 : 2 b zw .  1 3 5 mm 1 : 4 be i aufgesetz tem UV-F i l te r , 

be ide ma l  in gene ig ter Ste l lung nach dem g lei chen Z i elpunkt , in 

f re iem Ge l ände 1 9 59 aufgenommen . 

I I I  B I nnere Orienti erung und Verze ichnung 

Da die Bestimmung der " i nneren Or ient ierung " - e in ­

schließl ich der Ve r z e i chnung des j ewe i l s  ve rwendeten Ob j ek ­

t ivs - von besonderer Bedeutung ist , wurde schon früh z e it ig 

nach einer Te s t f läche mit mög l i chst vielen gut bestimmbaren 

Paßpunkten Aus s chau geha lten . Sie sol lte k e i n e Labor­

P rü f f läche s e in , sondern mögl ichst naturgegeben im Fre ien l i e­

gen , um prak t i sch vorhandenen Verhältn is sen vö l l ig z u  ents pre-
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chen .  Mit der in d er Abbi l dung 1 8  darges t el lt en F rontfläche 

d es Gebäud es der ö s t erreichischen Minera löl-V erwaltung ( ÖMV ) 

bot s ic h  ein F eld von z ah l r eich en markanten Punkten in wün­

schenswert regelmäß i g er Anordnung dar . 

Au f den F en s t erbänken d es d em ÖMV-Hau s geg enüb er l i e­

g enden G eb äud es d es Land es g er icht es für S tra f s achen wurden 

mehr er e güns tige Standpunkte aus g ewäh l t , der en B enützung di e 

D i rek t ion d es Ger icht es zu vorges chr i eb en en Z eiten bewi l l igt e .  

D i es e  S tandpunkt e  d i enten vor er s t  für d i e  er forderl ichen Theo­

do l i  tmes sungen zum trigonometr ischen E inschn eiden d er Paß­

punkte und spä t er für die Au fnahmen d er Meßb i lder zur Bes t im­

mung d er inner en Or i en t i erung a l l er v erwend et en Kammern . 

Das l okal e  Net z d er au f d en F ensterbänk en vermarkten , 

nahezu in einer lotr echten Eb ene l i eg end en S t andpunkte wu rde 

mit d en üb l ichen g eodäti s ch en Ver fahr en entwickelt , b ei Bas i s ­

m es sung m i t  Invarband und Po lygonzugm es sung m i t  2 m - I nvar ­

latte, mit WI LD - T 2  Th eodo l i t en ,  bzw . C .  Z E I S S - S ekundenth eo­

l iten .  Die Höh enunterschied e  d er auf zwei Stockwerk e vertei l t en 

S tandpunkte ergab en s ich durch Niv el l ement mit c. Z EI SS Ni 2 ,  

h ingeg en d i e  H dhenunt erschi ed e  zu d en Paßpunkt en durch trigo­

nometrische Hö henbest immung mit Verwendung d er g enannten Th eo ­

do l i t e .  

Da der g l eiche Vorgang zur Prü fung b zw .  B est immung 

d er inn er en Orientierung und Verz eichnung sch on 1 9 3 4  so g e­

b raucht wurd e,  wie er in d er Arb ei t  ( 1 2 ) beschri eb en i s t , so l l  

auf d i e  anfa l l en den �ou tihear beiten hier nic ht eingegangen 

w erd en . 

So wie dama l s  an ei nem d er Kas ern engebäud e d es Ar­

s ena l s  in Wien ,  d i enten als Paßpunkte d i e  gut aus g earbeitet en 
. 

F enster ec k en d es ÖMV-G ebäud es , d i e  weg en ihrer gut en Eins t el l -

bark ei t  n i cht b esonder s  s ignal i s i ert werden mußt en . 

Di e rechnerische B es t immung d er Koord inaten und d er 

Höhen erfolgte in zwei Gruppen . I n  ein em das Pa ßpunkt f eld ein ­

s ch l i eß enden Rahmen von mit A. b ez eichn et en Punkten l ag - r eg el-1 
mäßig v er t eilt - die Menge der B .  - Punkte. 1 

Mit der Abb . 1 9  wird d i e  Anordnung d er v i er S tand-

punkt e  im Au friß schemat is ch anged eut et : s 1 , s 2 im er sten S tock­

werk und s 3 , s 4 im zwei t en S tockwerk . 
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Al le Ai -Punkte s ind von 4 Standpunkten au s e inge­

schn i tten worden , n äml ich in den Komb inat ionen � 1 s 2 , s 3 s 4 ; 

s J s 4 , s 2s 3 • 

Sämt l iche B .-Punkte wurden zweimal berechnet uzw . l 
aus den Kombinat ionen s 1 s 2 , s 3 s 4 . 

Die größte Klaf fung b e i  den A. - bzw . B . -Punk ten betrug : l l 

A. Koord inaten 1 3  mm ,  Höhen 9 mm , l 
B .  II 2 2  mm , II 1 4  mm . l 

Die mitt leren Lage fehler:für a l l e 3 6  Pa ßpunkt e  ( A.-und B . -1+ l 
Punkte gle ichgewicht ig angenommen )  in Koordinaten - 9 mm , 

in Höhe ± 7 mm . 

Für Nahaufnahmen , d i e  schon ab 1 9 5 3 , also z e i tmäßig 

rund 1 0  Jahre vor den geplanten Arbe i ten mi t dem BDA durchge­

führt worden waren , hatte die Wi ener Vertre tung von C .  Z E I SS­

Oberkochen 9 Paare von Rahmenle i s ten hergeste l lt , m it s ehr 

genau para l le l  g e s ch l i f fenen F l ächen , b e i  au f ± 5 µm g l e ichem 

Ab stand der Le i s ten f l ächen . Den in H a lbm i l l imeter -Stu fen wac h ­

senden Le i s ten s t ärken D. entsprechen abgerunde t d i e  f o l genden 

Dingweiten g :  

D. mm 

g m 

0 ,  5 

7 7  

1 '0 

3 8  

1 , 5 

2 6  

2 , 0 

1 9 

2, 5 

1 5  

3 , O  

1 3 

3 , 5  

1 1 

4 ,o 
1 0  

4 , 5  

9 

E ine rechner i sche Begründung für d ie opt i s che Wirkung 

de r Le isten wurde erstma l s  in der Arbe i t  ( 1 4 )  gegeben . Ergän­

zungen sind enthalten in ( 1 5) mit ei nem Di agramm f ü r  d i e  fe sten 

B l e nd e n  der Kammer , nämlich 1 : 1 2 , 5 ; 1 : 1 8  ; 1 : 2 5  ; 1 : 3 6  neb s t  

Angaben über d i e  den obigen D ingwe i ten g ent sprechenden Lagen 

der z u jehör igen Nahebenen und Fernebenen . 

Für d i e  sämtl ichen über den oben genannten 4 Stand­

punkte�  au f genommenen Me ßb i l der sind d i e  fo l genden H inwe i s e  

von Bedeutung. 

1 . )  Um den opt i s chen Fo l gen zu entsprechen , die durch Verwen­

du 1g von üb l i chen Me ßkammern be i der Au fnahme von nahen 

Ob jekten eintre ten , wurden die eben kur z  erwähn ten , am 

B i  drahmen oben und unten satt ans teckb aren Le i s ten verwen-
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det. Sie gewähr l e i s teten , daß bei bes t inunten Entfernungen 

und Ob j ekt ivb lenden die in der B i ldebene anstel le von Punk­

ten au f tretenden Beugungs sche ibchen mit dem kleinstmög l i ­

chen Durchme s s e r  entstehen . D i e  i n  solcher Art erhal tenen 

Meßb i lder we i s en größtmög l iche Schärfe au f .  Da es aber 

n i ch t  mög l ich i s t , d i e  j eder Au fnahmed i s tanz zugeordnete 

Le i s ten s tärke z u  ver wenden , muß au s der Re ihe der ver füg­

baren Le i s ten j ene gewähl t  werden , die der gegebenen Auf ­

nahme di s tanz am be s ten ents pr icht. 

2 . )  Um größte Genau i gkeit der Auswe rtung zu s ichern , kann man -

ins be sonde rs für ang e s trebte I nstrurnentprüfungen - zwe i 

Au fnahmen mit j enen beiden Le i s ten durch führen , die mit 

ihren Stärken d i e  erforderl iche Le is tenstärke einsch l ie ­

ßen. Dann i s t  e s  mindes tens gewi ß ,  daß m i t  den be iden Aus ­

wert ungen zwe i  Beträg e  für d i e  mittleren F ehler der B i ld ­

koord i na t en ausgewäh lter Punkte gewonnen s ind , deren k l e i ­

n e r e r  Wer t. auf d i e  we i terhin zu verwendende Aufnahme hin­

we i s t .  

3 . ) D a  b e i  den Aufnahmen i n  den 4 Standpunkten d i e  Ob j ek t iv ­

m i  tte s·enau übe r  dem tr igonometri sch b e s t inunten Punkt lag I 

mit sorgfä ltigst hor i z ontal gerichteter opt i scher Achse , 

j edoch nur unge f äh r  normal zu den ent s prechenden Bas i s ­

strecken , waren h i edurch 4 vone inander unabhäng ige Bünde l 

der Richtungen nach den gle i chen Pa ßpunkten au fgeno nunen. 

4 .) D i e  Me s sung der B i ldkoord inaten der Paßpunkte auf a l l en 

P latten erf _o lgte au f dem P la ttenkomparator der Wiener U n i ­

ver s i t ät s s ternwarte , der in let z te r  Ste l le µm ab le s en läßt . 

Meh rma l ige E instel lungen und an verschiedenen Tagen wieder­

holte Me s sungen ze igten e ine Genau igke i t  von ± 3 µm b i s  
+ - 1 0  µm. 

E s  bes tand demnach d i e  Au fgabe , dem Bündel der in j e ­

dem Standpunkt mit dem Theodo l it geme s senen Strahlen nach den 

P aßpunkten ( s trenge r : dem aus Mi tte lwerten von Raumkoord inaten 

b e re c hne ten Ri chtunge n )  das B i lds trah lenbünde l j eder Au fnahme 

b e s tmög l ich zuzuordnen. Die au s a l len unverme idl ichen Beobach ­

tungs fehlern mD im D ingraurn de s Ob j ekt ivs ( zu fo lge Theodo l i t -
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mes sung )  b z w . mB in seiner B i ldebene ( Kontra s tübertragung , Ko­

ordinatenme s sung ) ents tehenden Wide rsprüche gegen die zu be s t im­

mende Korre lat ion wurden unter der üb l ichen Ann ahme gedeutet , 

d ie mD a l s  vernachläs s i gbar kle in gegen mB zu betrachten . 

D ie formt reue Übertragung des Dingraum-Bünde l s  i n  den 

B i ldraum vermitte l t  die Kon stanten de r " inneren Orientierung " , 

e in s c h l i e ß l ich der Vektoren für die Ver z e i chnung in den B i ld ­

o r te n  der Paßpunkte , d urch Ausgleichung mit d e r  Vorau s set zung , 

d a ß  d i e  Quadratsumme der Verbe s serungen für die B i ldkoord inaten 

der Paßpunkte e in Minimum werde . Als wertvo l le Kontro l l e  mußte 

d i e  für e ine be s t immte P latte mit b e s t immter Le i s tens tärke 

erhaltene B i ldwe ite - vermindert um die be tre f f ende Lei s ten­

s t ärke - den gle ichen Wert der K ammerkon stante ergeben (nahe ­

z u  ent sprechend der Brennwe ite des Ob j ek t ivs ) näm l ich der B i ld ­

we ite zur D ingwe ite unend l i ch . 

E in z e lhe i ten im Ab lauf der für d i e  Rechenan lage I BM 

3 60 programmierten Rechnungen , die in e i n z e lnen S tu fen i ns t ruk­

tiv und ver s tänd l ich für S tudenten und andere minder vorgeb i l ­

de te Inte r e s s ierte , auch a u f  der Rechenan lage ZUSE Z 1 1  me iner 

Lehrkan z e l  du rchge führt wurden , sol len unterb le iben . 

Z us ät z l ich sei j edoch s chon h ier und mit g rö ßtem 

Dank für d i e  Mitarbe i t  vermerkt , daß umfangre i che Me s sungen 

von B i ldkoord inaten mit ans ch lie ßender Computer-Auswe rtung au s ­

ge führt wurden , näml ich : 

1 . )  im I n s t i tut für Photogrammetrie ( Lehr s tuh l  für Photogramme ­

trie und Kartenkunde ) de s Herrn Prof . Dr . - Ing . R. Burkhardt 

der TU B e r l i n, von s e inem As s i s tenten Herrn D .  Wö lpert , 

2 . ) im Geodät is chen I n s t i tut de r Rhe ini sch-We s t fäl i s chen TU 

Aachen , des He rrn Prof . Dipl . I ng .  Dr . te chn . F .  Lös chne r , 

von seinem As s i s tenten H errn Dipl . Ing . Gerhard , 

3 . ) bei der von Senatsrat Dipl . Ing . KLING ge le i teten Mag i ­

strat sabte ilung 4 1  ( S tadtvermes sung W i en )  durch me inen ehe ­

ma ligen As s i s tenten He rrn Dipl . I ng .  Dr . A. H i rn . 

I I I  C )  Vom Bunde s de nkma lamt ( BDA ) wu rden d i e  von C .  Z e i s s ­

Obe rkochen e r zeugten I nstrumente fü r Nahbi ldme s sung 
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( S tereomeßkamrnern )  und Einz e l b i ld-Au fnahme ( Terre str i ­

s che Meßkamme r  TMK ) verwendet . über d i e s e  Geräte und 

die von Dr . Foramitti veran l aß ten Z u s a t z e inrichtungen 

für spe z ie l le Zwecke de r Architektur - Photogr ammetr ie 

wi rd Foram i t t i  im 2 .  Teil ber ichten b zw . au f die von 

ihm ver f aßten Verö f fentl i chungen h inwe i sen . 

IV Versuchs - und Tes tau fnahmen 

Mit der Vorbereitung und P lanung j eder Aufnahme i s t  

e ine Entsche idung über ihren Z weck zu tre f fen . S o l l  der Z u ­

s tand des Ob j ekte s durch Herste l lung von Z e ichnungen f e s tge ­

ha lten werden , dann i s t  j ene Art der Photogrammetrischen Au f­

nahme z u  empfehlen , die man als Norma l f a l l  be z e ichnet . Die 

Auswertung i s t  am e infachs ten , wenn der Norma l f a l l  mit hor i ­

zonta ler Basis und hor i zontalen Au fnahme achsen vor l ieg t . Um 

diesen Aufnahme fa l l  rasch verw i rk l i chen z u  können , kons tru­

ierten fas ·:. a l le Erz euger von photog rammetr i s chen Instrumen­

ten die obc�n erwähnten S tereome ter-Kamme rn ( S tereome ßkarnmern ) , 

be i denen :�we j_ g l e i chartige Me ßkammern an den Enden e iner Ba­

s is s tange so be fes� igt s ind , daß d i e  para l le len Kammerachsen 

zur Bas i s  norma l s tehen . 

Die Be z e i chnung " gl e ichar t ig " b e z ieht s ich we sent l ich 

auf den Kammer- und Ob j ekt ivtypus , da es n i cht zu verme iden 

ist , daß d ie " inne re Orient i e rung " beider K ammern k leine Unter­

schiede au fwe i s t . Für e ine in Aus s i cht genommene nur z e i chne­

ris che Auswertung s ind diese Unterschiede e n tweder überhaupt 

belanglos , oder s i e  können durch entsprechende Korrek turen be i 

de� Einpas sung de s Raummode l ls in das Pa ßpunk t fe ld berück­

s ichtigt werden . 

Wird e ine m i t  der Bas i s s tange verbundene berichtigte 

Libe l le eingespie l t , dann i s t  die Forde rung nach hor i z ontaler 

Bas i s  erfül l t . Durch Drehung de r Ba s i s s tange um ihre Achse 

werden be ide Kammern g le ichz e i t ig und geme i n s am um dense lben 

Winke l gek ippt , so daß nicht nur die Grund s t e l lung mit hor i ­

zonta ler Kammerachse herstel lbar i s t , s ondern auch j ede an­

dere Neigung , wie s ie bei Archi tekturau fnahmen oft benö t i gt 

wird . Z ur Vere inf achung der s pä te ren Auswer tung mit gee igneten 
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Geräten b e s chränken manche E r z euger mit E inras tungen d i e  K ippung 

auf b e s t immte Werte . Für d ie s en " Norma l f a l l  mit hor i z onta ler 

B a s i s  und gene igten K armnerachsen " wurden Auswert eg e räte ge­

s-cha f fe n , die z um erzwungenen Norma l f a l l  rasch und genau die 

z e ichne r i s che Dars t e l lung für die benöt igten Ri s se und Schnitte 

des Ob j ektes l ie fer n .  

Au f den Vorgang der stereoskop i schen Auswertung soll 

h i e r  n icht e i ngegange n . werden , da er als bekannt angenormnen 

werden dar f .  Die Fäh igkeit zur Raumwahrnehmung i s t  im Bere ich 

de r Arc h itek turau fnahmen le ichter z u  schu l en und z u  steigern , 

wegen des Vorhandens e ins gut erf aßbarer Formen durch markante 

Punkte und Linienz üge , d ie be i der Au swe rtung von topographi­

s chen Formen n i cht s o  gut ausgeprägt s ind . Auf j ed e n  Fa l l  be­

darf e s  aber e iner b e sonderen Schulung unter An le i tung e ines 

e r fahrenen Au swe rte r s  und d i e s  war der Anlaß für d i e  Konstruk­

t ion von S chu lungsgeräten , an denen der Lehrer g l e ichze i tig 

mit dem Lernenden de s sen Tät igkeit ver folgt und ge gebenenfa l l s  

ve rbe s s e rt . 

D i e  unverme i d l ichen Abwe ichungen der Aufnahme vorn 

I dea l f a l l  werden, durch den Vorgang de r E inpas sung de s Raum­

mode l l s  in den durch gut b e s t irmnte Paßpunkte vorbe re i te ten 

Rahmen , s o  beseitigt , daß das Mode l l  s i ch der Paßpunktrnenge 

bes tens an schmiegt . Im Z uge de r Te s taufnahmen für Arch i tektur­

Ob j ekte ergaben s i ch inte re s sante neue Ges i cht spunk t e  und 

daraus f o l gende Emp f eh lungen für die h inkün f t i g  zu wäh lende 

Lage von Kontro l ld i s tanzen und Kontro l lpunk te n , d i e  in ( 3 )  

von Bernhard begründ e t  s ind . 

Da für die Z we cke der Arch itekturau fnahmen d ie Anwen­

dung horiz ontaler Kammerach sen häu f i g  B i ld f e ldve r l u s t e  für den 

Vordergrund bedingt und daher zur Aufnahme mit gene i g ten Achsen 

zwingt , war d ie Auswer tung der anfäng l ichen Au fnahmen de s BDA 

verhältni smäßig schwierig und au ch z e i traubend . H i e r  z e igte 

s ich die I n itiative von Dr . Foramitt i ,  der in z ah lr e i chen Be­

sprechungen mit den maßgebenden He rren von C .  Z e i s s  - Ober­

kochen n i cht nur au s s chlaggebende Vere infachungen der S te reo­

rneßk armner - Ausrüs tung bewirkte , sondern auch die Kons truk t ion 

e iner Z u s a t ze inr ichtung z um Au swertegerät " Te rragraph " anregte . 

Nach Zufügung des sogenannten " Neigungs re chne rs " waren dann 
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auch Au fnahmen im Norma l fall mit geneigten Achsen ohne Schwie­

rigke i t  und kur z z e i t i g  au swertbar . Mit der endgü ltigen Form 

des Au fnahme - und Auswertegeräte s können a l le praktisch vor­

kommenden F ä l le bearbe itet werden ( 1 6 ) . Uber wicht ige Einzel­

heiten ber i chtet Dr . Forami tti im 2 .  Tei l unter we sent l icher 

Zus anunenf as sung se iner z ahlre i chen Verö f f e n t l ichungen und Vor­

sch l ä ge .  

Im Ver folg de r mit dem BDA 1 9 6 2 / 6 3  ( s iehe Schrift­

wechs e l  im Anhang ) getrof fenen Vere inbarungen wur ae die Re ihen ­

fo l ge der unter IV genannten Te stau fnahmen den dama l s  be­

stehenden bes onderen Verhältn i s s en angepa ß t . Sie ergaben s ich 

aus den großen Bauvorhaben der Verkehr sbe triebe der Geme inde 

Wien , durch die Ver legung als Untergrundbahn j ener Linien der 

Str a ßenbahn , die b i s  dah in ent lang der Las tenstraße vor den 

Gebäuden IVa bzw . IVb verkehrten . 

Arbe i ten zu IV b ( Ho f s tal lungen - Mes sepa las t )  ( 1 7 . / 1 8 .  Apr i l  
1 9 6 3 ) 

IV a ( Pa l a i s  Traut son , P a l a i s  Auer s perg ) ( 1 9 . April 
1 9 6 3 )  

D :r plöt z l iche Beg inn dieser Bauarbe i ten erzwang 

ras ch e s te Neuplanung und Durch führung de r Au fnahmen mit Um­

ste l lung de r beabs icht igten Re ihen fo lge . A l s  gün s t i g  e rw i e s  

s ich das Feh lün d e s  Verkehrs a u f  dem Vor f e ld des Vordergrunde s 

der Aufnahmen .. a l s  ungün stig d i e  Tatsache , daß die vorgesehenen 

und e rkunde ten Bas i s s trecken nunmehr im Bere ich der neuen Kraft­

wagen-Parkp lät z e  lagen und daher nicht meh r benü t z t  werden konn­

ten . Da die La sten s traße - a l s  unmitte lbarer Baubereich - für 

Ins t rument- Standpunkte unverwendbar war , mußten d ie neuen Bas i s ­

s trecken in die Vorgärten der Hofmuseen , knapp hinter deren 

Gi t te re infas sung ver legt werden . Dies i s t  aus der Abb . 20 er­

kennbar , ebens o  wie das über Nacht e inger ichtete Betre tverbot 

( im B i ld links unten ) und die Auf s tel lung von Baumaschinen ( im 

B i l d  rechts unte n )  . 

Durch die P lö t z l ichk e i t  der Änderungen g ing a l lerd ings 

nicht. viel  ver loren , denn nur der untere Tei l der Gebäude b l ieb 

durch die parkenden Kraftwagen verdeckt . D ie Au fnahme war ohne­

dies für ei nen Z e i tpunkt n a c h dem Laubfal l der d i e  Lasten-
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straße s äumenden Roßkas tan ien beabs ichtigt . D ie nun grö ßere 

Aufnahmeentfernung veran laßte e ine geringere An z ahl von B a s i s ­

s trecken und damit auch e ine E insparung von Paßpunkten bzw . 

P a ß s trecken . Zwe i lotrechte und e ine so lche hor i z ontale s ind 

( durch P f e i le angedeute t )  in der Abb . 20 s i chtbar . Die neuen · 

S tandorte d ie s e r  S igna l stangen wurden - den geänderten Ums tän­

den ent s prechend - so erkundet ,  daß s ie j ewe i l s  für e ine der 

neuen ·B a s i s trec ken in Geltung waren . Ihre Standpunkte bzw . d ie 

Endpunkte der hor i z onta l en Paß-S trecken und e ine ausre i chende 

Anz ah l  von Fens terecken s ind wieder von den Endpunkten d e r  Ba­

s i s  aus tr igonome tri sch be s t immt worden , m i t  Sekundentheodo­

l i ten von Wild ode r c. Z e i s s . D i e  F e s t legung der Bas i sendpunk­

te war we s ent l ich davon bed i ng t , daß d i e  e rwähnten Fenster­

ecken von beiden Punkten au s s ichtbar s e i n  mußten , was wegen 

des Baumwuchs e s  im Vordergrund schon e iniges S uchen und Ver­

g l ei chen bewirkte . Das Anbr ingen von S i gnal sche iben an den 

Gebäuden hätte k e i ne we sentl iche Z e itersparn i s  gebracht . 

Um für d i e  gan z e  F ront des Gebäude s  der ehema l igen Hof s tal lun­

gen (Me ss e pa l as t )  e in e i n z i g e s  Netz von Paßpunkten und P a ß ­

s trecken z u  e rhalten , l agen die insge s amt 6 Bas i s s trecken im 

Verlauf e ines Präz i s ions po lygon zuge s ,  von der Kreuzung der 

Mariah i l fe r s traße mit der La s tenstraße b i s  zu deren Kreuzung 

mit der Burgga s se . D i e  Standpunkte und Au fnahmebere iche s ind 

in der Abb . 2 1  darge s te l l t . 

Die Durch führung dieser Me s sungen lag unter be s onde­

rem Z e i t zwang und ihr Ab lauf wird a l s  " Emp feh lung " für ähnl iche 

Arbe i ten nachfolgend darge s t e l lt ( Abb . 2 2 ) . 

Für be l iebig vie le Instrumente und B eobachter gee i g ­

net , ver langt d e r  Vorgang und die G l e i c h z e it igke i t  der Z u s ammen­

wirkung woh l  e inigermaß en g e s chulte Beobachte� ,  gewäh r le i s tet 

aber e inen unübertre f f l i ch s chne l len Fort schritt der Me s sungen . 

Im gegebenen Fa l l  waren dre i Meßtrupps e inges e t z t . D i e  Aus ­

rüs tung j edes Trupps bes tand au s :  1 Unive r s a l theodol it W i l d  

T2 , 3 Wild - S tat ive m i t  au s z iehbaren Be inen , 1 Wi ld - I nvar­

bas i s latte , 1 Wild - Z ie l z e i chen , 1 Sprech funkge rät . Die auf 

den S tativen bef ind l ichen Dre i füße gaben Zwan g s zentrierung für 

a l le genannten Geräte . 

D i e  Abb . 2 2  z e igt schemati sch den Arb e i ts ab lauf für 
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die d r e i  Meßgruppen .  I n  Stel lung a b e f inden s ich die Theodo­

l ite in den Po lygonpunkten O ,  3 ,  6 .  D ie Bas i s l atten s ind in 

den Punkten 1 ,  4 ,  7 z entriert und gegen das z ug ehör ige Ins tru­

ment aus gerichtet .  Das Z ie l z e ichen 6 für den s päteren Ge­

brauch b e im Theodo l i t  der Meßgruppe O ( de r z e i t  in dem Punkt 

O )  i s t  vorbere i tet . D i e  Z ie l z e ichen ( in Abb . 2 2  durch vo l l­

schwar z e  Punkte b e z e ichnet )  für d i e  Me ßgruppen in den Punkten 

3 bzw . 6 s ind auf den Stat iven in Punk t 2 bzw . 5 meßgerecht 

aufge stel l t . 

Nach Fertigs tel lung der Me ßbere i t sc h a ft g ib t  der a l le 

Meß t rupps überb l ickende Arbe i t s l e i ter über Funk Kommandos , 

be i d e ren Befolgung d i e  Beobachtungen g l e i chartig ab laufen . 

E ine s o lche Kommandofolge ( di e  erste ) lautet wie nachs tehend : 

S te l lung a 
Fernrohrlage I Fernrohrlag e  I I  Ergebn i s  

Instrument i n  Komm . 1 Komm . 2 Komm . 3 Komm . 4 

Z ie l  Z i e l  Z ie l  Z ie l  

0 p 1 l 1 r p d 1 a , o 1  r 0 

3 6 2 4 1 4 r 6 2 d 3 4  1 a 3 , r 

6 6 5 7 1 7 r 6 5 d 6 7  1 a 6 , r 

Nebenb e i  s e i  b emerkt , daß d i e  Beobachtung der Bas · s ­

latte ( Marke l inks " l " , Marke rechts " r " ) n i c h t  unbed ingt in 

der z we iten Fernrohrlage ausge führt werden mü ß te , wenn der Po ly­

gonzug n ahe z u  hor i z ontal ve rläu f t . Dann i s t  n ämlich der E in­

f luß e ines e twa vorhandenen Fehlers der S tehachse und der K ipp­

ach se de s I ns t rumentes be langlos und e in Z ie lachsenfehler i s t , 

wegen der ger i ngen Größe des para l lak t i s chen Wink e l s  nach der 

Bas i s latte , ohne Wirkung auf den Po lygonwinke l  a • Jede s o lche 

durch die Kommandoabru fe 1 ,  2 ,  3 ,  4 ge schlos sene Kommando­

gruppe kann bel i eb i g  o ft wiede rhol t  werden , doch wi rd - be i 

guten Beobachtern - der Fehler e i n e s P o l ygonwinke l s  b e i  

e twa i oc c  l i egen und bei sorgf ä l t i gen E in s te l lungen nach den 

Marken der Bas i s latte we sent l ich g e r inger s e i n . Immerhin i s t  

e ine nochma l ige Me s sung j eder Gruppe z u  empfehlen , um vor gro-



2 5  

ben Fehlern abz u s i chern . 

Nach d i es e r  Kommandogruppe 1 . . . .  4 folgt der Über­

gang in d i e  S t e l lung b ,  der in der Abb . 2 2  durch gewe l lte 

Lin i e  angedeute t i s t . Die in O vorbe r e itete Z ie l tafel wird 

dort gegen d a s  I n s trument ausgetau scht , das Ins trument wird 

auf das S ta t iv 1 übertragen u sw . In der Z e i t  d e s  Überganges 

der B a s i s lat ten und Z ie l z e i chen in d i e  neuen S tandorte me s sen 

d ie Ins trumente d i e  Richtungen nach den Paßpunkten zu deren 

2 -ma l iger un abhäng i ger Be s t immung . Nach d i e sen Richtungsme s­

sungen wird d ie Meßbere i t schaft der Bas i s l atten und Z i e l ­

z e ichen erre icht s e in ( S te l lung b )  und e s  folgt d ie nochma l s  

angedeutete Kommandogruppe für d iese S te l lung b :  

Ste l lung b 
F ernrohr lage I Fern rohrlage I I  Ergebn i s  

I n s trument i n  Komm . 5 Komm . 6 Komm . 7 Komm . 8 

Z iel Z i e l  Z ie l  Z i e l  

1 6 0 2 1 2 r 
6 0 a 1 ' d 1 2  r 1 

4 6 3 5 1 5 r 6 3 a 4 , d4 5  r 1 

7 6 6 8 1 8 r 6 6 a 7 ' d7 8  r 1 

Während de s nun folgenden Ubertrage s der Bas i s latten 

und Z ie l z e ichen auf d ie S ta tive der S te l lung c s ind auch die 

I n s trumente in d ie neuen S tandpunkte 2 ,  . 5 ,  . . .  gebracht wor­

den und beobachten d i e  vorge s chriebenen Ri chtungen zu den Paß­

punk ten . Am Ende d e r  S te l lung c s ind dann a l le Po lygons e i ten , 

a l le Po lygonwink e l  b i s  e inschl i e ß l ich a8 und d i e  Richtungen 

nach a l len Paßpunkten beobachtet , d ie für d i e  photogrammetri­

sche Au swe rtung verwende t  werden sollen . 

Soba ld d ie Ste l lung c erre ich t war und i n  1 das Z ie l ­

z e ichen stand , b egannen d i e  photogramme t r i s chen Arbe i ten , die 

dann ohne Unt e rbrechung über die bere i t s  von den Me ßgruppen 

ver la s senen S tandpunkte aufeinander folgten . A l s  Mus te r  für 

d i e  Re ihe d i e s e r  Au fnahmen wurde bere i t s  d ie Abb . 20 g e z e igt 

( B- S ta t ion im Punkt 1 der Ba s i s  d 0 1 ) .  D a  d i e  Straßenbau-Le i ­

tung I n tere s se z e igte , konnte gegenüber d em E ingang d e s  Me s se-
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palastes  d i e s em näher gerückt we rden ( Abb . 2 3 ) . H ier wurden d i e  

läng sten Paßpunkt s trecken angewendet ( zwe i lotrecht , e ine waag­

recht ) , die in der Abb . 2 3  durch P fe i le ange z e igt s ind . Z u s ät z ­

lich z u  den t r i gonome tr i sch erfaßten Paßpunkten s ind auch e i ne 

Anz ah l  von Ent fernungen d i rekt (mit I nvar-Maßband ) gemes sen 

worden , um den von BERNHARD empfoh lenen Vorgang zu erproben 

und a l s  Kontro l le zu verwenden . D i e s e  Pa ßpunkte und die ge­

s i chert e rhalten b l e ibenden Endpunkte der erwähnten Verg l e i c h s ­

strecken s ind in d e n  Abb i ldungen n icht be sonders bezei chnet . 

D i e  E rwähnung v i e ler E inz e lhe i ten , d ie e r s t  nachträg­

lich beachtet und unters ucht wurden (wie z . B .  die Best immung 

der Durchme s ser j ener i n  den B i l dpaaren binokular s ichtbaren 

Fahne nma s ten , im Vergleich zu den au s d i rekten Me s sungen d e s  

Umfanges abge l e i teten Werten ) mu ß unterb l e iben . 

IV a Palais  TFAUTSON , P a l a i s  AUERSPERG ( 1 9 .  Apr i l  1 9 6 3 ) 

IV a 1 P a lc . i s  TRAUTSON 

Gf.n s t i ge Lag e - und Größenverhältn i s se ermögli chten 

beim Palai�  TRAUTSON d i e  Aufnahme mit e iner e inz i gen Bas i s . 

Al le t r igonometr i schen und S treckenme s s ungen waren bere i t s  vor 

den photogramrne tr i s chen Au fnahmen erledigt worden . Wegen de s 

mi ldsonnigen Tage s l ichte s , ohne au sgeprägte Schatten an der 

Pala s t f ront , konnten d i e  beab s icht igten Au fnahme f ä l le in fol­

gende r Re ihe d urchge führt we rden . 

A - S ta t ion : 1 )  Norma l fa l l  mit über der Bodenmarke zentr i e r ter 

Kamme r  und Vo l l i nhal t  des B i lde s nach au fwärt s  

vers chobenem Ob j ek t iv , 

2 )  Au fnahme in S te l lung l t . Abb . 4 

3 )  Aufnahme in Geg e n s te l lung ( d . h .  gedreht und ge­

k ippt für kle ine Bas i s )  

B - Station : 4 )  wie 1 ) , 5 )  wie 2 )  , 6 )  wie 3 )  . 

A l s  B e i s p i e l  für d i e  ( paarwe i s e  mit ein fache r u nd dop­

pe lter Be l i chtungsdauer ) au fgenommenen B i lde r  d i ene die Abb . 2 4 . 

Von dem z ur P a l a i s f ront in größe rem Ab s tand l iegenden Punkt 

( in Abb . 2 1  bei I I I  durch Doppe l r ing be z e i chnet ) wurden s e c h s  

Aufnahmen durchge führt u .  zw . j e  dre i Au fnahmen ent sprechend 
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der vorigen S tel lung 2 )  und j e  drei Auf nahmen i n  vor iger 

S te l lung 3 ) , d . h .  mi t k le iner Bas i s . 

D i e  be iden lot rechten und e i ne hori z ontale Paßstrecke 

slnd durch P fe i le , die t r igonome t r i s ch e r faßten Pa ßpunkte aber 

durch Ringe be z e ichnet . 

IV a 2 Pala is AUERSPERG 

H i er waren d ie Verhältni s s e  we s en t l i ch ungün s t iger , 

e iner s e its ers chwert und o f t  beh inde rt durch den sehr s tarken 

Kra ftwagenverkehr , ande re rseits durch e i ne wegen der großen 

Front l änge des Palastes e r forde r l i chen z we i ten Bas i s , die in 

dem dem Pala is gegenüberliegenden ruh igeren Park ( s iehe Lage­

plan Abb . 2 1  bei  IV)  P latz fand . Auch h i e r  waren a l le notwen­

d igen trigonome tr i schen - und S treckenme s sungen vor der photo­

graph i s chen Arbe i t  er ledigt worden . D i e s e  fand für j ede Bas is 

getrennt nach dem vorhin genannten Schema statt . Dabe i s e i  er­

wähnt , daß in j edem Bas i spunkt e igen t l ich zwe i Au fnahmen ge­

nommen wurden , n äm l i ch j ene in der S te l lung der Kammer entspre ­

chend der Abb . 4 ,  sodann in der Gegen s t e l lung ( d . h .  gedreht 

und gek ippt ) , a l so mit " k l e iner B a s i s '' . Für j ede Bas i s s trecke 

( im Lageplan Abb . 2 1  durch Doppelr ing für d i e  A - S tation und 

durch e i n fachen Ring für d i e  B - S tation ange z e igt ) s t anden da­

her j ewei l s 6 Au fnahme -Komb inat ionen zur Ver fügung . Beze ichnet 

man näm l i ch die Kamme rlagen mi t 1 ,  2 ,  3 ,  4 ( 1  , 2  in der A -

S tation , 3 , 4  in der B - S tation ) , die d i rekt gemes sene Ba s i s ­

strecke AB = b und d i e  halbe " k l e i ne B as is '' m i t  ßk ' s o  e rgeben 

s ich d i e  folgenden Komb inat ionen von Bas i s längen : 

1 2  = ßk ' 1 3  = b ,  1 4  = b + ßk 1 2 3  = b - ßk 1 2 4  = b 1 3 4  = ßk . 

Mäanderart ig au f einander fo l gend s ind z we i  P l at tensorten be­

l ichtet worden , näm l i ch FERRAN IA - TOPO , d ie es  dama l s  ( 1 9 6 4 ) 

noch gab , s owie ORWO - TOPO , die auch heute noch e rhältl ich 

s ind . 

Mit der vorn B e l i chtung sme s s e r  Luna s ix ange z e igten Bel ichtung s ­

dauer t und d e r  doppe l ten Z e i t  2 t ergab s ich in j eder Kammer­

s te l lung d iese Folge der Au fnahmen : FERRAN IA t ,  2 t _ ;  ORWO t ,  

2 t mit entsprechend sorg f ä l t iger E i n s t e l lung der Au fnahm e -
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daten , Plattennummern usw . und gle i ch z e i t iger N iederschr i f t  

zwecks s päterer fehlerfre ier Verg l e i ch smög lichke it d e r  vö l l ig 

g l e i chart i g  entwickelten P l atten . I n  der Abb . 2 5  s ind d i e  vo r 

der E ingangs - F lüge l türe bef ind l ichen Pa ßpunk t s trecken ( lot­

rechte m i t  oberer Z i e lmarke ) wieder durch P fe i le be z e i chne t . 

Der s ehr s chne l le PKW-Verkehr konnte d i e  S ichtbarke i t  n i cht 

verhindern , woh l aber die b inokulare Auswertung ger ingfügig 

s tören . Während der B e l i chtungs dauer langsamer f ahrende PKW 

können j edoch hori z ontal e twas z u  t ie f  ge le gte P a ßpunkts trecken 

verdecken , so  wie d i e s  obe rha lb des Doppe l k re i s e s  ( in der Park­

lücke der beiden PKW ) der Fall i s t . Die drei dort s tehenden 

H e l fer m i t  hor i z ontal aufgelegter Paßpunk t s trecke s i nd noch 

s ichtbar , n i cht aber d i e  Paßpunkts trecke . D i e  im B i ldfe ld 

l ie genden tr igonome t r i s ch b e s t immten Pa ßpunkte s ind wieder 

durch R inge be z e ichne t . Für den Versuch e ines Verg l e i ch e s  m i t  

späteren z e i chner i schen Auswertungen d e r  prächt i gen Figuren­

gruppen im M i t te l f e ld über dem P a la i s e ingang s ind z ahlre i che 

konvergente K l e inb i ld - Teleaufnahmen mit der unter I I I  A 2 

bes chriebenen E inrichtung über den A - S tat ionen j eder Bas i s  

aufgenommer. wo rden . 

D i e  s ämtl i chen Au fnahmen mit den z ugehör i ge n  Daten 

für s pätere Verg l e i che und Uberlegungen zur Wi rkung ve r s ch iede ­

ner Be lichtungsdauern bei den ve rwende ten P l attensorte n , s ind 

dem BDA zur E i n s i cht für Interes senten übe rgeben worden . 

Aus Gründen der Arbe i t s e inte i lung de s BDA e gab e s  

s i ch , d a ß  d i e  unter IV d ,  IV e ( S t i f t  MELK ) geplanten Arbe i te n  

vor d e r  Aufnahme d e s  Festsaale s d e r  Nat iona lb i b l io thek ( IV c )  

durchge führt we rden mußten . 

IV Au fnahme des S t i ftes MELK ( Außenfron t  I V  d )  und Kuppe l - I nnen­

raum de s Dome s ( IV e )  ( 6 .  b i s  8 .  D e z embe r  1 9 6 4 )  

D i e  Kuppe l und das I nnere de s Dome s wurde n  um d ie 

Mittag s z e i t  der sehr nebe l igen T age 6 .  und 7 .  De z emb e r  1 9 6 4  

be i au fei nander folgender Verwendung a l ler Geräte d e s  BDA und 

me iner Lehrkanz e l  in geme insamer Arbe i t  a l ler Bete i l igten , nach 

e inem vorhe r aus führ l ich besprochenen und ent s pre chend begrün­

deten P lan und Vorgang aufgenommen . 
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Dr . FORAMITTI hat dabei in e i ner ungeme in rasch und 

fre i herge s te l l ten Ski z z e ( Abb . 2 6 , Orig inal format 7 0  cm x 

50 cm ) d i e  ve rsch i edenen Instrurnent-Auf s te l lungen im Läng s ­

sch i f f des Dorne s e inge z e i chne t . I n  d i e s e r  Ski z z e s ind auch die 

Anz ah len der überhaupt ( etwa auch in der S t i ftsb ib l iothek , 

dem Marmorsaal u sw . ) getätigten Auf nahmen e ingetragen . 

IV e 0-i e  Arbe i ten im Innenraum de s Dorne s 

Von be s onde rem I ntere s s e  war d i e  Au fnahme de r Kuppe l , 

zwe c k s  F e s ts te l lung ihrer Form , a l s  Grund lage für d i e  Be s t im­

mung von Abweichungen gegen e ine Rotation s f läche . B e i  der mit 

grö ß tmög l i cher Genauigkeit ausge führten Bas i sme s s ung ( z entr i s c h ­

syrnrne t r i s ch unter der Kupp 2 l ach s e ) und der Au fnahmen im Format 

1 3  cm x 1 8  cm war der a l s  Mathemat ikpro fe s sor am S t i f t s gymnas i ­

um tätige Abtkoad j utor Dr . Reg ina ld Z UPANC I C , o . s . B .  anwe send 

( j e t z t  Abt des S ti ftes MELK ) . Im Ans ch lu ß  zu a l len Mes s ungen 

ergaben s ich sehr intere s s ante Aus sprachen über d i e  vorau s s icht­

l i che Genau igk e i t  der s päteren Auswertung und die Art ihrer 

Durchführung . 

A l le Gebäude der nach 1 9 3 8  ( m i t  d e r  Be s e t zung Ö s ter­

re ich s ) dem a l lmäh l ichen Verfa l l  pre i s gegebenen Abtei lagen 

1 9 4 5  im Kampfgebi e t  und e r l i tten beträcht l iche Schäden durch 

Beschuß , Brand und sonst ige Z e r s törung . Während der folgenden 

Jahre des Wiederau fbaue s kam es 1 9 4 7  b e i  S chwei ßarbei ten an 

der s chwe rbeschäd i g ten Meta l lhaut der Kuppel über ihrem Gewö lbe 

zu e inem verheerenden Brand . Die zu s e iner Lö s chung über d ie 

Kuppe l gepumpten Was se rmas s en vers ickerten über dem S te i nge­

wö lbe bis zu den F re skogemä lden der inneren Kuppe lwö lbung . Wenn 

nun auch gewi ß a l l e s  für d i e  Entwäs s e rung ge tan wurde , s o  

mu ßte doch mit Formänderungen gerechnet werden , d i e  man durch 

laufende Beobachtung von Ri s sen ve rfolgte , in sbes onder s von dem 

durch e in Ge lände r ges icherten Rundgang entlang der Kuppe lbas i s . 

D ie Bes trebungen de s BDA zur S i cherung der Kuns twe rke 

in den Gebäuden von hervorragende r Bedeutung füh rten zu dem 

Ent s ch luß zwe i Z ie le g l e ich z e i t ig zu erre i chen : S i cherung des 

Scha t z e s  an Fre skogemä lden und - wie oben genannt - Bes t irnrnung 

der Kuppe l forrn nach dem von mir in Aus s icht genommenen Vorgang . 
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Da d i e  Besonderhe i t  der Au fgabe nur durch die Art des 

Obj ektes gegeben war , be s tanden für die P l anung und Durch füh­

rung der notwendi gen Me s sungen keine S chwierigkeiten , woh l 

aber s o lche für die photograph i s chen Arbe i ten z ur Mei s terung 

der sehr ungün s t i gen L i chverhältn i s se . Die Me ß arbe i ten g l iede r­

ten sich i n  d i e  folgenden Ab s chnitte : 

a )  Bes t immung von zwe i  P unkten i n  der Längsac h s e  der Bas i l ika , 

knapp unter dem · O s t  - bzw . Wes trand de r Kuppelba s i s . D i e s e  

be iden Punkte s ind i n  Abb .  2 6  etwas recht s von B2 ( Os trand ) 

bzw . e twas l inks von B 1 (Westrand ) z u  denken . S ie wurden 

z ue rst genähert in d i e  durch zwe i M i renmarken ( Al tar und 

Wes te i ng ang ) gegebene Achse e i ngewiesen und hernach durch 

Wi ld T2  - Theodo l i tmes sung und Rechnung in die Achse ge­

bracht . 

b )  Für d i e s e s  Te i l s tück der Ach s e  wurde d ie Lage der Kuppe l ­

achse in dre i ver s c h i edenen Arten be s t immt , näml ich : 

1 )  durch die V erbindung von e inander zentr i s ch symmetr i sch ent­

sprechenden Punkten a n  Fundamentecken der vier tragenden 

S äulen �.e s Kuppe lgew6 lbes über dem Längs - und Quersch i f f  

d e r  Bas i l ika . I m  Schnitt der sechs Verbindungs l inien ( 1 - 1 ) , 

( 2 - 2 )  usw . ( 6 - 6 ) ents tanden d i e  in der Abb . 2 7  e ingetragenen 

Punkte , z . B .  ( 1 5 ) au s dem Schnitt von ( 1 - 1 )  mit ( 5 - 5 ) . 

2 )  durch opt i s che Ab l o tung de r vier E ndpunkte von zwei Durch ­

me s sern 7 - 7 und 8 - 8  de s Ge s imsekre i s e s , übe r dem s ich der 

die Kuppe l tragende Z y l inder e rhebt . Ein Durchme s ser ( 7 - 7 ) 

lag in Rich tung der Bas i l ika- Längsach se ( x- x ) , der zwe i te 

Durchme s se r  ( 8 - 8 ) etwa norma l z u  ihr . 

3 )  durch opt i s che Ab lot ung de r E cken von v i e r  Kons o len am obe­

'ren Abs c h lu ßk ranz de r Kuppe l ,  von wo aus die Kr6nung s l ater­

n e  na�·--·oben · führt . Zu al len Ab l otungen d iente das F i r s t ­

lotgerät von W i ld - H eerbrugg AG . 

Ohne E ingang auf E inz e lhe iten s e i  bemerkt ,  da ß d i e  nach 1 )  er­

mi t te l ten L in i en s chni tte e ine nahezu kre i s f6rmige F läche von 

Handt� l le rgr6 ße e in s ch l os s en . D ie abge s te ckte Läng s achse der 

Bas i l ika te i l te d iese F l äche unge f äh r  im Verhä ltn i s  1 : 2 ,  s o  

daß der geschät z te Schwerpunkt S der g le ichgewichtig angenom -
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rnenen Punkte etwa 3 cm nördl ich der Achs l in i e  ( x -x ) lag . Der 

nach 2 )  be s t immte Schnittpunkt ( 7 8 )  der e rwähnten Durchme s ser 

( 7 - 7 ) und ( 8 - 8 ) f i el in Ri chtung Süd o s t  knapp an den Rand der 

unte r 1 )  genannten F läche , vorn vorh in be s t immten Schwe rpunkt 

S 5 cm entfernt . 

D i e  nach dem Ver f ahren 3 )  ermi tte lten Bodenpunkte ergaben bei 

entsprechende r zentri sch symmetr i s cher Verb indung vier zu­

e i nander fast senkrechte Linien , deren Schnit tpunkte inner­

halb der nach 1 )  ents tandenen F l äche lagen und - der Deu t l ich­

keit wegen - i n  der Abb . 27 n icht meh r  darge s te l l t  s ind . D a s  

Ges amtergebni s  wurde mit de r Contax photograph i sch dokumen­

t ie rt . Da abe r d i e  verwendeten ver schieden f arb igen Kre iden im 

Photo te i lwei se aus fa l len , s ind die Punkt lagen in der Abb . 2 7  

e i nge z e ichnet , m i t  dem angenommenen F ußpunkt K der Kuppe lachse . 

Bei d ieser S ach l age konnte man d i e  bere i t s  e rmi tte l te 

und m i t  Kre ide beze ichnete Läng sachse der Bas i l ika a l s  Bas i s ­

ri chtung für d i e  photograrnrnetr i s che Au fnahme be ibehalten . 

Um fü r d ie beab s ich t i gten späte ren Verg l e iche genau­

e s te Unterlagen bere i t z u s te l len , wurden die für die Kuppe l ­

aufnahme i n  Aus s i cht genommenen I ns t rurnen t s tandpunkte au f der 

Bas i l ika-Läng s achse ange z e i chnet und s owohl für die Au fnahmen 

1 3  cm x 1 8  cm , wie auch von Dr . Forarn i t t i  für die Aus rü s tung 

de s BDA verwendet . Die in der Abb . 2 6  unter der Kuppe l l iegen­

den Bas i s s trecken B 1 und B 2 ga lten für a l le Au fnahmen ; I I I  und 

IV und a l l e  ande ren e inge z e i chne ten S tandpunkte d i en ten D r . 

Forarnitti für se i ne zusät z l ichen Aufnahmen . 

Zweck s  bester Anpa s sung der Bas i s größen an die für 

die Kuppel be s tehenden Gegens tandwe i ten wu rden e iners e i t s  die 

vorn BDA angegebenen Daten verwende t ,  aber h i n s ichtl ich der d ie 

Kuppel abgren zenden D i s tanzen auch mit dem topograph i s chen Ent­

fernungsme s ser " Todi s "  von BRE I THAUPT ( Ka s s e l )  gemes sen . Im 

H inbl ick auf d ie für be s te S char f abb i ldung angegebenen Gründe 

( I I I  B )  ergab s i ch be i der ( den s ehr s ch lechten L i chtverhä l t-

n i s sen Rechnung tragenden ) B lendenwah l 1 : 1 2 , 5  die Annahme 

e iner Le i s ten s tärke von 1 , 5 mm für die be s tmög l iche scharfe 

Abb i ldung de s ganzen Kuppe lberei che s .  I n  j edem der be iden S tand­

punkte erh ie l t  d ie Kammer die in den Abb . 1 2 b i s  1 5 'ge.z e igten 

S te l lungen für m i t  e iner Genau igke i t  von etwa 1 A ltminute lot-
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rechte Aufnahmerichtungen . D ie E inr i chtung in b zw . paral le l 

zur Bas i s  e r f o lgte durch genaue s te Lotung der Mattscheiben­

Mitte . Entsprechend den Angaben z u  I I I  A 1 )  betrug die Bas i s ­

länge i n  e i nem S tandpunkt j ewe i l s  e inma l 3 03 , 4  mm und e i nma l 

6 06 , 8  mm . 

Um be s t immte Bas i skomb inat ionen für a l le verwendeten 

I ns trumente zu errei chen , waren die be iden S tandpunkte zu den 

Bas i s s trecken B 1 b z w .  B 2 ( Abb . 2 6 ) s ymme tr i s ch z um gewäh lten 

Fußpunkt K der Kuppe lachse mit e inem Abs tand von 2 6 4 2  mm ange­

nommen worden . Bez ieht man a l le K ammerlagen und die S tand ­

punkte au f de� We s tpunkt der Bas i s  B 1 ( Abb . 2 6 ) , dann s ind 

aus den Angaben de r nach folgenden Tabe l le a l le ver fügbaren Ba­

s is längen bere chenbar und die Punktnumme rn s ind aus der Abb . 

2 8  zu ersehen . 

B a s i s B 1 B a s i s B 2 

Wes tpunkt. 0 0 , 000 Punk t 7 2 , 6 4 20 

Punkt 1 0 , 2 9 6 6  Punkt 8 2 , 9 3 8 6  

Punkt 2 0 , 4 4 8 3  Punkt 9 3 , 09 0 3  

Z entrum 3 0 ,  6000 Z entrum 1 0  3 , 2 4 20 

Punk t  4 0 , 7 5 1 7 Punkt 1 1  3 , 3 9 3 7  

Punkt 5 0 , 903 4 Punkt 1 2 3 , 5 4 5 4 

Punk t 6 1 , 2000 Os tpunkt 1 3  3 , 8 4 20 

Mit U bergehung der E i n z e lhei ten werden b e i spielhaf t  

und a l s  Empfeh lung für ähn l iche Arb e i ten d i e  verwendeten Auf ­

nalunema ter i a l ien genannt , d i e  i n  den a u f  Abb . 2 6  notierten An ­

z ahlen b e l i chtet wurden . 

1 3  cm x 1 8  cm : Ferr ania Topo-P latten ( 1 1 D in ) , 1 : 1 2 , 5 ,  3 0  sec 

F e rran ia Color Negat iv F i lm ( in genannter Art 
au f P lang l a s p latten aufge zogen)  ( 1 7  D in ) , Be­
l ichtungsme s s e � : 8 b zw . 9 s e c , Be l i chtung sdau­
e r  wegen Rücks i cht auf den S CHWARZ S CHI LD-E f fekt : 
1 7  b i s  1 8  sec . 

9 cm x 1 2  cm : verwendet von Dr . Foramitti 

Tasche 1 mit 1 2  P l atten Orwo Topo TO 1 ( 1 8 D i n )  
nach be i Dr . Forarnitti be f ind l ichen Au f z e i ch ­
nungen unter d e r  Kuppe l und im Läng s sch i f f  der 
Bas i l ika be l i chtet . 
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Nach Belichtung dieser P l atten 1 - 1 2  ent lud ich 
die Kas setten in der Dunkelk amme r  des S t iftes und 
beschickte die Kas setten nun mit 1 2  Perut z S i lber 
Eos in - P latten , die te i lwe i s e  auch für die Au f ­
nahmen der Bibl iotheks - Deckengemä lde di enten . 

unterde s sen wurden be l ichte t : in Tas che 2 die ?Uf 
Spiege lglas aufge zogenen Agf a  Co lor Nega t iv F i lme 
( 1 7  D i n )  mit Nr . 1 3  - 1 8  und die nachfo lgenden 

Kas setten Nr . 1 9  - 2 4  m i t  Ag facolor Umkehr F i lm 
( 1 8  Din ) . 

Alle B e l i c h tungsdaten und insbe s onde r s  d i e  Überlegungen zur Be­

rüc k s i ch t i gung de s SCHWARZ SCH I LD-E f fektes b e f i nden s i ch be i den 

Auf z e i chnungen von Dr . Foramitti . 

A l s  B e i s pi e l  für d ie Art der z ah lre i chen Aufnahmen , 

die m i t  SW - und Color - Mate r i a l i en von D r . F oramitti mit der 

Aus rü s tung des BDA ausge führt wurden , d i enen die be ide n  Abb . 

2 9 a , 2 9b .  S ie entspre chen der Au f s te l lung im Punkt 3 ( Abb . 2 8 ) 

und den Au fnahme zentren in den Punkten O ( = Wes tpunk t ) , b zw .  6 .  

H ins icht l i ch der Aufnahmen im Format 1 3  cm x 1 8  cm 

wi rd nur e in B e i s p i e l  gebracht ( Abb . 3 0 ) , das z ug le i ch d ie 

Grund l agen für die Bes t immung der Kuppe l fo rm dar s te l l t . D i e  

im I nneren d e r  Bas i l ika be l ichte ten Co lor-Negat iv-F i lme wu rden 

z ur Entwi c k lung e iner be s tempfoh lenen F irma übergeben , der e in­

z igen Ans ta l t ,  die damal s  in de r Lage war , Co lor - Mate r ia l im 

Format 1 3  cm x 1 8  cm z u  entwicke ln . 

D ie Entwick lung de r Co lor Nega t iv F i lme wurde von e in­

dring l ichen H i nwe i sen au f den wi s sens chaf t l i chen Zweck der Ver ­

suchs - und Tes tau fnahmen beg l e i tet , m i t  der i n ständ igen B i tte 

die Rände r der F i lme zu s chonen , um j ede Bes chäd i gung der Rand ­

marken zu verme iden . D iesen B itten wurde nur te i lwe i se Rech­

nung ge tragen , denn bei den me i s ten F i lmen wurde eine Schmal­

se ite des  Formates 1 3  cm x 1 8  cm , bei v i e len F i lmen aber auch 

an beiden Se iten durch Heftklammern der Rand ve r let z t , so w ie 

dies kra s s  an der Abb . 3 1 c  z u  erkennen i s t . D ie beim Wiener 

AGFA-Umkehrd ien s t  entwickel ten F i lme s i nd in j eder H in s icht 

einwandre i g e l i e fert worden und in der Tat war e s  mög l i ch e in­

wandfre ie Ve rg le iche zwi s chen dense lben Au fnahmen in Schwar z ­

we iß und F arbe z u  erha lten , bei nume r i s cher Au swe rtung im unter 

I I  4 c erwähnten Komparator der Wiener U n iver s i täts-Ste rnwarte . 

E s  i s t  bei bes chränkten Mitte l n  leider n i cht mög l i ch 
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auf E in z e lhe iten e i n zugehen , d i e  für s pätere Arbei ten ganz a l l ­

geme i n  empfohlen we rden können , doch s ind d iesbezügl iche Au f ­

kl ärungen und H inwe i s e  j eder z e i t  bei dem am Gesamtwerk bete i l ig­

ten und an se iner Wi rks amke i t  intere s s ierten Dr . Foramitti im 

BDA zu erha l ten . 

An dieser S te l le möchte ich abe r  au f die beab s icht igte 

Bes t inunung der Kuppe l fo rrn e i ngehen . Z u  d i e s em Zweck erbat i ch 

be im Präs identen de s Bunde s amte s  für E ich- und Vermes sung s ­

we s e n  D ip l . Ing . E I DHERR d i e  Bewi l l i gung z u r  Hers tel lung e iner 

sehr hohen Vergrö ße rung von e i nem der B i lder de s Kuppe lgewö lbe s , 

da s der · P lanung am b e s ten ents prach . · I ch e rh i e l t  d iese Ve rgrö­

ßerung im Format 1 04 cm x 1 3 9 cm - durch das I ntere s se de s da­

ma l igen Le i te r s  der Abt e i lung für Phatograph i e und Reproduk t ion , 

j e t z t W i rk l . Hofrat D i p l . Ing . S CHENK und nunmehr Lei ter de r 

Lande s aufnahme - in e i ne r  besonders zwe ckent s prechenden Aus ­

führung . 

D ie Abb . 3 0  z e igt e i nen Aus s chni t t  im Mittelte i l  m i t  

einges temp = l ten Nununern f ü r  die gewäh l ten Paßpunkte , die z ur 

deut l ichen Kenn z e ichnung für die E i n s te l lung bei der Para l l  -

axenrne s sun•J e :'..nger inge l t s ind . Im Bere ich der Fre s cogemälde 

im Kuppe l ra.urn wu rden d i e  Paßpunkte - inune r mög l ichst einem 

Mer id i an fo lgend - auf s i che r ident i f i z ierbare Stel len , e twa 

F inger s p i t z en , Auge n , Spi tzen von Enge l f lüge l n  usw . geleg t . 

D i e  f rühe r  genannten , zur Ablotung 3 )  verwendeten1 s ich gut im 

B i ld abhebenden 8 Eckpunkt� der vier Konso len dienten eben­

f a l l s  als  Paßpunkte . D ie höchs ten 4 Punkte an der Decke der 

Krönungskuppe l entsprachen dem Schnab e l  de r Taube ( 1 8 2 ) , deren 

F lüge lenden ( 1 8 1 ) , ( 1 8 4 )  und dem Ende des S chwanze s ( 1 8 3 ) . Z ur 

Be� t inunung der Raumkoordinaten d ie s e r  vier höchs t l i egenden 

Punkte und der genannten Kon s o lenpunkte wurden vor den photo­

graph i s chen Arbe i ten die notwend igen t r igonometr i schen Beo­

bachtungen - unter Verwendung von S te i l s i chtpr i smen - in 

Zwang s z entr ie rung von zwe i gegen s e i t ig als Ko l l imatoren e i n­

s te l lbaren Z e i s s  I I  - Sekundentheodo l iten au s geführt . 

A l le für die Punkte 1 , 2 , 3 , 4 , 5  und 8 , 9 , 1 0 , 1 1 , 1 2  der 

Abb . 2 8  vor l iegenden Schwar zwe i ß-P latten wurden am mehrfach 

erwähnten Monokomparator de r Univer s i täts - Sternwarte durch 
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me inen ehema lige n As s i s tenten Dipl . I ng . GRÖBER ausgewertet . 

Für a l le mög l i chen Komb i nat ionen de r durch die ob igen Punkte 

gegebe nen Bas i s s tre cken lagen nun - ähn l i ch wie bei nahezu 

lotrechten Luf tbi ldern - für 1 8 4 Punkte die Unterlagen zur 

nume r i s chen Bestimmung ihrer Raumkoordinaten vo r ,  unter Be zug 

au f das Bas i s sys tem und mit den Korrekt ionen der äu ßeren Or ien ­

t i erung , die für j ede Komb inat ion aus den trigonometr i s c h  be ­

s t inunten Paßpunk ten bekannt wurden . 

Herrn Pro f . Dr . RINNER verdanke ich die Vermi t t l � 1g 

zur H er s te l lung der Rechnung sprogr amme durch Herrn Dr . BOXAJ.� 

des Rechen zentrums der Technis chen Hoc h sc hu l e  Gra z . 

Auf E inze lheiten s o l l  im Rahmen dieser für prakt i sche 

Lö sung von Routine-Au fgaben gedachten " Empfeh lungen " n icht e i n ­

gegangen werden , d a  eine aus führ l i che Darstel lung a l ler Ar­

beiten zur rechner i s chen B e s t immung der Kuppe l forrn , ihrer In­

terpo lat ionen und Aus g le ichungen e iner be sonderen Veröf fent­

l i chung vorbeh alten i s t .  

IV d Die Arbe i ten zur Au fnahme der Außenfront des S t i f te s  

D ie photograph i s chen Au fnahmen der s üd l i chen Außen­

front des S t i f te s  Me lk fanden am 8 .  De z ember 1 9 6 4  s tatt . Wegen 

de s s tark nebe l igen Wet ter s , das auch d i e  I nne nau fnahmen be ­

h i nderte , waren die zur B e s t immung der Ba s i s s trecke notwen­

di9en Mes sungen schon tei lwe i s e  am Nachm i ttag des 7 .  D e z embe r  

ausge führt worden u . zw .  in fo lgender Art . 

Die Lage de s S t i ftes  b ietet für e ine , gute Auswer­

tung gewähr le i s tende , photogrammetr i s che Au fn ahme beträcht­

l i che Schwierigke i ten , denn der im Süden des S t i ft e s  t ie f  l i e ­

gende Ort skern bewi rkt e s , d a ß  s ich e i ne ents pre chende di rekt 

meßbare Bas is e r s t  in sehr we i ter Entfe rnung ergibt . Zu we it , 

um die gewünschten E inze lhe i ten de r Außenfront deut l i ch und 

gut auswe rtbar zu erhal ten . I c h  hatte daher e ine Aufnahme aus 

kürzerer Entfernung vorge s ehen , wenn e s  s i ch a l s  mög l ic h  er­

wies auf Fens terbänken der höher l i egenden Häuser gegenüber 

der S t ift front Bas i s - Endpunkte in entsprechender Ent fernung 

zu finden . Dies  führte vorerst zu einer Durchmu s terung der dem 
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S t i f t  gegenübe r l iegenden Häu ser u nd nach folgenden - vorn Ab t 

des S t i f te s  be fürworteten und geförderten - Besuchen be i den 

e twa in F rage kommenden Wohnungsinhabern , zwecks Festste l lung 

der Brauchbark e i t  a l s  Bas isendpunk t .  Es ergaben s ich zwe i ge­

e i gnete Standpunkte mit sehr knapp aus re ichender Bewe gung s ­

f re ihe i t  f ü r  die t r igonometriscl;en Beobachtungen und die photo­

graph i s chen Arb e i ten (A - S tat ion : Fami l ie D irektor Kreme r , 

B - S ta t ion : Fami l i e  Fuchs ) . 

D i e  B e s t immung d ieser be iden S tat ionen ge s chah durch 

Rü9kwärt s e inschn i tt aus 6 Z ie l punkten , die in fo lgende r Art 

f e s tg e l e g t  wurden . 

In  dem d ie ganze Süd f ront de s S t i f ts gebäudes ent lang 

führenden Gang konnte e ine Richtung a l s  x - Achs e  am Boden 

mi t Kre ide g e z e i chne t werden . Schon in Wien vorbe re i tete Z i e l ­

tafeln aus we i ßem Karton mit au f der Spitz e  s tehendem Dreieck 

wurden an Fen s te r  j ener Räume gek lebt , durch deren Türe d ie 

Z i e l t a f e l  vom Gang her s ichtbar war . Diese Spit zen der 6 Tafe ln 

wurden du1:ch rechtwink l ige Koordinaten auf die e rwähnte x-Ach se 

im Hin - und Rüc kg ang e ingeme s sen . Bei von 9 , 3 8  m auf 1 1 , 56 m 

wachsenden Or d inaten ents prach dem ö s t l ich s ten Punkt die Abs ­

z i s se 1 9 1 , 3 9 m nahezu am Ende de s Gange s .  

D i e E e Z ie lma rken s ind in den Abb . 3 1  durch P fe i le 

hervorgehoben und di enten z ur · Be s t immung der Koord inaten der 

gegen s e i t i g  n i cht s ichtbaren Bas i sendpunkte mit den in d i e s en 

beobacht e ten Ric htungen . Be i Verwendung e i nes Theodo l i tes 

W i ld T2  e rgab die lusglei chung von j e  3 Sätzen 

endpunkt mi tt lere Richtungs fehler von ± 0 , 8 "  

d ie i n  der Nacht 7 .  / 8 .  Dezember durchge führte 

in j edem Bas i s -
+ II  

und - 1 , 1  und 

Au sgleichung der 

beide n  Rückwär t s e i n s chnitte au s j e  6 Richtungen e rbrach te die 

i n  üb l icher Art de f in i erten mitt leren Punk tfehler von mA = 

± 1 6  mm und � = ± 2 1  mm . Die aus den Koord inaten berechnete 

B.a s i s l änge von 1 7 ,  9 7  4 5  m entsprach de r P lanung , daß s i e  rund 

1 /1 0  der Entfernungen z um Ob j ekt ( 1 9 2 m b i s  2 1 6 rn) betragen 

s o l l te . 

B e i  der für den näch s ten Tag ( 8 . Dezember 1 9 6 4 )  be­

abs i cht igten photogr aph i s chen Arbe i t  s o l l te der bere i t s  be­

tonte Grundsatz verwirk l i cht werden , nämlich den Norma l f a l l  
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sowe i t  a l s  mög l ich her zuste l len , aber unbe s orgt g e r inge Ab­

we i chungen der äu ße ren Orientierung h inz unehmen , m i t  der Ab ­

s icht , die s trenge Bearbei tung mit e i nem Lu ftb i ld-Au swerte­

gerät I .  Ordnung durch z u führen , unter Ums tänden - mit be son­

derer S trenge - auf ana lyti s chem Wege . 

E s  handelt s ich demnach darum , den S o l lwert von 9 0° 

zwi schen der Au fnahmeachs e  und dem n i cht s i ch tbaren anderen 

Bas i s endpunkt so gut als erre ichbar her z u s te l len . D i e  gerech­

nete Richtung der Ba s i s und die Richtung von e inem ausgegl iche­

nen E ndpunkt j ewe i l s nach dem der Bas i s  nah e z u  gegenüber l ieg en­

den Z ie l punkt 4 s ch l ießen j enen Winke l a e i n , der 9 0° betragen 

s o l l te . Würde man dem in de r S tation A zur K ammer j u s t i erten 

Phototheodo l it auf der Kamme r  d i e  O r i en t i erung 9 0° e ingeben 

und d i e  Stat ion B anz ie len , so  wäre in übl icher Art in der 

S tation A der Norma l f a l l  herge s te l lt . B e i  geklemmt e r  K ammer 

mu ß nun d i e  E in s t e l lung des gelös ten Theodo l i t s  a u f  den er­

wähnten Z i e lpunkt 4 die Ab l e sung a e rgeben . s te l lt man a l so 

b e i  Beg inn durch D rehung des Theodo l i t s  d i e  voraus b e rechnete 

Ab le sung ( z . B .  a ) e i n , k lemmt den Theodo l i t  nun m i t  der Kammer 

und z i e l t , durch Drehung der Kammer , im Theodo l it f ernrohr den 

Punkt 4 an , dann sch l ie ß t  d i e  opt i s che Kammerach s e  mit der Ba­

s i s richtung· den S o l lwert 9 0° de s Norma l f a l le s  e i n . 

Ähn l iche Uberlegungen gelten für d i e  Orienti erung in 

der B - Stat ion , dort aber für die verkehrte Lage des Theodo­

l i tfernrohrs . 

Trotz sehr ger inger Bewegung s f re ihe i t  auf e iner F en­

s terbank und dadurch ver r i ngerter Mög l ichke i t  von H i l fe l e i s tun­

gen be i P l attenwechse l , E in s t e l l ung der Au fnahmedaten u sw . , 

bei  gro ßer Kälte und l e i chtern Nebe l s ind a l l e  Aufnahmen gut 

ge lungen , näm l i ch : 

A - Station g l e i chartig w i e  B - S tat ion ( 1 3  cm x 1 8  cm F ormat ) 

F erran ia Topo P l atten ( 1 1 °Din ) 

Orwo Tage s l icht Umkehr Co lor F i lm ( 1 6 °D i n )  

Orwo Tage s l icht Negativ C o lor F i lm ( 1 8 °D i n )  

Gevae rt Tage s l i cht Negativ Color F i lm ( 1 7 °D i n )  

j e  e ine Aufnahme l ink s ve r s chwenk t , norma l , rechts verschwenkt . 
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Alle genannten F i lme waren i n  der unter I I  4 c  darge ste l l ten Art 

auf a l ten P langlasp latten 1 3  cm x 1 8  cm au fge z ogen . 

Die Au ßenau fnahmen durch Dr . Foramitti und se i ne Mit­

arbe iter mit der Au s rü s tung de s BDA g a l ten vor a l l em de r We s t ­

se ite ( 4  Topoplatten , 2 Orwo Tage s l icht Negativ Color Fi lm )  und 

der O s t s e i t e  ( 2  Tage s l icht Negat iv Color F i lm ) . 

IV c Au fnahmen im Festsaal der Nat iona lbib l i othek 

( 2 5 . / 2 6 . November 1 9 6 5 )  

D i ese Aufnahmen fanden am 2 5 . und 2 6 . November 1 9 6 5  

s tatt . Mit Abs icht war diese be leuchtungsmä ßig sehr ungün s t ige 

Z e i t  gewäh lt worden , um die bi sher be i der Au fnahme und Entwick­

lung von P latten und Colorf i lmen gewonnenen Erfahrungen zu 

prü fen . Um den Bed ingungen mög l i chst nahe zu sein , die s ich be i 

unter Z e i tdruck s tehenden Au fgaben prak t i s ch ergeben , wu rde au f 

j ede zus ätz l iche Be leuchtung ve rz ichte t . Bei al len SW-Au fnahmen 

mit den meh::-fach erwähnten P latten sorten und Tage s l icht Umkeh r ­

bzw . Negat i'T  Co lor F i lmen l ie ferten d i e  in j edem S tandort l o t ­

recht au fwä::-ts m i t  dem B e l ichtungsme s s er Luna s ix knapp vor j eder 

Aufnahme gene s :::enen Be l ichtung s z e iten die Grund lage für d ie Be­

s t immung der B lenden s te l lung zur gewäh l ten B e l ichtungs z e i t  t .  

Für a l le Au fnahmen mit Colormate r i a l  erg ab s ich d ie Bel ichtung s ­

z e i t  T durch E in führung der Korrek tion zum S chwarz sch i ld - E f fekt . 

Um vö l l ige Gewi ßhe i t  für das Ge l i ngen von zweckent s prechenden 

und gut auswertbaren B i ldern , aber auch Mate r i a l  für spätere 

S tudi en z u  e rhal ten , wurde j ede SW-Au fnahme mit den Be l i chtung s ­

dauern t und 2 t  durchge führt . Au f diese be iden Au fnahmen f o l g ­

ten die Tages l icht - Umkehr - C o l o r  bzw . Tage s l icht Negativ -

Co lor Au fnahmen j e  mit den Bel ichtungsdauern 1 / 2 T ,  T ,  und 2 T  

rasch au feinander . 

D i e  Bas i s strecken wurden so ge leg t , daß die s äm t l ichen 

Deckengemä lde und d ie Wö lbungsformen h ins icht l i ch Farbgebung 

und späterer räuml icher Au swertung vo l l s t ändig und mehr fach er­

faßt waren . 

Zu  den Tätigke iten während der Au fnahmen i s t  zu e r ­

wähnen , d a ß  nach d e r  Auf s te l lung entsprechend den Abb . 1 2  - 1 5 , 
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be i sorgfä l t iger E inspie lung der bes tmög l ich j u s t i e rten Libelle 

des Mu l t ip lex-Au f satz e s , e i ner me iner As s i s tenten die Lunas i x ­

Me s s ungen und d i e  B e s t immung d e r  Bel i ch tung sdauer ( m i t  SCHWARZ ­

SCH I LD-Korrektur ) be sorgte , e in z wei ter As s i stent das Protoko l l  

führte und i c h  pers önl ich d i e  Au fnahmedaten a n  den Z äh lrädern. 
der Kamme r e i n ste l l te , d ie P l atten und F i lme in den zugere ich­

ten Kas setten an legte und be l ichtete . 

Al le während d ie s er Arbe iten gefüh rten Gespräche , Hin 

we i s ungen und in sbesonders d i e  Berü c ks i c h t igung der Schwa rz ­

sch i ld - Korrekt ion anhand der früher e rwähn ten Tabe l l en und 

D iagr amme ,  sowie d ie Z e i t z äh lung für d ie B e l i chtungs dauer der 

Co l orma teria l i en wu rden mit Phi l ips - Recorder au f Band f e s t­

gehalten . D i es erw i e s  s ich a l s  sehr nüt z l i c h  für I n s truktion s ­

zwecke aber auch für d ie Kon tro l le d e r  Protoko l l führung . 

Die hohen Kosten der Reproduk t ion von Co lor - Au f ­

nahmen ve rhindern d ie Beibri ngung von Farb b i ldern i n  d i e s em 

Ber icht , doch können a l l e  im Bunde sdenkmalamt verwahrten Ergeb­

n i s s e von I n teres senten dort e ingeseh e n  werden . D ie von ORWO 

Co lor - Negat ivf i lm kop ierten SW-B i lder der Abb . 3 2  ( B  - S ta­

t ion unter der Kuppe l )  b zw .  das B i ldpaar ( Ab b . 3 3  A - Stat ion 

und 3 3  B - S tat ion ) las sen gewi ß die S c hwier i gk e i t  der L i cht­

ve rhältn i s se erkennen . Mit e i ner dre i f achen Vergröß erung der 

Abb . 33 A in Farben wu rde e ine Prüfung der Farbtreue unter­

nommen und auch e i n  Tes t über die Ve ränderung von derart igen 

Farbbi ldern b e i  Au fbewahrung hängend in halbdunk lem Raum . Auch 

d i e se Ergebn i s s e s ind nun b e im BDA aufbewahrt für e ine even­

tue l le Fort führung der Versuche durch Herrn Dr . Forami t t i . 

Gro ße Be fried igung ergab s ic h  au s der Tatsac he , daß 

d i e  s ämtl i chen Color - Au fnahmen - als Folge der genauen Be­

rücks i chtigung des SCHWARZSCH ILD - E f fekte s - mit der B e l i ch­

tungsdaue r T gut ge lungen wa ren . E s  hätte der Vo rs ich tsmaß­

nahmen mit den Bel ichtungsdauern 1 / 2 T und 2T n i cht bedur ft , 

doch b i lden d iese z u s ätz l ichen Au fnahmen e i n  wertvo l l e s  Ma te­

rial für das Stud ium der Farbtreue . 
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IV i Al l s e i t ige Au fnahme der P e s t säu le am Graben 

( 1 4 .  Oktober und 4 .  Novembe r 1 9 6 7 ) 

Gerüchte über den mög l i chen Beg inn von Vorbere i tun­

gen z um pro j ek t ierten Bau der U - Bahn im Bere ich des Denkmal s 

veranlaßten die Vorverl egung der photograrnrnetr i s chen Au fnahme . 

S i e  war wegen der in mancher Be z i ehung grö ßeren Schwieri g­

keiten a l s  letz ter .a l ler Wüns che des BDA e ingep lant . Bei der 

E rkundung gee i gneter S tandpunkte für die Aus rü s tung 1 3  cm x 

1 8  cm mußte von vornhe re in a u f  Bodenpunkte ver z ichtet und Ge­

legenhei ten in e twa ha lber Höhe de s Denkma l s  gesucht werden , 

um be i hor i z ont a l e r  oder nur wen i g  gene i gter Au fnahmeachse d i e  

gan z e  hohe P e s t s äu l e  z u  erfas s en . Durch Nach f rage und B i tte 

an die E igentümer ge e i gne t ge l egener Wohnungen durften d i e  

Ausb l icke auf d i e  P e s t s äu l e  vore r s t  geprü ft werden . Nach ge­

tro f fener Wahl gab das BDA sch r i f t l ich den Zweck der Arbe i ten 

bekannt und e rbat d i e  E r laubn i s  z ur Benütz ung der au s gewäh lten 

Standpunkte au f Fen s te rb änken und Balkonen 

Für 2. l l es  Entgegenkommen i s t  insbesonders z u  danken : 

der D i rekt ion c er S prach schule " BERLI T Z  -SCHOOL" ( Graben Nr . 1 3 ) , 

der Spie lwaren� roahand lung " KOBER "  ( Graben Nr . 1 4 - 1 5 )  ( S tand­

punkt We s t )  , de n E i gentüme rn der F i rmen " KNI ZE & CO" ( Graben 

Nr . 1 3 )  ( S tandpunkt Os t ) , b zw .  " KOSCHIER et KOS CH IER" Gmbh 

( Graben Nr . 2 7 )  ( S tandpunk t Nord ) . 

Den Arbe i ten ff.r die Au fnahme 1 3  cm x 1 8  cm gingen die Bas i s  -

und trigonometr i s chen Me s sungen vorau s ; z u r  B@§tinunung der 
gegen s e i t igen Lage de r dre i genannten S t andpunkte I ,  I I ,  I I I  

( Lageplan Abb . 3 4 )  im lok a l en Netz und von Paßpunkten an der 

Pes.t s äu l e . Da e ine besonder e  Kenn z e i chnung n i cht vorgenommen 

werden so l l te , aber auch techni sch sehr gro ßen Au fwand e r f o r ­

dert hätte , s ind wieder deu t l ich erkennbare Punkte ( F inge r ­

s p i t z en von Enge ln , S p i t z en von Schwertern , Enden von Schmu c k ­

s trah len usw . ) a l s  Pa ßpunk t e  durch Eins chne iden nach Lage und 

Höhe be s t immt worden . Um I r rtüme r z u  ve rme iden , wurden aus be i 

der Erkundung mit e iner Con t ax au fgenommenen K le inb i ldern be­

sondere Vergrößerungen herge ste l lt ,  mit Beze ichnung de r e in zu ­

me s senden Pa ßpunk te . D a  nur Theodo l i te m i t  a s tronomi schem Fe rn-
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rohr ver fügbar war en , konnte der Beobachter dann im Ve rgle ich 

mit den höhen- und s e i tenve rkehrten Vergrößerungen die gewäh l­

ten Paßpunkte immer s icher erkennen . Au f E inze ltle i ten dieser 

geodä t i s chen Rout inearbe iten wird h ier n i cht we i ter e i ngegan­

gen ; j edoch erwähnt , daß von al len Standpunkten au s - nach den 

Theodo l i tbeobachtungen - mi t dem im Abschn i tt I bere i t s  er­

wähnten topograph i s chen Entfe rnung sme s s er " Tod i s "  von Bre it­

haupt � Sohn , Kas s e l  ( 4J die Schrägd i s tanzen und ihre Nei gun ­

gen nach den Paßpunkten geme s sen wurden . D i e s  geschah n i cht 

etwa zur Kontro l le der trigonometri s chen Ergebn i s se , s ondern 

vie lmehr zur E rmögl ichung einer späteren Au s s age über d ie er­

rei chbare Genau igk e i t , wenn nur der " Todi s " für ras che Arbe i ­

ten ve rwendet würde . 

Nach a l len die sen Vorbere i tungen fanden die photo­

graph i s chen Arbe i ten am 1 4 .  Oktober 1 9 6 7  vo rmi ttags au f den 

oben genannten S tantlpunkten .. s tatt und anschlie ßend - wäh rend 

der Mittag s z e i t  - auch Aufnahmen de s Nordturms von S t . S tephan , 

( Lageplan Abb . 3 4 ) , worüber der Ab schn i tt IV f s päter berichte t .  

H i n s i cht l ich des schon z ur Rout ine gewordenen Ab­

lauf e s  der Arbe i t  i n  j edem S tandpunkt ga l ten prakti s ch die Vor­

gänge ( E inste l lung der K amme rdaten , Protoko l l führung , P latten­

folge usw . ) ,- wie s i e  be i dem Be richtte i l  IV c ( Fe s t s aa l  der 

Nationa lbibl iothek ) au s füh r l icher darge s te l lt s ind . Auch h ier 

wurde di e l i s tenmäß ig vorge schriebene P lat tenfo lge genau e in­

geha l ten : SW - Topoplatten , Tage s l icht Umkehr-Co lorf i lm ,  Tage s­

l icht Negat iv - Co lorf i lm ,  in j eder Gattung 2 P l atten ( b zw . 

au f P latten aufge z ogene Color f i lme ) , j ewe i l s  bel ichtet m i t  

e infacher und doppe lter B e l ichtung sdaue r ,  die mit Luna s .i.x 

knapp vor j eder Kas settenan lage ermittelt wurde . 

Für die in j edem S tandpunk t gegebene mitt lere D ing­

we i te g wu rde die be s tents pre chende Le i s ten s t ärke 6 au s der 

im Ab schn itt I I I  B genannten Tabe l le entnommen und be i a l len 

Au fnahmen dieses Punktes be ibehalten . 

Die Kamme rlage in de r A - S tat ion i s t  mit de r Abb . 

6 ( von vorne ge sehen ) b zw . Abb . 7 ( von rüc kwärt s  gesehen ) dar­

ges te l l t . Der Übergang zur Kammer lage in der B - S tation er­

gibt s ich durch 1 8 0° Drehung um die S t andpunktachse und nach-
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fo lgende Kippung der Kammer um die Rohrach se b i s  zur hor i z on­

talen Lage der Au fnahmeach s e , bzw . b i s  zu der in der A - S ta­

t ion e inge s te l lten Ne igung der Au fnahmeach s e , so wie etwa in 

Abb . 8 ( von vorne ) und Abb . 9 (von rückwärts ) ge z e igt ( j edoch 

für d i e  Formatseite 1 8  cm in Richtung der Bas i s ) .  

Da 2 Kasse ttenbehälter für j e  1 2  Doppe lkas setten ve r ­

fügbar waren ( in sgesamt 4 8  Au fnahmen ) ,  ergab s ich d e r  fo lgende 

für j eden Standpunkt vorberei tete Mate rial - und B e l ichtungs­

p lan . D ie Nr . - Re ihen fo lge be zweckt z e i t l i ch und symmetr i s ch 

nahe l iegende Bel ichtungen der g l e i chen Emu l s ion . D i e  Kas setten 

waren in . der genannten Fo l ge gere iht und au ßerdem noch h in­

s icht l ich I nha lt durch au fgeklebte Farb s tre i fen gekenn z e ichne t . 

A - S tation 

Auf nahrne Nr . P latte 

1 Topo 
2 Topo 

7 +Color 
8 +Co lor 

9 -Co lor 
1 0  -Co lor 

S t a n d p u n k t Nr . N 

Bel . Dauer Au fnahme N r . 

1 x  3 
2 x  4 

2 x  5 
1 x  6 

1 x  1 1  
2 x  1 2  

P l atte Bel . D auer 

Topo 2x 
Topo 1 x  

+Color 1 x  
+Color 2x 

- Color 2x 
-Co lor 1 x  

Unge f ähre Dauer der Arbe i t  in Minuten : Au f s t e l lung 1 0 ;  1 2  P lat­

tenwe c h s e l  und Bel ichtungen j e  etwa 3 ;  2 Ubergänge A nach B 

und 1 Ubergang B nach A ,  j e  etwa 5 ;  insge s amt 6 1  Minuten oder 

rund 1 S tunde . 

vor s i cht shalber wurde b e i  a l len Ve r s uchs - und Te s t ­

aufnahmen e ingeplant , d a ß  die Vi e l f a l t  ve rschiedener Emu l s io­

ne� mit j ewe i l s  entsprechenden Be l i chtungsdauern , s owie d i e  

mög l ichs t rasche Au fnahme fo lge und de r s c hne l le Wechsel 

von der A - S tation zur B - S tat ion eine ge legent l iche Feh l­

handhabung veru r s achen kann . 

Für diesen Fa l l  s tanden d i e  let z ten 6 Doppe lkas set­

ten des zwe i ten Behälters zur Ve r fü gung . Je 2 Doppe lkasse tten 

waren mit den benötigte n Emu l s ion s s o rten g e l aden . Da im Ve r­

lauf a l ler Au fnahmen ke i ne so lchen Feh lhandhabungen e intraten , 

kamen d ie Re se rven entwede r zusä t z l i ch ansch l ie ßend ode r b e i  
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ande ren Standpunk ten in Ve rwendung . 

E s  e rwies s ich a l s  we rtvo l l , daß für s pätere Übe r­

le gungen und Verg l e iche - insbesonders auch während der Aus ­

we rtung - neben dem geschr iebenen P rotoko l l  auch d ie Ans agen 

und Beme rkungen im Verlauf de s Aufnahmevorgange s zur Ver fü­

gung s tanden , d ie mi t dem zwis chen I n s trument und Schri ft­

führer aufge legten Recorde r au f Band fes tgeh a lten waren . 

Als Be i sp i e l  fü r e i ne so l che Recorder-Au f z e ichnung 
fo l gen die ersten Bemerkungen und H inwe i se während der Au f ­
nahmen i n  der A- Station von S t andpunkt N = P e s t s äu le I ent­
sprechend der vorh in gegebenen Re ihenfolge : A - S tation , d . h .  
Kamme r l ink s b e i  Höhenwink e l  genau Nul l .  " E s i s t  S ams tag , der 
1 4 .  Oktobe r ( 1 9 6 7 ) , 8 Uhr 2 7 . E in s te l lung Au fnahme f a l l  I A 1 ,  
Le i s ten mi t 1 , 5 mm e inges e t z t ,  P latte Topo Numme r 3 7  e inge­
s e t z t . B i t te Bel ichtung sdauer für B lende 1 : 1 8  und Ferran i a  
Topo 1 8  Scheiner ! ( Nicht g a n z  2 sec ) . Topo - F i l ter f ü r  3 -
fa che Ver länge rung aufgese t z t ! Verschluß auf " Ba l l "  e inge­
s te l lt , Versch lu ßprobe ! Läu f t  richt ig ! Als e i n f ache Z e i t  g i l t  
3 ma l 2 s ec = 6 sec . K a s s e ttendeckel au s , Libe l l en kontro l l iert , 
Achtung Aufnahme , z ähle 1 - 6 ,  Vers chlu ß  zu . K a s s ettende ckel 
e inschieben , Kas s e tte ausheben und wech s e l n  auf näch ste Au f nahme 
d . i .  P la tte m i t  Nr . 3 8 . Au fnahme fa l l b le ib t  erha lten , aber 
j e t z t  2 ,  d . h .  I A 2 ,  Kas s e tte mir Nr . 3 8  e inge sc hoben , Ver­
sch luß l au f  geprüft , Kas s e ttendeckel aus , L ibe l len geprü f t . 
Doppe l te Z e i t i s t  nun 2 ma l 6 s e c = 1 2  sec . Achtung Au fnahme , 
z ähle 1 - 1 2  s e c . Verschlu ß z u , Kas se tte m i t  3 7 / 3 8  b e l ichtet ! 
Ve rsorgen unte r " Be l ichte t " .  Übergang in Station - B ,  d . h .  
d rehen , k i ppen , aus r ichten , Höhenwinke l e in s te l len " . . . . . . . .  . 
Fo lgen d i e  Au fnahmen Nr . 3 und Nr . 4 der vor igen Reihenfo l ge 
für S tandpunkt N .  

Beim kommenden Übergang auf Color für die Au fnahmen 
Nr . 5 ,  6 darf auf d i e  Wegnahme des Topo- F i l ters und d i e  E in­
s e t zung de s für CT 1 8  F i lm be s t immten Neu tra l f i lters n i cht 
verge s s en werden . 

E s  i s t  sehr zu empfeh len , im Ver l au f  al ler ähn l ichen 

photogramrne tr i s chen Arbe i ten , die wen igen Ans agen , Bemerkungen 

u sw .  mit Recorder aufzunehmen , insbesonders aber dann , wenn 

der Beobachter auch noch s ac h l ich für Denkma l s chut z  und Archi­

tektur fachkundig i s t ,  um E i n z e lhe i ten des Ob j ek t z u s tande s zu 

beurte i len und fe s t z uhalten . 

Au f dem S tandpunkt I I  ( Sp ie lwarengroßhandlung " Kober ) 

bot die - wenn auch schma le - Terra s se hinrei chend Bewegungs­

mögl ichke i t  für die Aufnahme e ines Farb f i lmes , der - für In­

s truk t i on s zwecke - den Ab l au f  de r wicht igs ten Tei lvorgänge 

während der photogr ammetr i s chen Arb e i t  z e i g t . 
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Als Beispie le für d iese Aufnahme der Pes tsäule 

s o l len die Abb . 3 5  b i s  3 7  dienen , nämlich 

Abb . 3 5  : B i ldpaar " Pe s t s äule Wes t " ,  d . h .  We s t s e ite de s D enk ­

ma l s ,  gesehen von S tandpunkt I I , 

Abb . 3 6  

Abb . 3 7  

B i ldpaar " Pe s t s äule Os t " , d . h .  Os t s e i te des Denkma l s , 

ge sehen vorn S tandpunkt I ,  

B i ldpaar " Pe s t s äu l e  Nord " , d . h .  Nord s e i te de s D enk­

ma l s , ges ehen vorn S tandpunkt I I I . 

D i e  vo l le Ausnu t z ung des B i ldfe lde s bei Abb . 3 5  und 

3 6  i s t  e ine Fo lge der auf dieses  Z i el abge s t immten Erkundung 

der S tandpunkte , d i e  ent l ang der s üdseit igen Häuser front am 

Graben le ichter zu f inden waren , a l s  auf der dem Denkma l s ehr 

nahen nordsei t igen Häuse r f ront . Au f den B i ldern erkennt man 

die te i lwe i se Abdeckung d e r  e inge s te l lten Au fnahmedaten durch 

die verwende ten Rand l e i s ten ( s iehe Ab schni t t  I I I  B ) , deren 

Ausnehrnungen j edoch d i e  M i tabb i ldung der Randmarken f re i g eben . 

Die S t ärke ß der Le i s ten betrug 1 , 5 mm in den S tandpunkten I ,  

I I  und 4 , 5  mm im S tandpunkt I I I . 

IV f Au fnahme: des Nordturmes von S t .  S tephan 

( 1 4 .  une 3 1 . Oktober 1 9 6 7 )  

Der rasche Ab l au f der Pes tsäule - Au fnahmen führten 

z um  Entschluß die verb l iebenen Reserven des zwe i ten Kas s e tten­

behä l ters , näml i ch je zwe i Doppe lkas s etten m i t  Topo- , Co l o r  

Umkehr - und Color Negat i v  - Emu l s ion für Aufnahmen im S t and­

punkt " Terras se des E r z b i s chö f l ichen Palais ' '  z u  verwenden , wo 

die Erkundung g l e i chze i t i g  mit der für die P e s t s äule dur c hg e ­

führt worden war . Maßgebend für die sen Ents ch lu ß  war d ie um 

Mittag e ingetretene D i e s igke i t , derzu folge für d ie nach S üden 

ger ichteten Au fnahmen gün s t ige Lichtverhä l tn i s se be i nur ger in­

ger Schattenbi ldung be s tanden . 

Während die aus der Res e rve hier auf g enommenen 4 

Topo- Platten gut entsprachen , waren die Colorau fnahrnen a u s ­

druck s los h in s ichtl i ch der F arbwi ede rgabe der g l e i chmäßig a l ­

ters grauen F l ächen und E in z e lhei ten de s Turme s . E s  i s t  dah e r  

n icht zu emp fehlen , s o lche nach S üden geri chtete Aufnahmen 
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auch m i t  Co lor - Emu l s ionen durchzu führen ( s iehe Lageplan 

Abb . 3 4 )  • 

. 

Um den E influß ver s ch iedenen Sonnens tande s f e s t zu-

h a l ten , wurden die Au fnahmen de s Nordturmes von S t . S tephan 

auf den g le i chen S tandpunkten am 3 1 . Oktober 1 9 6 7  wiederholt" .  

Au ß e r  4 Orwo-Topop latten k amen ans te l l e  de r 8 Co lor - Au f­

nahmen nunmehr Infrarot - Emu l s ionen zur Verwendung , näml ich 

4 S tück Orwo- Inf rarot 9 5 0 P latten u nd 4 S tück Orwo - I n f rarot 

1 0 5 0  P latten . Mit diesen Aufnahmen wo l lte ich den s e i t  1 9 50 

o f t  betr iebenen und s tets ge lungenen Versuch neuerl ich tätigen , 

F remdkörper im Bereich e iner nahe z u  g l e ichart igen Umgebung 

zu erkunden und l agernäßig f e s t z u s te l len . Al s so lche Fremd­

körper konnten j ene in den S ands te in e ingedrungenen Spl i tter 

von Granaten ge lten , d i e  1 9 4 5  bei der Besch ie ßung des Dorne s am 

Nordturm s e lb s t , sowie h inter ihm am Dach de s Dornes detonier­

ten und den z e r s törenden Brand verurs achten . E s  mußte d ie Er­

kundung s o lcher Spl i t ter nüt z l ich s e i n , da in ihrer Nähe d ie 

vermehrte Schäd igung durch Witterungs e i n f l ü s s e  auf größere 

Entfernung nur schwer zu e rkennen , bei Betrachtung e ine s guten 

Raumb i ldpaare s aber deut l i ch e rfaßbar i s t . 

D i e  Begründung zur Mög l ichke i t  s o lcher Aus fors chung 

und E rkennung von Fremdkörpern mit H i l fe in f raroter Strah lung 

i s t  bekannt ( 1 7 ) und für den Bere ich der Photogramrnetrie früh­

z e i t ig unte rsucht worden ( 1 4 ) , ( 1 5 ) . 

Um insbesonde rs d ie I nfrarot - Ernu l s ionen bei mög­

l i ch s t  verschi edenen Beleuchtungsverhä l tn i s sen mi t gegens ätz ­

l i che m Licht e i n fa l l  zu be l ichten , fanden d ie �u fnahmen symme ­

tr i sch zum Mittag vormittags ab 9 Uhr am S t andpunkt " Terras se 

Os t "  und nachmi ttags ab 1 5  Uhr am 3 , 5 8 1  m entfernten Stand­

punkt " Terra s se Wes t "  s tatt . Der Ab lauf in j edem Standpunkt 

s timmt m i t  dem be i der " Pes tsäu le " angegebenen übere in , doch 

i s t  h ier s tatt Co lor -Umkeh r f i lm ( +  C o lo r )  zu se t zen Orwo Infra 

9 5 0 und s tatt Color-Negat ivf i lm ( - Co lor ) z u  s e t zen Orwo In fra 

1 0 50 . Die bere its mehrfach genannten Vorgänge während der Au f­

nahme l ie fen rout inegemäß ab . Es wäre nu r zu bemerken , daß 

b e im Wech s e l  der P l atten sorten auch dem Wech s e l  der zugehör igen 

F i lter sorgfä l t i g s te Beachtung zukommt . Zur S i che rung e inwand-
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fre ier Verg le i ch smögl ich�e it i s t  j ede der hier aufgenommenen 

P l atten von mir pe rsön l ich in s te t s  n eu bere i tetem Fe inkorn­

entwi ckler Rodinal be i de rse lben Temperatur und g l eicher Ent­

wick lungs dauer , g le icher Fixier - und Wä s se rungs daue r behan­

de l t  worden . Da die Unter s chi ede der Au fnahmen I n f rarot 9 50 

und I n f rarot 1 0 50 in Papie rkopien nur ge ring s ind und im 

Druck s i ch gewiß we i ter a b f lachen , wird au f d i e  Be ibr ingung 

von Verg l e i ch s  - Abb i ldungen - auch auf die Gegenüberstel lung 

z um E rgebn i s  der Tapa-Au fnahmen - ve r z ichte t . Den Anb l ick de s 

Tuone s von der B - S tation de s S tandpunkte s  " Terrasse Wes t "  

ze igt die Abb „ 3 8  ( I nf rarot I 9 50 Orwo ) . Um Ube r lastung mit 

Ringen z u  verme iden , s ind nur in e inem kle inen Te i l  ( l inks 

obe n )  s i cher e rkannte S te l len von S chäden durch e ingedrungene 

oder abgepral lte Grana t s p l i tter b e z e i chnet . 

S ämt l i che P latten und F i lme be f i nden s ic h  zur E in­

s icht für Intere s senten i n  der Verwahrung d e s  BOA . 

IV g Au ße.:lau fnahmen der K i rche " Maria am G e s tade " 

( 1 8 .  November 1 9 6 7 ) 

')ie i;e  für den Abs ch lu ß  a l ler T e s t - und Mus terau f­

nahme� qeplan':e Arbe i t  bot hins icht l i ch der E rkundung e ine s 

gee i gneten S tandpunkte s d i e  größten Schwierigkei ten . Man mu ß 

die Enge der K i rchenumgebung kennen , um d ie an fäng l i ch s ich 

aufdrängende Aus s ichts los i gke i t  der Au f f indung e ines pas s enden 

Au fnahmeortes für die von hohen a lten Hausern umgebende K i t.ehe 

z u  überwinden . 

Durch o f tma l ige Umwande rung , nach z ah l re i chen ver­

gep l i chen Au f s t iegen in die Dachböden dieser Häu s e r , vie len 

Abwe i s ungen durch Hausbewohne r und Hauswarte , d i e  e i ne Kornmi s ­

s ion ierung zwecks Abbruch dieser A l thäuser be für chteten , tro t z  

vorgewi e s ener Förderung durch das BOA , wurde s ch l i e ß l ich doch 

e ine Lösung gefunden . S i e  war nur durch das au f g e s chlos sene 

gro ße Entgegenkommen von F rau Berta Swe t ina mög l ich , die in 

dem e in z i gen Neubau nahe der K i rche , bei der E rkundung und 

späteren Au fnahme gas t freund l i ch s t  ihre Wohnung und die s chma­

le Umgangs terra s s e  z u r  Ver fügung s te l lte . -
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Nachdem der Ins trumentens tand vorbere itet und a l le Geräte 

für die Aufnahme in der Wohnung der genannten D ame eingela­

g ert waren , verhinderte e i ne Re ihe von Tagen m�t s ch lechtem 

Wetter a l le Arbe i ten , die dann am 1 8 .  November 1 9 6 7  be i trü­

bem H imme l  s tatt fanden . 

D i e  Verschiedenhe i t  der D i ngwe i ten b i s  zur S t irn­

wand mit ihren s e i t l i chen Türmen u nd der Tympanon - F iguren­

g ruppe über der Turmb l�ser - Terr a s s e  bzw . b i s  z um hohen 

Maßwerk - Glockenturm der K i rche , forderten e i ne s ehr genaue 

E rmitt lung der für die Scharfabb i l dung a l ler E in z e lh e i ten in 

e i nem e i n z igen Bi ldpaar notwend igen Le i s tens tärke 6 und B len­

denö f fnung . Die Abb . 3 9  ( S tandpunktbe z e ichnung VI , S te l lung 

A 2 )  ze i g t  e ine mit der e in fachen Be l ichtung sdauer ( 1 x )  durch­

g e führte Au fnahme . S i e  läßt die gute Qua l ität der Konturen­

s chärfe e rkennen und auch , daß das B i ld f e l d  - a l s  Folge der 

g enauen E rkundung mit B i ld f e ldmasken - vo l l  aus genütz t i s t . 

A l le anderen Arbe i ten ve r l i e fen so , wie s ie in den vorau s ­

gehenden Abs chn i tten ge s ch i ldert worden s ind .  

I n  der A - S tation s l age ( s iehe Abb . 6 )  befand s i ch 

d i e  Kammer noch innerh a lb des Terra s s enge l ände r s , das in Abb . 

3 9  l inks unten ersche int . Die B - S ta t ions l age brachte aber 

die Kammer außerhalb de s Ge länders übe r der 8 S tock hohen Hau s ­

f ront . D i e  außergewöh n l iche I ns trumente n s te l lung und d i e  sehr 

ger inge Bewegungsmög l i chke i t  verurs ach ten Ver z ö gerungen , die 

zu e iner f a s t  dre i fachen Dauer der Arbe i t  führten , die s ons t , 

ents prechend den Angaben z um Ab lau f de s P lane s für dre i Emu l ­

s ionen ( s i ehe Abs chn i t t  I V  i ,  P e s t s äu l e ) nur etwa e i n e  S tun-

de betrug . 

H in s icht l ich der Auswertungen , d ie auch früher 

n i cht be s onders erwähnt wurden , sei auf die kur z en Abs chni tte 

V und VI verwiesen . 

IV h Innenau fnahmen der K i rche " Ma r i a  am G e s tade " 

( 1 8 . November 1 9 6 7 )  

Nach Durchführung der Au ßenau fnahmen , am Vormittag 

des 1 8 .  -Novembe r 1 9 6 7 ,  wurden die Au fnahmen im Inne ren der 
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K irche am Nachmittag erledig t . D r . Foram i t t i  h atte mit se iner 

Arbe i t sgruppe de s BDA a l le Arbe i ten , d ie e i ne Ge samtau fnahme 

be zweckten , nahe z u  abge sch los sen . Am Ort wu rde vereinbart , daß 

mit de r Ausrüstung 1 3  cm x 1 8  cm nur mehr d i e  Aps i s  mit dem 

Hoch a l t ar au fgenommen werden s o l lte . Vor a l lem d ie nach den 

Bombenschäden erhalten geb l i ebenen Fenster m i t  ihrem g ro ßen 

Kunstwe rt und Farbenreichtum s ow i e  d i e  S tatuen de s Altars 

waren für das Format 1 3  cm x 1 8  cm in Au s s i ch t  genommen . 

D i e  Kas setten der am Vormi t tag be l i chteten P latten 

und F i lme waren während der M i t tag s ze i t  an me iner Lehrkanz e l  

entladen und neu beschickt worden , so daß d i e  e rwähnte Anzahl 

von 48 Emu l s i onen z ur Verfügung s tand . Da nun anste l le der 4 

vorher erkundeten und geplanten S tandpunkte im K irchen s ch i f f  

nur mehr e in S tandpunkt ( VI I )  f ä l l ig war , i s t  m i t  dem vorhande ­

nen , aber urngeordne ten Mate r i a l  d ie Anz a h l  de r Au fnahmen nach 

dem fo lgenden P l an - zuguns ten der Color-Au fnahmen - vermehrt 

worden . 

Inneres der K irche " Maria am G e s t ade " 

A - S te l lu :-ig B - Ste l lung 

Au fnahme Nr . P latte Be l . Daue r Au fnahme Nr . P la tte B e l . Dauer 

1 •.ropo 1 x  4 Topo 3x 
2 �ropo 2x 5 Topo 2x 
3 Topo 3x 6 Topo 1 x  

1 0  Color 3x 7 Co lor 1 x  
1 1 Co lor 2x 8 CQ Q;r 2 x 
1 2  Co lor 1 x  9 C o lor 3x 

1 3  - Color 1 x  1 6 - Co lor 3x 
1 4  - Co lor 2x 1 7 - Color 2x 
1 5 - Co lor 3x 1 8 - Co lor 1 x  

Al le Co lo r f i lme - auch d i e  von D r . Foramitti für 

seine Aus rü s tung 9 cm x 1 2  cm benut z ten - waren nach dem in Ab ­

s chnitt ! ! erwähnten Verfahren von mir persön l ic h  auf P l atten 

aufge z ogen . Die mit dem Be l ichtun gsme s ser Lunas ix beobachtete 

B e l ichtungsdauer wurde mit dem SCHWARZ SCHILD -E f fekt verbe s sert 

und galt dann damit als e in fache B e l ichtung s dauer ( 1 x ) . Um 

d i e  Erfahrungen be i den vorausgeg angenen Arbe iten m i t  Co lor­

f i lmen zu erhärten und erwe itertes Ve rgle ichsmate r i a l  z u r  

Ver fügung zu h aben , s ind d i e  be re i ts f rüher verwende ten Be-
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l ichtungsdauern 1 x  und 2x um j e  e i ne Aufnahme m i t  der Be­

l ichtungsdauer 3x vermehrt worden . A l s  ein Be i sp i e l  für das 

B i l d f e ld a l ler Au fnahmen d ient das B i ldpaar der Abb . 4 0  a 

( A  - S te l lung ) und Abb . 40 b ( B  - S te l lung ) . Sämt l iche Auf ­

nahmen s ind dem BDA z ur Ve rwahrung übergeben worden . 

E s  s o l l  noch darauf h ingewiesen werden , d a ß  d i e  

F i rma AGFA - GEVAE RT zur Verme i dung von Beschäd i gungen der 

Colorf i lme besondere Schutz hü l len und Kartonrahmen z ur Ver­

fügung s te l lte . So können d i e  Co lo rf i lme auch e iner grö ßeren 

Z ah l  von Betrach tern im Durch l icht dargeboten werden . 

V Z U SÄTZ LI CHE Aufnahme der Aps i s -Au ßenwand d e r  K i rche S CH ÖN­

GRABERN ( Niederö s terre i ch , Hol labrunn ) 

Während der geodäti s ch-photogramme t r i schen Ubungen 

meiner Lehrkan z e l  in Gro ßrußbach , NÖ . ,  k am e s  o f t  zu Gesprächen 

m i t  dem Le i te r  unseres dort igen H e im s , Mon s ignore Dr . Martin 

S TU R . Nach me iner Schi lde rung der Aufnahme des Nord turmes von 

S t . S tephan ergab s i ch d i e  Frage , ob e s  woh l mög l ich s e i , mit 

Infrarot-Au fnahmen auch Alte rsunte r s ch iede von Gebäudete i len 

f e s t z u s te l len und viel l eicht auch zu be s t immen . Für e i ne An­

wendung und Deutung s e i  d i e  K i rche von Schöngrabe rn ( Nö/ 

Ho l labrunn ) besonders gee ignet , s owoh l wegen der o ffenbar ver ­

schieden a lten Sch ichten de r Mauer der Aps i s , der außerdem 

ikonograph i s ch schwe r deutbaren Figurenre l ie f  s und auch wegen 

der gerade noch erkennbaren Re s te m i t t e l a l te r l i cher Ausma lung 

in de r Aps i s  und im K ir chen s ch i f f .  ( 1 8 ) 

Diese H i nwe i s e  waren der An laß für d i e  photogramme ­

tr i s che Aufnahme der ganzen Außenwand der Aps is aus 3 m i tein­

ander verbundenen Standpunkten in der Kamme r s te l lung ent s pre ­

chend den Abb . 6 ,  7 (A - S tat ion m i t  1 8  cm-Format se ite l ot­

recht ) und der die B - S tat ion bes t immenden Gegen l age , d . h .  

mit " langer Bas i s " von 6 06 , 8  mm .  I n  j edem S tandpunkt und in 

j eder Kammers te l lung kamen 4 SW-Platten z ur Bel i chtung ( 2  Pe­

rutz - Topo , 2 Orwo I 8 5 0 )  und 2 Ag faco lor Umkeh r f i lme . Die 

Abb . 4 1  z e igt e ine der I nf rarot - Au fnahmen ( A  - S ta t i on , 

IV , 3 )  mit e ingez e ichneten 6 P aßpunkten und l ä ßt Tönung s un te r -
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s ch i ede der Mauers te ine e rkennen , die von den Topopl atten 

n icht e r faßt s ind . Auf j edem Drittel der Aps i smauer s ind 

3 Paßpunkte gewäh l t , d ie - ohne besonderes S ignal - al s 

S chni �tpunkt vert ikaler und hor i z onta ler Stoßfugen deut l ich 

erkennbar , tr igonometr i s ch und durch d i rekte D i s tan zme s sungen 

be s t immt worden s ind .  D i e  für a l le drei Aps i s -Dri tte l gle ichen 

Dingwe i ten e r forderten d i e  Auf l age der 4 , 5  mm - Randle i s ten . 

VI E INZELB I LD - Auswertung der Tes tau fnahmen 

B e i  Verwendung der modernen S tereometerkammern mit 

f e s te r  Bas i s  und gle i cher Ori enti e rung beider K amme rn wird 

das B i ldpaar s päter e iner b inoku laren Betrachtung und Aus ­

wertung z uge führt . I n  woh l sehr s e l tenen F ä l len wird man die 

Mögl ichke i t  benützen , über d i e  entsprechend aus gerü s teten Aus ­

wertegeräte au ch Koordinaten für e inge s te l lte Ob j ektpunk te 

z u  reg i s tr j.eren . Im zutre f f enden Fa l l  können durch Anwendung 

der im BerE: ich der analyt i s chen Photograrnrnetrie entwicke l ten 

Forme ln Unter lagen gewonnen we rden , d i e  an Genauigkeit n i chts 

zu wün scher. übrig l a s sen , wenn an e ine Rekon s truktion von 

etwa z e r s törten oder be s ch äd igten Ob j ekten gedacht wi rd . D ie 

notwendigen Daten können auch durch E in z e l b i ldauswe rtung ge­

wonnen werden , d . h .  durch d ie B e s t immung aus gewäh l ter P unkte 

übe r ihre B i ldkoord inaten m i t  H i l fe eines Monokomparato r s . 

Bei monokul a re r  E in ste l lung der Punkte ergeben s ich ' h  e Ko­

ordinaten im S y s tem der B i l dachsen entweder durch Ab lesung , 

ode r durch automa t i s che Reg i s trierung , bei entsprechende r Aus ­

rüs tung de s Geräte s . 

B e i  Ver f ügbarke i t  e ine s S tereokomparators wird die 

Genaui gke i t  der E i n s te l lung au f d i e  B i ldpunkte , also auch die 

Genau i gke i t  der beobachteten Koord inaten , wie be i j eder b ino­

kul aren Betrachtung ge s te i ger t . 

Unter I I I  A 1 )  wurde bere its bemerkt , daß d i e  von 

mi r m i t  der Aus rüs tung 1 3  cm x 1 8  cm durchge führten Auf nahmen 

so geplant und abge s timmt waren , w'i.e s ie für das B i ldpaar 

e iner guten Luftbi ldaufnahme vor l i egen . Be i der dann gegebenen 

Mög l ichke i t  der Anwendung der Rege ln der ana l y t i s c hen Photo-
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grammetrie ( 1 9 )  ergibt s ich fo lgendes Z ie l  notwendiger Rechen­

arbe i ten : Herstel lung der äu ßeren Orient ierung be ide r B i lder 

auf das gegebene Sy s tem der Paßpunk te , deren große Lagegenau­

fgk e i t  auch e ine große Genau igkeit de r Orienti erungs e lemente 

s ichert . Da - ähn l ich wie b e i  de r Lu ftb i l dau fnahme - nur e i ne 

Kammer verwendet wird , i s t  k e in Unter s chied von Kamme rkons tan­

ten vorhanden , der - wenn auch nur in e i nem geringen Ausmaß -

be i s tereometerkammern.  imme r gegeben s e i n  w i rd . 

D ie f rüher aus Z e i tgründe n  n i cht l e i s tbaren Rechen­

arbe i ten s ind nun aus führbar , da entsp rechende Rechenprogramme 

s chon be i Computern ger ingerer Kapa z i t ät d i e  er forde r l i che 

Genauigke i t  s i chern . 

übe r  d ie Art des P rogrammes z ur Or ienti erung e ines 

Bi ldpaares s o l l  hier n i cht ber ichtet we rden , da die Literatur 

( 2 0 )  hiezu aus führ l iche Angaben br ingt . An d i e s e r  S te l le war 

im B e re ich de s T i te l s  " Empfeh lungen '' nur e i n  Weg anzudeuten , 

de r e ine b e s onder s  genaue Lö sung für d i e  Wiederhe r s t e l lung von 

Gegens tänden und Mode l len nennt . Denkt man s ich e i n  B i ldpaar 

mit den zugehör igen E lementen der äußeren Or ientierung und den 

Koordinaten ( d ie den Maß s tab f e s ts t e l le n )  der P a ßpunkte a l s  

e i n  Ganz e s , dann i s t  j ederz e i t  - nachträg l ic h  - j eder be l ie­

bige Punkt aes Gegen s tande s  durch die Me s sung s e iner B i ldkoor­

din aten in j edem der be iden Bi lder gegeben und daher auch j ede 

Stre cke , d ie zwis chen Punkten des Gegens tand e s  gewün s cht wird . 

Da be i den h ier besprochenen Arb e iten ke in S tereo­

komparator ents prechender Genau igke i t  z ui Ver fügung s tand , 

wurden - wie be re i t s  e rwähnt - a l le Beobachtungen mit dem Mono­

komparator der Univer s ität s s ternwarte Wien ausge führt . Es i s t  

hier aber nochma l s  zu danken , daß H e rr Profe s sor Burkhardt 

( I n s t itut für Photogrammetrie der Techn i s chen U n ivers ität 

Ber l i n )  durch se inen As s i s tenten H errn D i e tr i ch Wö lpert , Herr 

Pro f e s s or Lö s chne r ( Geodät i s ches I n s t i tu t  der Techn i s chen 

Universität Aachen )  durch se inen As s i s tenten Herrn Gerhard 

zah lreiche Me s sungen mit Präz i s ionskomparatoren aus führen l ie ß  

und für d i e  Rechnungen d ie den Ins t i tuten e i genen Großrechen­

an lagen e insetz ten . Nicht unerwähnt s o l l  wiederholt s e i n , daß 

auch de r Vors tand der S tadtverme s sung Wien , Herr Ober senat s -
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rat K l ing die Beobachtung s - und Rechenanlagen se iner D i en st ­

s te l le z u r  Benütz ung über l ieß und da ß me in ehema l iger As s i s tent 

Herr D r . H irn a l le Beobachtungen und ans ch ließenden Rechen­

arbe i ten aus führte . 

D i e  Ergebn i s se und ihre Gewinnung s o l l  nicht h ier 

darge s te l l t  we rden , s onde rn später gesch lossen gebracht werde n , 

da der Umfang und auch der Gege n stand nicht in den Rahmen 

dieser " Empfeh lunge n "  paß t . 

VII B I LDPAAR - Auswertung der Tes taufnahmen . 

Im H inb l ick darauf , d a ß  b i sher nur die von Herrn 

D r .  Foramit t i  durchge führten Te s tau fnahmen einerse i ts auf 

dem in se iner Abte i l ung d e s  BDA zur Ver fügung stehenden Terra­

graphen , anderers e i ts mi t dem Prä z is ionsgerät P lanimat ausge­

wertet wurden , muß für die Ausrüstung 1 3  cm x 1 8  cm nur e i n e  

Feh l an z e i ge! gegeben werde n . W i e  oben erwähnt , s ind f ü r  d i e s e  

Aus rü s tung nur nume r i s che E rgebn i s se gewonnen und we i te rverar­

bei tet worden , nicht abe r  graph i s che Darstel l ungen , wie s ie 

H errn Dr . E'orami tti in re i chs te r Z ahl zur Ver fügung s tehen und 

beim BDA z u.r E in sichtnahme für I ntere s s enten bere it s tehen . 
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B U N D E S D E N K M A L A M T 

81TTE CN DER A S T W O ltT D I E  

TOR9TEBP.�Dl: Z � B I� A N Z U P C ll R lC �  

WIEN I., HO:FBURG 
S C H W E I Z E R H O F, S Ä U L E N S T I E G E  

T E L E PHON �2 �� 21, �2 4 1  � 1  

� 2  � �  22, � 2  41 8 1  

;,d en , 6 .  Jul i 1 9 6 2  

He r rn P r o fe s s o r 
D i p l . In g . Dr . F ran z A c k e r 1 

S e hr ge e h r t e r  Herr f r o fe s s o r ! 

W i e n XV I I I  
Gre g o r  � e n d e l s t r . 3 3  

Ihr V o r t rag im Bund e s d enkmal amt üb e r  d i e  M ö g l i c hk e i t  d e r  
.uiwe n d ung fo t o gr arun e t ri s c he r  Aufnahmen b e i  d e r  V e rm e s s ung von 
Baud e n kmal e n , ha t auf mi c h  n ac hha l t i g e n  E i n d ruck gema c h t . Le i ­
d e r  war e s  i i r  d u rc h  m e inen s c hl e c h t e n  G e s undhe i t s z u s tand n i c ht 
m ö i; l i c h , m i t I hn e n  ne u e r l i c h  :2'üh l un g  aufn ehmen zu k önn en . I c h  
hab e  a b e r  d en d r ingend en Wun s c h , wenn i c h  von me i n em Url aub im 
Aug u s t zurü c k  b i n , m i t  I hnen zusammen zutre f f e n , um m i t  I hnen 
z u  be s p re c he n , wi e d i e  F o t o gramme t r i k  für d i e  Au fnahm e  von Bur­
gen unn S c hl ö s s e rn nu t z bar e;eDac h t  we rd en könn t e . /lu(') h  wäre 
zu e rwägen , w i e  au f e in f ac h e  und b i l l i t:;e :/ e i s e  f o t o g raLm e t r i ­
s c he s  i ·.�a t e r i al im Z u s amm e nhang m i t d em Z i vi l s c hu t z  v o n  Bau d e nk­
mal e n  g emac h t  we r d e n  k ö nn t e . 

I c h  b i t t e  S i e  dahe r ,  s e hr v e r e h r t e r  H e r r  P ro fe s s o r , m i r  
b e k an n t  z u  g e b en , o b  S i e  m i c h  na c h  Rückkehr v o n  m e i n em U r l aub 
im �ugus t ,  o d e r  wenn S i e  zu d i e s em Z e i t p unk t auf U rl au b  s in d , 
z u  e i nem an d e r e n  T e rmin rr:i t He rrn ]) r . 1''o rami t t i  z u  e in e r  ve r­
traul i c hen Aus s p rac he empfangen k ö nn t e n . 

:"' i t d em .n.u s d r u.ck vo r z ü c l i c hs t e r  H o c ha c h tung 

I hr e rg e b en s t e r  
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56 B U N D E S D E N K M A L A M T  

Z l . 1 7/Re s/ 6 3  
B IT1'1': lN OJ>It A1�TWOBT !Hit 
'' O M S T Y. n ..: s u tt  ZA. lfl. ANF.U F C R R t: !\"  

�EN 1., H O FBURG 
S C H  W E I Z E R H O I•', SÄ U L E N S T I E G  E 

- . -- ·---- ---=-=�---------T E L  B P I I O N  02 00 2 1, 02 00 2 2  
�2 4 1  0 l .  02 4 1  8 1  

W i e n , am 4 .  Mär z 1 9 6 3  

He rrn 
o . Pr o f . Dr .  Fran z A c · k e r  1 
V ors tand d e r  Lehrkanz e l  für 
Ge od äs ie und Ph o t o gramme t r i e 
H o chs chu l e  für B odenkul tur 
P e t er-Jo rdan-S traße 82 
W i e n X IX .  

S ehr ge ehrt er H e rr Pro fe s s or , 

m i t  b e s t em Dank für I h re freund l i c h e  Zus c h r i f t  v om 
1 4 .  Feb e r 1 9 6 3  mö ch t e  i ch I hnen vor a l l em ve r s i ch e rn ,  daß das Bun d e s denk­
ma l amt,den Be s t re bungen d er Lehrkan z e l für G e odäs i e  und Phot o gramme t r ie 
an d er Ilo chs c hu l e für B o d enkul tur üb e raus int e r e s s i er t  i s t .  S el b a tv ers tänd ­
l i c h  b i n i ch gerne m i t  I hrem Vors chl ag ei nv e r s t and en , daß Frau Dr. Herta 
t.ad enb auer-Ore l fü,:r, _ :� fe präh � s t o ri s che Ab t e i l ung d e s  Bunde s de nkmalam t e s  und 
H e rr Afcht t e kt � Forami t tf a l s  V e r t r e t e r  d e s  Ar ch i t ek t urbüro s d e s  Bun d e s ­
denkma am e s  da J Re fe rat " Luft - und Erdb i ld in t e rpre tat i on für Zwe cke d e r  
A rchäo l ogi e und A r c h i t e k tur " üb ernehuen . 

Le ider könn t e  d a s  Bund e s d enkma l am t für d ie s e  Aufga­

b e n  ke ine w e s e n t l i c he n K o s t e n  üb ernehmen und e s  müs s te auch d e r  Arb e i t s ­
und Z e i taufwand d en knappen p ers one l l en V erhä l t n i s s en uns eres Amt e s  Re ch­
nung t ragen . 

D i e Pho to grarune t ri e w ird ins b e s onde r e im Rahm en d e s  
Z i v i l s chut z e s  e ine b e s ond ere R o l l e  z u  s pi e l en hab en . D e r  m i t  d i e s em R e fe ra t  
i m  Bun.-� e s d e nkma l amt b e t raut e O b e rs taa t s k o n s e rva tor D r .  J o s e f  Zykan h a t t e  
s ch on l ange den Wuns ch , e ieh tibe f  ä i � § �  Fraie e ingeh e nd e r mit Ihnen , s ehr 
geehr t e r  Herr Prof e s s o r ,  zu un t e rhal t en , konn t e  j e d o c h wegen fJ!ner E rkrankun 
b i s her n i cht d en n ö t i gen Kon takt mit Ihnen h er s t e l l en .  Er wird s i c h  in näch s ·  
t er Ze i t pers ö n l i ch an S ie wend en . 

B e s ond e rs wäre d em G enann t en an d e r Aufnahme d e r  �i r c he ,l1a r ia am G e s tad e ge}egen , d ie s ich durch ihre Unr e ge l mäßigk e i t  v i e l ­

l e i ch t  b e s ond e rs für e ine Aufnahme d urch d ie Pho t o gramme t r i e  e i � e n  würde • 

.b i e s e  B e ar b e i tung d er K i rche Mar ia am G e s tade wäre s ch o n  fü r d en Ziv i l ­
s chut z e i ne w e rtvo l l e  Un t e r l age und e in paragidmat i s ch e r  Fa l l .  Wenn e in 
Wun s ch b e zügl i ch p ro faner D enkma l e  n o c h  erfül l t  w e rd en k ö nn t e , s o  käme in 
e rs t e r L i n i e  e i n e  Passade nabwicklungder Hof s tallungen (Messepalasl) d e s  
Pa l a i s Trautson und d e s  Pa l a is Aue rspebß i n  F rage � D i e s e  Aufnahme k ö nn t e 
b i s  in d i e  Lenauga s s e h ine in a us g ed e hnt w e rd e n ,  w o  s i c h  ein ge s c hl o s s en er 
Häus e rb e s t and aus d eI!l f rühen 1 9 .  Jahrhunde,rt f ind e t , d e r  für d i e  T e c hn i k  
d er Aufnahme i n  e ngen G a s s e n  w e r t v o l l e s E r fahrungs ma t e r i a l  l i e fe rn könnt e .  
S c h J i e ß l i ch b i t te n  w ir S i e , s ehr ge e hr t er H e r r  Pr o fe s s or , z u  e rwägen , ob e i ne 

.kompl i z i er t e  b a r o ck e , pl as t i s c he G rupp� w i e  e twa d i e Pe s ts äul e am Graben 

in '1./ i en , zuri G e gen s ta nd d e r  Aufnahme in B e t ra c h t  ge z o gen w H rd e n  könnt e .  D am i t  
kö n n t e w o h l  dargetan w e rden , daß d i e  Pho t ogramm e t r i e  das i:i.us � er s t e  in dre-i­
d imens i ona l er H i n s i c ht �u l e is t en i ms tand e i s t . 
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W i r  wären Ihn e n ,  s ehr ge ehrte r  Herr Pro fe s s o r ,  für e in e  
Äus s erung z u  d i e s en Vor s chl ägen überaus dankbar und e s  � t ehen Ihnen d ie ent­
s precnenden R e f e renten des Bund e s d enkmal am t e s , vor allem Obers t aatskons erva­
tor Dr . Zykan ,  j ed e rz e i t  zu e iner Bespre chung zur V erfügung. 

Mit dem Aus druck vorzügl i cher Ho chachtung v e rb l e ibe i ch ,  
s ehr geehrter Herr Pro fes s or , 

Ihr s ehr e rgebener 
r-

f 
\ r '· J _r 1 /-r. ,�vt. 

/ 
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Anhang z u.m  1 .  T e i l 
W'ie n , den 1.9� 1,Ifir z 196 3 

An den Vor si t ze 0d e n der 
Öst erre i c hi s chen Ge sel ls chaf't f'ür F� otogran.me tri e 
Herrn Profe ssor Acke rl 

w i e n VIII 
Krotenthal.e rgasse 3 

Sehr vere hrt er He rr Profe ssor I 

Es hat ci ch s ebr g e f'reut , das s Sie mi ch :für di e Üb erna.11..11e d e s  

Fachgebie t e s  "Amr endung der Photograi:1metri e i n  der Archi te ktur "  

vorge schlagen hab e n ,  uni ich stimme natürlich ge rne zu . 

Ich habe b erE:i t s  versuc ht mit dem Le i t er der Komni s si on VII , 
Herrn Sen .. Rat. Kling Ko nt akt auf z unehrne n wn mit ihm und wenn 
mögli ch auc h  mit I hnen das �!fei t e re zu be spr e che n .  

Was die Arbei te n  auf dem Gebi e te der Denkmal.pf'le.:;e anbe trifft 

f'ür die Si e Präs . D ernus so gro s s zügig Ihre Hi lie angebo ten hab en , 

kann i ch ver �:i c hern ,  d ass die s b e i  e inem T e i l me iner Ko ll e ge n  

grosse Fre ud e  und rege s I nt ere ss e hervo rgerufe n h at .  

Name ntlich Dr Z ykan ver suchte s of'o rt tel epho ni s ch mit Ihnen in 

Verbindung zu treten. Er wird t rachten di e vo n I hne n  vo �ge s chla­

gene Be spre chung an Hand der I nstrume nte an Ihr er Lehrkanze l. 
:f\ir e ine n mögl i c hst ri..a...11en T ermi n zu erbi tt e n .  

I ch hoffe , das s es mir gelingen wird , di e mi r  im Rahoen der 
Kommi s s ion VII ge st el lt e n Aufgaben zu Ihre r Zufriede nhe i t zu 

lö sen , und ve rble ib e mit den be st �n GPl s s e n  

I hr  s ehr ergeb e re r  

Dr . Hans Forami t t i  

P . s .  I ch bien e nt·Nede r z u  erre i c :ie n  i:l:5�55h Buni eadenkmala.mt , :.'lie n I . ,  ::-1.o:f burg ,  S�.ulensti ege 

in me iner Wohnung , Wien III . ,  Jac quing . 21 , T e l .  7 34-0 9 8 3  
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B U N D E S D E N K M A L A M T  

18STBHRNDE ZAHL ANZUF0DRE� 

Arch i te k t urb i l dme s s ung 

WIEN I., HOFBURG 
S C H W E I Z E R H O F, S Ä  U L E N S T I E G E  

T E L E P H O N  02 00 2 1, 02 00 22 

� 2 4 1 0 1 .  02 4 1 8 1  

W i en , am 1 9 . 0 k t ober 1 964 

He rrn 
Pro f . Dr . Franz Ackerl 
H o ch s chu l e  für B o d enkul tur 
Ins t i tut für Pho togramm e t r i e  an d e r  Hochs chul e 
für B od enkul tur 

Pe t e r  Jordan s t raße 
W i e n  XIX . ,  

S ohr g eeh r t e r  He rr Profe s s o r ,  

E s  i s t  m i r  e i n  B edürfn i s , I hn en w ie de rum für Ihr 
gro ß e s  I n t e r e s s e , Ihre H i l fe und s t e t igen Bemühungen für d i e  Ö s t erre i ch i s ch e  
Denkmal pflege me inen b e s ten pe rs ö nl i chen Dank z u  s agen . 

I ch b in s e hr e rf reut , · daß d e r  Weg d e n  w i r ,  von I hnen 
so gu t b erat en , in d e r  Arch i t e k t urme s s ung ge gangen s ind , nun nach dem I n t er­
e s s e  b e im i n t ernat i on a l en Kongr e ß  für Denkma l pfl ege in V e n e d i g  auch im Kre i s e  
d e r  G e odäten und Pho t ogramm e t e r  anl äß l i ch de s I n t erna t i onal en Kongr e s s e s  i n  
L i s s abon gefunden ha t .  S e l b s tvers tän d l i c h  w i rd d em Wun s che d e e  Herrn . Dr . A .  
Pae s C l emen t e  gerne e n t s pro chen werd e n .  

Mi t n o c hma l i g em Dank für d i e  ehrend e Nachr i ch t , z e i chne 
i ch mit dem Aus d ruck pe r s ö n l i cher W e r t s chät zung a l s  

Ihr 
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6 0  B U N D E S D E N K l\I A L A M T  
WIEN I., HOFBURG 

S C H  W E I Z E R H O F, S Ä  U L E N S T  I E  G E  

T E L E PHON 1)2 1)0 2 1, 02 0 0  2 2  

02 4 1 0 1. 02 4 1 8 1 

Z l . : S -8 1  /6 4 W i en ,  am 2 1 . 0k t o b e r  1 9 6 4  BITTE IN DBB 4NTWOBT DIB 
VORSTBBRNDB ZAHL .A.NZUP0B'JlEN 

Z iv i l s chut z , Brfa s sung 
unb ewegl . Ba ud enkmale .  

S e hr ver ehrt er H e rr Profe s s o r ! 

S i e  hab en m i r  m i t  d em so übe raus fre undl i chen Ange ­

b o t , d i e  Te s taufnahmen mit neuen Farb emu l s ion e n  a n  Baud e nkmäl ern 

m i t  den neuen G e rä t en d e s  Bunde s d e nkmalam t e s  zu mac hen e ine 

p e rs önl i che , s ehr gro ß e  Freude g emacht . D i e s e  A ufnahmen w e rd e n  

ers t r e cht z e i gen , was d i e  Pho t ogramm e tr i e  v e rmag und e s  i s t  

s i c her ri cht i g , daß d i e  f arb i g en Pho t o gramme i n  b e s ond e r e r  W e i s e  

d e r  B e s t and s e rfa s sung von Arc h i t e kturen d i enl i c h  s i nd . 3 s  i s t  

b i s  j et z t  s i c h e r  z u  wen i g  G e w i cht auf d i e  B e z i e hung en von arc h i­

t e k t on i s c h e r  G e s t al tung und Farbge bung g e l egt w o rden . I c h  s e l b s t  

b emühe m i ch d i e s en G e s i c h t s punk t zu vertre t en und b in s e hr glück­

l i ch durch f l i e , s e hr verehrt e r  H e rr Pro fe ö s o r , nun in d i e  Lage 

v er s e t z t  zu w e r d e n  d i e s en T at E achen w i rkl i ch nachgehen und s i e  

and e ren gege nüb e r  � innfäll i g  machen zu können . Da s nund e s d enkmal­

am t kann für e in z e lne T ag e  e inen P e r s o nenkraf twagen zur V e rfü­

gung s t el l en , w i e  auch Dr . F o ram i t t i g e rne s i c h I hnen ans chl i e ß en 

w i rd . 

I ch hab e auch von Dr . F o ram i t t i und vom F rä " d ium 

d e s  Bunde s d enkmalam t e s  vom Erf o l g  uns ere r Bemühunben am K ong r e ß  

in L i s s abon g e hö rt und freue m i c h  n a türl i ch s ehr darüb e r . 

B s  w i rd von uns au s al l e s g e tan um d i e  L i e f e rung d e r  

SMK un d  TMK vo n Z e i s s zu b e s chl eun i g en . N a c h  d e n  l e t z ten Z u s ag e n  

d e r  F i rma s o l l t en b e i d e  G e rä t e  s c hon e i nge t r o ffen s e i n , s o  d a ß  

i c h mi t e iner bal d i gen L i e f e rung r e chne von d er S i e  s o fo rt v e r­

s t änd i gt werd e n  würd e n . 

I n  d e r  Anlage übergebe i ch e ine L i s t e  von O b � e k t e n , 

d i e  mir für d i e � e s taufnahm en b e s ond e rs g e e i gn e t e rs c he i n e n , a b e r 

nur al s Anr egung für S i e  g e dacht i s t . S i e  e nthä l t  m ehr O b j e k t e  

al s für d i e  vorhand enen ?l a t t en un d f i lme nö t i � whre , d am i t  S i e 
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d i e j en i g en D enkmäl e r  au swähl e n  können , d i e  auc h v o n  I h rem 
S t and p unkt aus g e e i gn e t e r  e r s che i n en . 

Vi i t no chm2l i g  al l e rb e s t e n Dank für I hr e  fr e und l i ch en 
B emühung e n  v e rbl e i b e  i ch m i t  d em A u s d ru c k  p e r s ö nl i c he r '1·f e r t ­
s c hä t zung 

I hr e rg eb e ns t e r  

. . ) 
/ •  /' �1 1 1 1 , 

. .  / 

Anl age Z l . : S -8 1/6 4  

o l gend e Ob j e k t e  wü�d en s i c h b e s o nd e r s  für e i ne farb ig e  

r c h i t e k t u rb e s tand s a u fnahme im W e g e  üb er d a s  S t e r e o ph o t o gramm 

om S t andpunkt d e r Denkmal p fl e g e  e i gnen : 

i e n , K arl s k i r c h e  - Kup p e l fre s k e n  

i e n , S t . P e t e r - I nn enraum e r f a s s ung s am t  Ku p p e l f r e s ke n  

i e n , P iar i s t enk i rche - I nn enraum e r f a s s ung s am t  Ku p p e l fre ske n 

'elk , S t i f t s k i r c h e - � e s am t erfa s s un d e s  I nn enraum e s  m i t  d e n  

F r e s k en a n  G ewö l ben und Kuppel . 

w i s chen Krems und S t e in , Kapu z in l� r kl o s t e r  - A u fnahm e e in e s  

Kupp e l fr e sko s , we l ch e s n i c h t mehr e rhal t en 

we rd e n  kann . · 

6 1  
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Anhang zum 1 .  T e il 

B U N D E S D E N K M A L .A M T  
WIEN 1., HOFBURG 

S C- H W E I Z E R H O F, S Ä  U L E N S T I E G E  

TELEPHON � 2  � �  2 1, � 2  � �  2 2  

:}2 4 1  � l. � 2  4 1 8 1  

Z l . :  S-48/65 W i en , am 2 4 . März 1 9 6 5  
BITTE IN DBll ANTWORT DIE 

VOBSTBBBNDZ ZAHL ANZUF0H'RBN 
Erfa s sung u�b ew . D e nkmäl er 
Aufnahme vo n M e lk . 

Ho chverehr t e r  He rr Pro fe s s or ! 

E s  freut m i c h  auß e ro rd en t l i c h , I hn e n  be r i cht en 

zu kÖnne n , d a ß  ßi e von M e l k  b e re i t s  vo rl i egend �n Ergebn i s s e  

b e i  d e r  Land e sk o n s.e rva t o r ent agung d e s  Bund e s d e nkm alam t e s  e i nen 

nachhal t i g e n  E indru c k  h i n t e r l a s s en hab en . 

S i e  können s i ch v o rs t e l l en ,  w i e  v i e l  d a s  

g e rad e am An fang d e s  Aufbau e s  d e r  B i l dm e s sung in d e r  D e nkmal ­

pfl e ge b e d eu t en kann . W e nn  e s  nun au c h  in Ö s t e r r e i ch ge l ingen 

s o l l , d i e  Ph•) t o g ramm e t r i e  in d e n  D i e ns t d e r  E r fo r s chung und 

Erhal tung vo:1 D 1�nkmäl e rn  zu s t ell e n  s o  hab e n  S i e ,  h o c hver­

e h rt e r  H e rr �?ro f e s s o r , d aran e i n e n  e n t s ch e i d e n d e n  An t e i l . 

S i e haben in d e n  v e rgang ene n Jahren d em Bun­

d e s d enkmalam t  in un e i ge nnüt z ig e r  und w i rk s am e r  W e i s e e i ne b e ­

d eu t e nd e  H i l f e  und B e rat ung ange d e i hen l a s s e n . 

D e r  nun durch d i e  Aufnahm e n  d e s S t i ft e s  Me lk 

e r z i e l t e  Erfo lg i s t  m i r  e i n w i l lkomm e n e r  A n l a ß , I hn e n  für al l e  

H i l f e zu dank en und S i e  z u  b i t t en ,  auc h  we i t e r d em Bund e s d e nk­

malamt I hren Rat in d e r s e l b e n  une i g ennü t z i g en We i s e  ang e d e i h en 

zu l a s s e n . 

Darf i c h S i e  d a h e r , ho c hv e r e hr t e r H e rr P r o f e s s o r  

b i t t en , d aß i c h a u c h  in nä c hs t e r  Z e i t  b e i F ragen d e r  V e rm e s sung 

und ins b e s ond e re d e r  B i l dm e s s ung I hr e  H i l f e t ro t z  I h r e r  b e ruf­

l i c he n  Üb e r l a s tung in A n s pruch nehmen d a r f . 

N e hm en S i e  für a l l e g e l e i s t e t e  H i l f e und für 

I hre Bemühung en im v o rau s b e s t en Dank e n t g e g e n . 

M i t  dem Aus druck aufr i cht i g e r  W e r t s c hä t z ung 

verbl e i b e  i c h , s ehr v e r e hrt er H e rr P r o f e s s o r , I h r  e r g e b��� 
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Anh ang zum 1 .  T e i l  

B U N D E S D E N K M A L A M T  

l . : 7468/6 6 
"TE IN DER ANTWORT nrE 
RSTBHE�DE ZAHL ANZUF0HREN 

WIEN I., HOFBURG 
S C H  W E I Z E R H O F. S Ä  U L E N S T I E G E  

T E L E P H O N  02 00 2 1, 02 :'.> O  2 2  

0 2  4 1 0 1 . :'.>2 4 1 81 

Wi en , am 3 1 . Ok t o b e r  1 9 6 6  

r c hi t e k t ur b i l d m e s s ung -
o r s chung s p r o gramm . 

He rrn 
Pro f .  Dr . Franz A c k e r l  
I n s t i t u t  fü r Ge o d äs i e  und Pho t o gr amme t r i e  
an d e r  Ho chs ch u l e  f ü r  Bo d e nk u l t ur 

Pe t e r J o r d ans t ra s a e  8 2  
1 1 9 0  W i e n 

S e hr g e ehr t e r  H e r r  Pr o fe s s o r  

Di e s e i ne r z e i t  d ur ch g eführ t e  Fo r s c hung s ar b e i t  i m  Z ug e  
d e r pho t o gramme t r i s c hen Erfas s ung v o n  S t i f t  Me lk ( S t i ft s ki r c h e  
i nnen und a u s s e n ,  S t i ft , S ü d fa s s ad e , Marmo r s a al , Bi b l i o t h e k ) und 
d e s  Prunk s aal e s  d e r  Ö s t e r r e i c hi s chen N a t i onal b i b l i o t h e k  hab e n  s o  
we r tv o l l e  Erg e bni s s e  e rb r a c h t , d aß e in e  Fo r t führung v o n  gr ö ß t e r  
Wi c h t i gk e i t  e r s c h e i n t . 

D a s  Bund e s d e nkmal amt ge s t a t t e t  s i c h , an S i e , s e hr ge e h r t e r  
H e rr Pro fe s s o r ,  d as Ans u c h e n  z u  s t e l l e n , d i e s e  Arb e i t en f o r1z us e t z e n . 
Es wär e für d i e  Fe s t l e gung ge e i gn e t e r  t e c hni s c h e r  Maß nahm e n  z ur 
Er f o r s ch ung und Erha l t ung v o n  Bau d e nkmä l e rn e rwüns cht , w e nn d i e s e 
Arb e i t e n e i n e  pho t ogramme t r i s ch e  Er fa s s ung d e s  N o r d t urme s  von 
S t . S t ephan i n  Wi e n ,  d e r Ki r c h e  Mar i a  am G e s t a d e  i n  Wi en (Jnn en- und 
Au s s e naufnahme n  i n c l . 'ur m ) und d e r {e s t s ä u l e  am Grab en i n  Wi e n  
b e inhal t e n w ü rd e n .  De r Prü fung v e r s ch i e d e n e r  Aufnahme - und Auswe r t e ­
v e r fahren s owi e d e r vo rhand e n e n  s chwa r z  w e i ß  und färb i g e n  P o s i t iv­
und N e gat i vmat e r i al i e n  w ä r e  e in b e s o nd e r e s  Augenmerk zu s ch e nk e n .  

Das Bund e s d enkmal am t  w ä r e  d ank b ar , w e nn auch d i e s e  ne u e r ­
l i che , vi e l  umfangr e i c h e r e , Arb e i t  d ur chg e führ t w e r d e n  könnt e und 
e r b i t t e t  e i n e  ent s p r e chend e Bena c hr i c h t i g ung . 

M i t d e n b e s t e n  Emp f e h l ungen 

I hr s e hr e r ge b en e r  
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2 .  Te i l  Bearbe i tet von H .  Forarnitti 

Obwoh l in Ö s te r reich das Interesse an photograrnrnetr i ­

schen Denkmal arch iven re lativ früh angeme ldet wurde ( Anmerkung· 

1 ) , hat es verh ä l tn i smäßig lange gedauert bis d ie B i ldme s sung 

s y s tema t i sch für denkrna lbehördl iche Z wecke e inges e t z t  werden 

konnte . Bei den Bemühungen um die Schaf fung e iner denkrnalbe ­

hö rdl ichen Me ßb ildstel le waren die Te s t- und S tudienaufnahmen 

von Pro f . Dr . F ranz Acker l ,  Baurat Dr . E r ich Me ixne r , Sena t s ­

r a t  D ip l . I ng . Robert K l ing , den dama ligen Verme s sungs - Räten 

und heut igen Hof räten Dr . Johannes Bernhard und D ip l . Ing . Man­

fred Schenk vorn Bunde s amt für Eich - und Verme s s ungswe s en , der 

I GN Par i s  ( Bonneval und Carbonne l l )  s owie Prof . Rayrnond Cheva l ­

l ier von aus sch laggebender Bedeutung ( Anme rkung 2 ) . übe r B i tten 

des damaligen Präs i den ten de s Bundesdenkma lamte s ,  Un iv . Prof . 

Dr . Otto Demus , Hofrat Dr . Jos e f  Z ykan und de s Verfas sers hat 

Pro f . Dr . F ran z Ackerl s ich bere i t  erklärt , a l s  ehrenamt l ic her 

Berater des Bunde s denkma lamte s  beim Aufbau de r photograrnrnetr i ­

schen Abte i l ung z u  wi rken und die von Herrn de s Bundes amte s für 

E ich- und Ve rme s s ungswe sen sowie der Wiener S tadtve rme s sung an­

gebotene Unterstüt zung des Bunde sdenkma lamte s zu koordinieren . 

Pro f . Acke r l  hat diese Tätigkeit s e i t  1 9 6 2  ununterbrochen fort­

gese t z t  und dam i t  im Z u s ammenwi rken , insbe sondere mit den Herrn 

Ho frat Bernnard , Hofrat Schenk und Senat s rat K l ing einen we sent­

l ichen Ante il am Au fbau der photograrnrne tri schen Ab te i lung de s 

Bunde sdenkmalamte s genommen . E s  ste l l te s i ch bald heraus , daß 

die dama l s  am Markt bef indl ichen Geräte dem Bedar f e iner Denk­

malbehörde nur ungenügend entsprächen . Der Ver f a s ser hat daher 

die We i terentwicklung be s tehende r Nahb i l dgeräte empfoh len und 

diese Entwicklung in Z u s ammenarbe it mit der Fa . C .  Z e i s s  Obe r­

kochen im Laufe der Jahre ve rwirkl icht . D i e sbe zügl ich i s t  e r  

besonders den Herrn Dr . Martin Ahrend , D r . Wa l ter C .  Maier , 

Dr . I ng .  Wa lter B ruc k lacher und Dr . D ieter Berl ing für I h r  

Ver ständn i s  und ihr Vertrauen zu gro ßem Dank verp f l i chtet ( An­

me rkung 3 ) . 

D i e  gute E inführung der neuen Geräte in die Prax i s  
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der Denkmalpf lege wu rde auch besonde rs durch d i e  vere inf achte 

Pa ßpunktme s sung bewirkt , we l che auf Untersuchungen und Emp feh­

lungen von Hofrat Dr . Bernhard zurückgeht ( Anme rkung 4 ) . D i e  

sehr großen Schwierigke i ten , die s i ch der Farbb i ldme s sung ent­

gegen s te l l ten , ve ran laßten Prof . Ackerl , d iese s Thema in dan­

kenswe rter We i s e  au f z ugrei fen und entsprechende Ve rsuche z u  

machen , aus denen s ich prak t i s che H inwe i s e  ergaben ( Anme rkung 5 ) . 

D iese Gedanken s ind nunmehr von der C I PA ( Comite 

I nternat ional de Photogrammetr ie Architectura l e ) aufgegri f fen 

worden , die versucht Farb s chn ittfi lme indu s t r i e l l  ode r  zumin­

de s tens in ratione l ler Form bei Mas senbedarf und Serienanwen­

dung durch entsprechende noch zu entwicke l nde Ger äte auf Glas ­

platten au fz uk leben . Sch l i e ß l ich haben Arb e i ten mit Prof . Dr . 

He lmut Kortan den Ver fasser dazu ge führt auch Durchdringungs­

raumb i ldme s s ung mit Röntgen s trah len in den Arbe itsumf ang der 

denkma lbehörd li chen B i ldme s s ung ei nzube z iehen ( Anme rkung 6 ) . 

Ähn l i che Entwic klungen in anderen S t aaten und bald auch das 

I nte res se de r internat iona len I ns t i tu tionen für photogramme­

tri sche Denkmal arch ive , d i e  immer mehr als e i ne E r f ü l lung mo ­

derner Vö lkerre �htsverp f l ich tungen gewe rte t wu rde , h aben z u  

internat ionalen Empfeh lungen ge führt ( Anme rkung 7 ) . 

Das in terna t ionale Intere s s e  geht u . a . aus de n Ver­

ö f fent l i chungen I COMOS ( Anmerkung 8 )  und der UNES CO ( Anmer­

kung 9 )  sowie de r C I PA ( Anmerkung 1 0 ) hervor . 

P ro f . Acke r l  und d i e  ö s terreichi s che Denkma lbehörde 

haben s ich au f Grund imme r noch we i tverbreiteter Unk larhe i ten 

über d ie Mög l ichke i ten der Arch itekturb i ldme s s ung und Anwendung 

der Photogrammetrie in der Denkma lpf lege im Ku l tu rgüterschutz 

und 
.
in der Archäo logie au fgrund des we ltwe i t  immer deu t l icher 

werdenden dr ingenden Bedar f s  ents c h lo s s en , die vo r l i egende Ver­

öf fentl ichung a l s  Ergebn i s  gemeinsame r Versuch s - und Forschung s ­

arbe iten d e r  Öf f ent l ichke i t  vorz u legen . Die Denkmalbehörde hat 

s i ch dabei au f Angeben des Bedarfs und auf den Verg l e i chse in­

satz ihre r  Nahb i ldge räte bes chränkt . D i e  neu g e l i e ferten Nah­

b i ldaufnahmegerä te wurden be i d ie s er Ge legenhe i t  unte r Beratung 

von Pro f . Ackerl ers tma lig 1 9 6 4  be i den Au fnahmen im S t i ft 

Me lk verwendet . 
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D i e  wich t i g s te Maßnahme auf internat iona ler Ebene war 

zwe i f e l sohne die Fe s t legung e i ner Bedarfsnorm .  Zu die s em Zweck 

wurden Fach leute a l ler D i s z i p l inen , d i e  in de r mode rnen , mu l t i ­

d i sz ip l inären Denkma l p f l ege z u s ammenarbe iten , be fragt und 

sch l i e ß l ich e ine repräs entative Auswah l  au s ihnen gebeten , mit. 

entsprechenden Fach leuten der Photogrammetrie e ine E intei lung 

des Bedar f e s  so vo rzunehmen , daß nunmehr e ine e inhe i t l i che Ent­

wick lung der Organisat ion von Arbei ten , der Entwi ck lung von 

Geräten und Ve r f ahren , s owie der Beurtei lung au s ge führ ter Ar­

b e i ten in den ve r s ch iedens ten Staaten unter E insch luß von Ent­

wick lung s l ändern verg lei chbar erfo lgen kann . 

D i e  Fach leute für Denkma lp f lege s te l lte der We l tdach­

ve rband de r Denkma lpf l ege , d i e  I COMOS ( I nternational Counc i l  

o f  Monument s  and S i te s ) und d ie für Photogrammetr ie der We l t­

dachverband für B i ldme s s ung I S P  ( I nternat i onal Soci ety for 

Photogramme try ) z ur Ve r fügung . Beim C o l loquium in S t . Mande 

1 9 6 8  wurde dann die im Fo lgenden abgebi lde te Tabe l le a l s  Te i l  

der Sch luß res olut ion e in s t immig angenommen und von den Le i tung s ­

gremien be i der We l tdachverbände i n  nachfolgenden Tagungen und 

B e s c h l i e ßungen der Le i tungsgremien z u s t immend zur K enntn i s  

ge nommen . D ie wiedergegebene deutsche Übersetzung wurde dem 

z i t ierten ös terre i ch i s chen Richt l in ienwe rk über Ku l turgüter­

s chutz entnomme n .  Da d i e s e  B edar fsno rmung das E invernehmen von 

Fachleuten der vers ch iedens ten Lände r und versch ieden s ten F ach­

richtungen dar s t e l lt und auch von den z u s t änd igen nichts taat­

l i chen internat ionalen Organ i s at ionen ange nommen wurde , e rscheint 

e s  s innvo l l , s i e  eben f a l l s  der vor l iege nden Arbe i t  zugrunde zu 

legen . 

Gewi s s e  Aspekte der Rat iona l i s ierung splanung in der 

Denkmalpf lege unter E inschluß der Photogrammetr i e  ( Anme rkung 1 1 )  

und Aspekte im Z u s ammenhang m i t  dem Kul turgüters chut z ,  insbe­

sondere abe r  H inwe i s e  auf neue s te Geräteentwick lungen des unte r­

z e i chne ten ( Anmerkung 1 2 ) , h aben e inen Te i l  j ener Aspekte auf­

gez eigt , die mit de r Anwendung der internationalen Emp f eh lungen 

im S inne der mitgete i l ten Bedarfs normung z u s ammenh ängen . E s  

b l e ibt abe r nunmehr die wichtige Au fgab e , au fgrund a l l er d i e s e r  

Tatsachen und Mittei lungen j ene Genau igke i t  zu ermitte ln , d ie 

Text-Fort setz ung S .  7 0  
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--------------- --- -- -- ---�,--- ------ - ·-
BAUAUFNAHMEN, WELCHE FOR 

FORSCHUNGEN, ERHAL TIJNG UND WIEDER­
BELEBUNG VON KUNS'IDENKMALERN 

NOTIG SIND 

MOGLICHKE ITEN, DIE DURCH DIE E INZELNEN PHO 

I n f o r m a t i o n s s p e i c h e r u n g  

Vendiiedenc Arten TOD 
Bauaufnahmen 

1 ----1 --- - ·  - - - - - -- - - - - - - - - ·  

1 Maximale 1 Herstellung der Meßbilder) und 1 Toleranzen Ermittlung von Paßpunkten (Kontrollmaße) 
-·----�-- . - --, -- - ---- - - -- - - ---· 1 

I nvesti­
t ionen') 

---- -

A rbcitsaui­
wand am 
Denk ma l : 

, Außena_rb_e_it�) 

1 ! .A11/n4}nru: Einz�lmeßkam.mem oder Stereo-! meßkammern (2 Kammern mit fester Basis) : 1 

A. Einfadae, sdmelle Aufnahmen, ins- 1 
baondere für sk..iz.unbafte Aufm.gun- ; 
pn (i.akluliTe nreinfacbter F:uuden- 1 
abwickluqm) :r:um Zwedte TOD Re- 1 
naurierTmprojekten, Vomudicu etc. 

5 % auf 
kleine Negativformate (6,5 X 9 bis 9 X 1 2) ' 

! kuru Bildweiten (50-70 mm) 
Haupt- 1 

abmeaungen 
oder 

V enc:hiedene Aufnabmeverfa.hren : 
Einbildaufnahme 

10-20 cm 
Muimalfehlcr 

A.stereoskopisdie Aufnahme von mehreren ' 
Standpunkten aus 
Stereoaufnahmen vorzugsweise des Nor­
malfalles') 

P•Jp-1ebMwmi: Bildsichtbarmachung einer 
horizontalen und vertikalen Ridtrung') und 
einfad>e Längenmessungen 

1 
1 

2 

________________ , _______ , ________ __ _ ! - - ---- ---

B. Genaue u. 
detail.liau 
Baaaafaah-
maa :ima 
Zwecke eier 
� 
TOD ..... 0-
rierunp­
arbeitm, 
Wiederbele­
bungm IO'W'ie 
TOD kumc-
�­
lid.ea leu-
f

ormea- 1 midien1) 

a) Alle laufenden Auf­
n&hmearbeiim in der 
DenkmalpSece,Decail­
aufnahmen TOD Bau­
ceila, F ... denal>­
� m b� 
rilchm Sit-dlwigen, mit 
A_ • .._. , ._ Ge-
------- ... 
Gro&ba\A'erke oder 
'900 G ebiuckteilen 
aderorde1tliche : Aus­
delmaq 

b) Aufnahme TOD 
Großbauwerken und 
.,.. Gebiudrteilen 
adetordentlichcr Aus­
dehnung 

0,5-2 % auf 
Haupt­

ablDlllWlgen 
oder 

Maximalfehler 
..-on wenia• cm 

1 1 .AM/1uilnM: Geräte des Typus A oder Meßkam-
1 mern mit größeren Negativformaten und ein­

fad>er Konstruktion 
Venc:hiedenc Aufnahmnerfahren : 

Einbildaufnahme i )  Stereoaufnahme vorzugsweise des Normal- , f 1 - 3  
1 f.IW) 1'•1,_..,,_.,.,.,: ..-ereinfachcc direkte (topo­

graphilc:Dc) Messungen. Festlegung einer hori­
zontalen und nni.kalen Ridirung') 

-- -- -- 1- - - -

.A.11/NJbrM: Einz.elmeßkammem mit Weitwin­
kelobjek.tiTen (Negativformare 10 X 1 5  bis 
2• X 2'4, Bildweiten 1 00- 1 50 mm) und Meß­
kammern mit langen Bildweiten (300 bis 
600 mm>-) 
Aufnahme..-erf ahren: 

Stereoaufnahme 
PtJJp11nlimwss-1: Polnon ierung und topo­

graphische Präzisionsmessung 

5-1 0  

1 
. 1 

. i  

1 ,5-3 

4- 10 

Für si�tbare B�· d e  liehe B a  und Bb 
Luftbildaufnahmen : Luftbildmessung für die 

z:uummenhängende Gesamtkartierung gro-

1- - -
t - 10 1 l , 5-;-- 1 0  

c) Aufnahmen für ar­
chio&ogi.die Zwecke ßer Fundgebiete 1 

Neue Verfahren zur Informationsspeicherung ' 
müuen für die Erfassung verborgener Be-­
stände entwidtelt werden. ! -----�--------- ------- !----------- --·- ------ --- -

� l SC 

1 
_ J  

C. AufaaJuaca hoher Gmauigkeit zum 1 

') 

Maximalfehler Siehe Bb bei einer Ausführung mit einem Maxi- ) ) Zwecke eukter Untenadtungen von ' 
von 1 mm bis zu mum an Sorgfalt 1 5 1 1 0  Verän..1---aa bei geringfügigen Ver- ff , 1 I J ,_fo_rm_uqen_'"""� ..... ___________ , __ 

w_en_ig_en
_mm __ , __ D_i_e_r_e_nz_i_el_le_A_u_f_na 

_ _ 

h
_m_

e
_

v
_

e 
__ r_fa_h 

__ ren 
____ __ J __ · - _ _ _ _ -----

- - _ 

D. Erfuaana polierter Oberftichen, Maximalfehler j nameotläda TOD Skulpturen (Epidermis) von 1 mm bis zu Die Aufnahmegeräte müssen noch ent w i�elt 1 
mit da- b6distmlSsllcheo Präwion einigen Zehntel- werden 

m.illimetern l __ _ J_ 
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--· - ---- -- - - -- ------ ------------, 

AMMETRIS·CHEN VERFAHREN G EGEBEN SIND 

I n f o r m a t i o n s a u s w e r t u n g 

- ---;-- ----,-A-;b�i��f� 
tellung von photographisdten, graphischen 1 

d · lnvesti- 1: wan 1m 
nurnerisdten Auswertungen, Bildplänen, B '' 

tionen') , uro : 
Planzeidtnungen, Koordinaten ; Auftragung?) 

'lli/d.;ufnahm�: 
izzen auf Grund geornetrisdt-zeidtnerisdter 
Konstruktion 

irnbildung durch Geräte nadt dem Prinzip 
der Camera Clara 

ntzerrung (photographisdte Umbildung) } 
Herstellung von Bildplänen 
Graphisdte Ausarbeitung der Entzerrung 1 

rrroskopisc:hr .Aufnahmni: 
lizzen auf Grund geometrisch-zeidtneristher 

Koastruktie>n 
1Yoaufnahmeri: 
kizzm auf G rund geometrisch-zeidtnerisdter 

Konstruktion 
tcreoauswernmg mit Hilfe von vereinfadt- 1 

tcn Geräten 

0,5 

0,2 

10  

0,5 

0,5 

10 - --------- ---

•ilat1U /nahm�: 
�ntzerrung (pihotographische Umbildung) 

Herstellung von Bildplänen 
Graphische Ausarbeitung der Entzerrung 

1T<>'Uf"4b1JW : 
. . . wwwmwuaucug, ..,,„„..,,z.,,&g!ll!!ls�w,..e..,1se• - --

faditen Geräten 

, _____ ________ _ rroa•f nahn-u: 
)tcreoaurwertung mit Geräten I. Or4nung 
\nalytische Auswertung einer sehr großen 

Zahl von Einzelpunkten mit Hilfe eines 
Stcreokomparaton und einer elektroni­
schen Daternverarbeitungsanlage 
- Messung und Berechnung der Einzel­
plmkte 
- Hentelnung einer vollständigen zeich­
nerisdien Aufnahme auf Grund von Ko­
ordinaten dler Einzelpunkte 

�öglichkeit der Verwendung der Ortho­
pbotoverfa'.hrcn (muß nodi untersucht wer­
den) 

r sichtbare Bestände siehe Ba und Bb 
tlbildaufnahrmen : Stereoauswertung 
!We Verfahrcm : Foructzung bestehender Stu­
:licn, aber vor allem Inangriffnahme neuer 
!ntwidr.lungen 

------ --·- - - -- ---- - ---- 1 

1ineri1die odc;r analytische Auswertungen 

10 
10  

10 

20-35 

30 

1 

60 

1 0-35 
10-35 

-

-

20-35 

1 
-1 

1 
1 
i 
1 
i 
1 
1 ---! 

. rfahrcn und Geräte müssen nodi entwickelt 
irerdm i 

- 1 
1 -

1 0-20 

1 0-20 

1 
5- 1 5  

1 0-20 

1 0-20 

1 0  

t -2 
10-20 

1�15 

20-)5 

10 

40 

1 0-208) 

1-40 

') 

-

") 

-

D I E  P H O T O G RA M M E T R I E 
I M  D I E N S T D E :R.  D E N K M A L P F L E G E  

ICOMOS - Kolloquium über Photogrammetrie, 1 968 ,  
Schlußresolution, Anhang 

Der Obersidit halber wurden zur Bczeidinung der Hauptgruppen 
anstatt der von der ICOMOS gewählten Ziffern lateinische G roßbuch­

staben verwendet. An Stelle der Bezugs- und Hinweispfeile wurden 
die betreffenden Sdi.lagworte wiederholt. 

1 ) Für diese Studien ist eine möglichst große Homogenität der Auf­
nahme erforderlich. 

1) In der vorliegenden Zusammenstellung werden nur Aufnahmen 
berüduichtigt, die mit Meßkammern hergestellt wurden. 

1) Normalfall = Aufnahmeachsen parallel zueinander und mit der 
Aufnahmebasis einen rediten Winkel einsdtließcnd (normalstehend). 

•) Insbesondere mit Präzisionslibellen. 

1) Für bestimmte Aufgaben besteht ein Interesse, Einzelkammern paar­

weix einzutetzen. 

') Kostenindizes für Geräte auf der Basis 1 = Ansdiaffungspreis für 
eine Einzelkammer kleinen Formates. Die der Aufstellung zu­
grundegelegten_ Geräte berücksiditigen die neuesten Gegebenheiten, 
wie sie anlißli<h des XI. Internationalen Kongresses für Photo­
gra.mmetrie (Lausanne, 8. bis 20. Juli 1968) ermittelt wurden. 

1) Relatin Kostenindizes, ohne Beziehung zu den Anschaffungs­
kosten für Geräte. Die Vergleichsbasis der Indizes für Aufnahme 
(Außenarbeiten) und Auswertung (Büroarbeiten) ist die gleiche. 

1) Sehr große Unterschiede ergeben sich je nach der Größe und Be­
. sdiaffcnheit des Gebietes. 

') Es scheint, daß die Anwendung von Orthophotoverfahren nur für 
Architekturteile in Aussicht genommen werden kann, bei denen 
keine zu große Oberflächendiskontinuität besteht. Infolge der Ge­

ste'hungskosten ist die Orthophotographie nicht wirtschaftlich, wenn 

aus ihr eine graphische Totalauswertung abgeleitet werden soll. 

1') Je nach der Anzahl ausgewerteter Punkte schwanken die Kosten 
außerordentlich stark. 
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b e im E insatz ver s ch iedener Geräte erwartet we rden dür f en und 

s odann Empfeh lungen aus z uarbe i ten , d i e  au f z e igen , wie in der 

P raxi s  von den gebotenen Mög lichke i ten im S inne der internat io­

nal fes tge legten Er forderni s s e  Gebrauch gemacht und e in Höch st­

ma ß an Wirksamkeit e r z ie l t  werden kann . 

Z unäc h s t  se ien aus der S i cht der Denkmalpf lege noch 

e inige Gedanken z u r  Au fnahmetät igke i t  ange führt . E ine Umfrage 

der C I PA hatte ergeben , daß a l le B e f ragten eine Me ßk arnrner 

P l attenform 1 3  x 1 8 ,  f= 1 00 mm für die me i s ten Architekturar­

be iten als beste Lösung beurte i len wü rden . 

Da e i ne derartige Kammer aber für ver s ch iedene Anwen­

dungen zu s chwe r e r s cheint , insbe s ondere wenn 2 derart ige Kammern 

au f e iner Rohrba s i s  a l s  Stereokarnrner fix montiert we rden , haben 

we itere Umfragen e rgeben , daß man insbe s onde re für S t e reokarnmern 

auf k l e inere Formate übergehen s o l lte . Wicht i g  erscheint dabe i , 

daß unbed ingt We itwinke lob j ek t ive , der Wech s e l  von Hoch- und 

Quer format ,  sowi e Au fnahmen mit s tark gene igten Z ie lachsen und 

f l ank ierende n Au fnahmen er forde r l ich s ind . Bei Rundurnerfas sungen 

von einem geme insamen S tandpunkt aus , werden mit hor i z ontaler 

Bas is hinte r e inander Aufnahmen mit ver s ch iedenen Nei gungswi n­

ke ln herge s t e l l t  ode r bei ve rtikaler Bas is s o lche mit ver schie­

denen hor i z onta len Z ie lachsenwinke l n  ( f lank ie rende Auf nahme ) . 

Dabe i i s t  e i n  genügender B i ldansch lu ß  zu gewäh r l e i s ten . Es 

hat s ich in der Prax is als bes onde rs gün s t ig ergeben , wenn 

j edes zwe i te Mode l l  noch minde sten s e i nen kle inen Gerne insam­

ke itsbere ich au fwe i s t  und daher mit entsprechenden Paßpunkten 

noch s ic her in d i e  Ge s amtau fnahme e ingepaßt we rden kann . Jede s 

Mode l l  we i s t  aber dann mit dem j ewe i l s  näch s t fo lge nden e i nen 

so gro ßen Gerne i n s amkeitsbereich au f , daß bei derartigen B i ld­

s trei fen Pa ßpunkte nur in den Endmode l len d irekt geme s s en werden 

müs sen , wie d i e s  von der Aerotriangu lation her in ähn l i cher 

We ise bekannt i s t . Bei d ie s e n  B i lds tre i fen , wenn s i e  in komp l i ­

z ierten , reich dekorierten , hohen I nnenräumen vorn Fu ßboden übe r  

die Wand ins Gewö lbe und we iter über Kopf an der gegenübe r l i e ­

genden Wand he rab wieder zum Fu ßboden ge führt werden , bewährt 

s i ch d ie Me thode besonde rs gut , da die E ndmode l le in Bodenhöhe 

z ur einfachen , exakten Pa ßpunktrne s s ung besonde rs geeignet s ind 



7 1  

und d ie direkten z e i traubenden Me s sungen in den schwe r zugäng­

l i chen oberen Raumpartien ent f a l len können . Dazu i s t  es abe r  

wiederum er forder l i ch , m i t  wenig Mode l len d a s  Au s l angen zu f in­

den , wa s beim Hoch format vie l eher gegeben i s t , a l s  beim Que r ­

format , d a  der ge s amte B i ldwi nke l in Neigung s richtung au sge­

nüt z t  werden kann . D i e  i n  der terre s tr i s chen Photograrnrne t r i e  

üb l ichen Gren z we rte des Bas i sverhältni s s e s  zwis chen 1 : 5  und 

1 : 20 sowie des Verhä ltni s s e s  zwischen B i ld- und K art ierung s ­

ma ß s tab b i s  max ima l ca . 1 : 1 0  haben s i c h  bes tens bewährt . 

Durch Anwendung de s Hochforma te s ergeben s ich im großen 

Durchschni t t  bei den l au fenden Au fnahmearbe i ten E insparungen 

von 1 / 3 b i s  1 / 2 gegenüber Au fnahmen im Querformat . Die Hoch­

fo rmatau fnahmen e r f a s sen bei der besonderen Bedar f s s truktur 

mehr nüt z l iche Te i le de s Bes tande s a l s  Quer formatau fnahmen und 

erfordern weniger Mode l le .  D i e se Eins parung wi rkt s ich bere its 

s tark bei der Au fnahmetätigk e i t  aus , obwoh l diese noch den ge­

rin g s ten Z e i tante i l  ausmacht . Be i der Paßpunktme s sung und vo r 

a l lem bei der Au swertung wirken s i ch höhe re Mode l l z ah len für 

d i e s e lbe B e s tand s e r f a s sung b e s onders ungüns t i g  aus . B e i  ent­

s prechend i ntens iver Aus nütz ung der Au fnahmee inrichtun g , be­

deutet die s  minde s tens 1 D iens tpos ten b zw . Ange s te l l ten meh r 

beim Au fnahmeteam und 1 Au swertegerät mit 3 Operateuren mehr 

b e i  der Au swe rtung . D i e s en Übe r l egungen wären d i e , h i e fü r  an 

s i ch gün sti gen We rte des Bunde s denkmalamte s  Wien zugrundege legt . 

In der photograrnrne t r i s chen Abte i lung der ö s terre i ch i s chen Denk­

ma lbehörde rechnet man näm l i c h  mit ca . 3 . 000 P l atten pro Jahr 

für e ine gesamte Au fnahme au s r ü s tung . D i e s  e n t s pricht e twa. 

300 . 000 b i s  4 00 . 000 m 2 An s ichts f l äche au fgenommener B e s tände . 

Au f Grund der Verwendung der K amme rn f a s t  au s sch l i e ß l ich im 

Hoch format kann b e i  Auswe rtung von nur ca . 1 / 7 b i s  1 / 1 0  der 

au fgenommenen Bes tände mit 2 S te reoauswertege räten und j e  einem 

Ent z errung s gerät für s tark gene i gte und e i nem für wen i g  gene ig­

te Au fn ahmen das Aus langen ge funden we rden . Bei I ns t i tut ionen , 

be i denen e i n  größerer Ante i l  an Au fnahmen au sgewertet we rden 

mu ß ,  wirkt s i ch d i e  E i n s parung durch Ve rwendung des Hoc h formates 

noch günst iger au s . I n  derart häu f i geren und ungün s t i geren B e ­

dar f s s trukturen könnten bei Verwendung des Que rformates zwe i  

Zusatz -Auswertegeräte s tatt nur e inem b e i  g l e i ch hohe r Gesamt-
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le i stung a l s  der m i t  Hochformatau fn ahmen er forderl ich werden . 

Z ur Au fnahme von Rotat ionskörpern und z ur Umgehung 

von S i ch th inde rn i s sen i s t  e s  zweckmäß ig , mehrere Kammern so 

auf zus te l len , daß s i c h  ihre S tandpunkte au f e in er Geraden , der 

Bas isr ichtung , be f inden und a l le Z i elachsen normal au f diese 

Bas i s l in i e  e inge richtet werden . A l le Z ie lachsen s i nd horizonta l 

ode r  um dense lben Winkel gene igt einzur ichten . D iese in " B lock ­

anordnung "  beschr ieb.ene Art ( Anmerkung 1 2 )  , hat s ich a l s  we sent­

l i che Or ient ierungsmög l i chke i t  e rwiesen . S ie i s t  am bes ten 

m i t  e.iner S tereo- und e iner E inze lkammer herb e i z u führen . Des­

halb empf iehlt e s  s i ch , eine Au s rüs tung e i n z u se t z en , die aus 

e i n er Ste reokammer und e iner E in z e lkammer be s teh t , wob e i  For­

mate , B i l dwe i ten und Orientierung smögl ichke iten a l ler Kammern 

diese lben s e in mü s sen . 

Mit e iner de rartigen Grundausrüs tung und a l len fal ls 

e iner zusät z l ichen S tereokamme r für den extremen Nahbe re ich ab 

5 00 mm bzw . � '.000 mm b i s  etwa 5 000 mm können e r fahrungsgemäß 

etwa 80 % de�. Ge s amtve rme s sungsbedar fes e iner Denkma lbehörde 

gedeckt werde!n . D i e  we i teren 5 - 1  O % stel len S onderanwendungen 

dar , für we l c he Au fnahmen grö ßerer Formate a l s  9 x 1 2  b zw . 

l ängere B i l dwe i ten · a l s  5 5  - 6 5  mm am ehe s ten so lche von 1 00 -

3 00 mm zweckmäßig ersche inen . 

E s  i s t  zu beachten , daß bei der S te i gerung de r Ar­

be i t s le i s tung durch die Photogramme trie au f das 1 00 b i s  1 3 0-

fache be i gleichem Personal auch der verhältni smäßig ger i ng 

e r sche inende Ante i l  an der Ge s amt l e i s tung von 5 - 1 0  % e ine 

erheb li che Ne tto le i s tung dar s te l lt , für d i e es g e re c h t fe rt igt 

i s t , e igene Geräte anz uschaf fen , wenn das Ge s amtarbe i t s vo l umen 

genü9end groß wi rd . D iese Geräte werden nur langs amer amorti­

s iert werden als j ene , die für den Ma ss enbedar f ,  ä . h .  für 

Bedar f s ante i le von 80 % am Gesamtvermes sungsbedar f  Ve rwendung 

finden . We i ters i s t  ZU bemerken , da ß be i ZU geringer , v i e l ­

le i cht für den Hauptbedarf ge rade noch wirtschaf t l ichen Aus ­

nütz ung der Au fnahmeausrü s tung , d i e  5 - 1 0  % Sonderanwendungen 

keine genügend gro ße Le i s tung ergeben können , um Sonde rgeräte 

z u  recht fert igen . I n  d ie s em F a l l  i s t  es w i rt s cha ftlicher , der­

art ige Arbe i ten anderwe itig z u  ve rgeben . 
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S c h l i e ß l ich verb le iben noch 1 0  b i s  1 5  % am Ge s amtve r­

me s s umgsbedarf b e i  denen d i e  k la s s ische Verme s sung mit topo ­

gra�h i s chen Geräten und mit den üb l i chen Mitte ln ' de r  Arch i tek­

turau ± n ahme zweckmäß iger i s t .  Man unter schät z e  d i e s en Bedar f s ­

ante i l  n icht , d e r  eben fa l l s  m i t  de r Ge s amt l e i tung s s te i gerung 

durch d i e  Photograrnmetrie m i t s te igt und sehr s chne l l  größer 

wi rrl , a l s  es die Ge samtverme s sungs l e i s tung vor E in führung der 

Pho to.g ramme tr i e  und den damit verbundenen Rat iona l i s ie rungen 

war . 

B e i  der Au fnahme s e lb s t  i s t  wie erwähnt dem Normal ­

f a l l d e r  Vor z ug z u  gebe n . Der Ve rz icht auf para l le lve r s chwenkte 

und k onvergente Au fnahmen kann durch E rwe i te rungen des Norma l­

f a l le s ( gene igte Z i e l ach s en , F lankierende Aufnahmen hor i z ontaler 

und ve r t ika ler B a s i s anordnung , B lockanordnung e tc . ) we itgeh end 

wettg emacht werde n . Be i der Orientierung der Kamme rn , d . h .  bei 

Wah l d e r  B a s i s r ichtung ist bere i t s  die B e zugs ebene der Kartie­

rung f e s t z ulegen , da der E in s a t z  von Verfahren und Geräten 

der analytis chen Photograrnme trie h eute prak t i s ch zume i s t  noch 

aus sch e i de t , we i l  die I s t fo rme r fa s s ung mit al len Unrege lmä ß i g­

ke iten nur ver lä ß l ich durch kontinui erl i che , l inear e , z e ic hne ­

rische Auswertung an Ana l oggeräten gewäh r le i s te t  erscheint . 

E s  s ind j ene Be z ugsebenen z u  wäh len die auch bei de r H e r s te l ­

lung d e r  aufzunehmenden Werke dazu gedient h aben , das Pro j ekt 

in die Natur zu übertragen . 

Für den Grund r i ß  i s t  d i e s  der Waag r i ß  de r mit H i l fe von 

Wa s s e rwaagen ode r Schnurwaagen herge s te l lt wurde . Durch d i e  Hori­

zontierung der Kamme rn i s t  diese Forderung e r fü l lt . Der Au f r i ß  

wurde mit H i l f e von S enke ln und durch d i e  H och lotung von Ma ßen 

verme rkt , die auf dem waagr i ß  aufgetragen worden waren . Der 

Waagriß und insbe sonde re oft die Erdge s choß-Socke lkante s te l len 

daher d i e  j ewe i l ige Spur der Ve rtikalebene dar , d i e  a l s  B e z ug s ­

ebene für den Auf r i ß  d e r  Gebäude und Gebäude te i le z u  ge l ten hat . 

D i e  S ocke lkante i s t  daher auch die Lin ie , auf der d i e  Lot fuß­

punkte für die Ordner der Auf r i ßbe z ugs ebene beim Bau abgetragen 

wurden . Da die Grundmauern oft nicht in e iner F lucht ausge führt 

werden , sondern s ich b i swe i len den Grundgren zen oder Schichten­

lini en durch gebrochene B auf luch t l inien anpas s e n , müs s�n j e ­

weil s auch Aufnahmen mit e iner B a s i s  mög lichs t par a l l e l  z u  a l l en 
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diesen Bauf lucht l inien herge s te l lt werden . D i e  zweckmäß igste 

Fassadenau fnahme wird daher unter d iesem Ges icht spunkt die 

Fassadenabwicklung s e in . Wi l l  man z u s ät z l ich noch e i ne der­

art ige F a s s ade au f e ine einz i ge Be z ug sebene pro j i z ieren , so 

wird man unte r Ums t änden mi t einem Kreise lkompa s s  die Kammern 

immer so e inr ichten , daß die Z ie lach sen j ewe i l s  norma l auf 

diese e i n z ige Ebene stehen . ( D ieses Verfahren wird sy stema­

t i s ch von Prof . Nagel in S tuttgart angewandt )  Be i der Auswer­

tung w i rd man versuchen d ie Genera l i s ierung und den Maßstab s o  

zu wählen , w i e  dies be i d e r  Aus führung für Werkpläne üb lich 

wäre . Man - wird daher mög lichst den Maßstab des Poli e rplanes 

1 : 50 a l s  Ma ßstab für Ges amtdarstel lungen und Ma ßstäbe wie 

1 : 1 0 ,  1 : 2 0  für Detai l l ie rungen , insbesonde re T i s ch lerarbeiten 

und s ch l ie ß l ich Ma ß s täbe 1 : 5 ,  1 : 2  und 1 : 1 für besonde re , kon­

s truktive bzw . dekora t iv-kun s thandwerkl iche Detai l s  wäh len . 

Die Wah l der Be z ugsebenen s owie d ie we rk z eichnungsge rechte 

Wah l von Maßl > t ab und Gere ra l i s ierung , a l le n f a l l s  Kotierung 

und Darstel lungswe i s e  z e igt wie hoch das I ntere s se an der 

S chulung von Fach leuten der Architektur , d e s  Denkma l schutzes 

und der Archüo log ie sein muß und wie s ehr d ie Vere infachung 

von Geräten und Ve rfah ren , die e ine dera r t i ge Schu l ung von 

Nichttopographer., und N ichtphotogrammetern für den w i rk s amen 

E insatz der Phot.ogrammetrie im Kul turgüters chutz von Bedeutung 

i s t . We iters wäre j enem Auswertegerät der Vorzug z u  geben , we l ­

che s e ine s chne l le re und aucti. für n i cht hoc hqua l i f i z ierte Ope­

rateure fehlerfreie E inpas sung der Me ßb i ld e r  gestattet . Dies 

i s t  deshalb so wich t i g , we i l  im Ku l turgüterschutz sehr oft 

Teilauswertungen er forde r l i ch s ind , die nur kur ze Z e i t e r for­

dern. und rasch herzus t e l len s ind , wie etwa d i e  Kart i e rung 

e iner Boge nform . Es ist als e in Tei l  der Wirtscha f t l ichkeit 

de s Verfahrens anz u s ehen , daß man mit dem Photogr amm d i e  Er­

sche inungs form und die ungenera l i s i e rte I s t former fas sung fest­

hält und j eder z e it nach Bedarf nur j enes D e ta i l  m i t  a l len 

se inen Abwe i chungen von e iner S o l l form karti eren kann , we l che r 

man ge rade benö t ig t . Je kür z e r  d i e s e  tats äch l i ch a l l e i ne wirk ­

l ich erforde r l i chen Te i lauswertungen s ind , d e s t o  w i r t s c h a f t ­

l icher wird d a s  Verfahren we rden , vorausge s e t z t , daß d i e  E in-
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pa s sung de r Me ßb i lder n i cht z u  l ange , oder gar l änger a l s  die 

Auswe rtung dauert . Bei Lu f tb i ldern , d i e  e inen größeren B i ld­

inh a l t  a u fwe i sen , der me i s tens auch zu e inem e rheb l ichen Teil 

kartiert werden mu ß ,  f a l l en d i e  längeren E inpa ß z e i ten , geme s­

sen an den sehr langen Auswerte z e i ten , wirtsch a f t l ich n icht so 

i n s  Gewicht . 

S ch l i e ß l i ch wäre z u s anunenfas s end fe s tz u ste l len , daß b e i  

dem sehr g r o ß e n  Bedar f an Ve rme s sung i n  der modernen Denkmal­

pf lege , im Ku l turgüte r s chut z und in der Archäo log ie be i e i ner 

gan z intens iv genutz ten Aufnahmeeinhe i t  e twa 2 0  Jahre benötigt 

werden um die wicht ig s ten Ob j ekte in e inem k l e i nen , aber an 

Ku l turgütern re ichen Land wie Ö s terreich erras sen , sodann 

müß te d i e s e  E r fas sun g , wie . b e i  einem Kartenwe rk , durch Neuau f ­

nahme nachg e führt werden . A l s  we i tere r , w i ch t iger Bedarf s teht 

abe r  noch d i e  photogramme tris che Erf as sung von Musealbeständen , 

Vo lkskun s t  und Kuns thandwerk , s owie d i e  Höh lenverme s s ung an . 

Anges ichts e ines solchen Bedarf s  i s t  e s  nötig , d i e  Ge räte in­

tens iv e inz u s e t z en . B e i  e iner de rart i gen zweckmäß igen und 

dauernden Ve rwendung werden aber auch Fehler in de r Anwendung 

der Ver fahren , in der Organ i s a tion der Arbe iten und in de r Au f ­

s c h l ie ßung der Ergebn i s s e  info lge d e s  s te ig enden Le i s tungsvo­

l umens immer deu t l icher s i chtbar . Unwi rtschaft l iche Arbe i ts­

we i s e n  können bei gelegen t l i chen Einz e l anwendungen ode r be i 

For schung sarbei ten i n  Kauf genommen werden , nicht aber be i 

hohen Produkt ions z ah len e in e r  au f Le i s tung abge s te l lten Orga­

n i s at ion . E in e  s olche wi rd aber nur im Stande s e in den vo l l en 

Rat iona l i s i erungsef f ekt der B i ldme s sung aus z u s chöpfen . Im Kul­

turgüters chutz bes teht d i e  Mög l ichke i t  dazu , auf lange Z e i t  

Geräte dauernd m i t  höchs ter E f f i z ienz au s z ul a s ten und e s  l iegt 

nach Ans icht des Ver fa s s e r s  e ine Vö lkerrecht sverp f l ichtung vor 

von dieser Mög l ichke i t  we i t e s tgehend Gebrauch zu machen . 
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Anmerkungen z um 2 .  Te i l  

Anmerkung 1 

Zus ammenstel lung die ser Bemühungen in : For amitt i ,  H . : Photo­

grarnmetrie und Denkmalpf lege in Ös terre ich in der ö s terre ichi­

schen Z e i t schr i ft für Kuns t  und Denkma l p f l ege XXVI/ 1 9 7 2  Heft 

3 / 4  Seite 1 02 - 1 06 Sonderhe ft Prof . Dr . Otto Demus z um 70 . 

-Geburts tag . 

Anmerkung 2 

Foramitt i ,  H . : B i ldme s sung in der Denkma l p f lege österre ich i ­

sche Z e i tschrift f ü r  Veme s sung swesen , Jahrgang 5 1 , Nr . 4 1 9 6 3 , 

S e i te 1 - 4 .  

Anme rkung 3 

Foramitt i ,  H . : Photogramrnetrische Ver f ahren in der prakt ischen 

Denkma lp f leg•= · ö s terreichi sche Z e i t schr i f t  für Verme s sungswe sen , 

Jahrgang 5 2 , Nr . 3 ,  1 9 5 2 , Seite 1 - 5 und B e r l ing , D ieter : Ge­

räte für d ie Arch itekturphotogrammetrie , d a s s e lbe , S e i te 5 - 7 . , 

Foramitt i ,  H . : Die - prak t i s che Auswi rkung d e s  Ne igung s rechner s  

zum Terragraphen von C .  Z e i s s  in der Denkma lve rme s sung . ö s te r ­

reich i s che Z e itschr i ft f ü r  Verme s sungswe s e n , Jahrgang 5 6 , 

Nr . 5 ,  1 9 6 8 , S e i te 1 - 8 ,  und das ö s terre ichi sche Richtl inien­

werk für den Kulturgüte rschutz , Forami tti , H . : Ku l turgüter­

s chut z  ( S tud ien z u  Denkma l schutz und Denkma l p f lege 4 ) , Te i l  1 ,  

Se ite 7 9  - 1 5 5 .  Wien-Köln-Gra z :  Böhl au 1 9 7 0 , samt Literatur 

Angabe Seite 3 1 1 - 3 1 5 .  

Anmerkung 4 

Bernhard , J . : La Photogrammetrie au servic e  des Monument s  H i s to·­

r i ques . Que lque s idees sur l a  rationa l is ation des pr i s es d e  

vue et de la restitut ion . Soc iete Fran� a i s e  de Photogramme t r i e , 

Bul letin 1 9 ,  1 9 6 5 , S e i t e  4 1 - 4 8 . 

Anmerkung 5 

Ackerl ,  F . : Neue Mög l ichke iten für d ie Anwendung der Photogram-
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r me t r i e  m i t  Farbme ß b i ldern im Denkma l schutz i n  der Arch itektur 

1 un d  Archäolo g i e . Fors chungen und Fortschritte , Jahrgang 40 , 

1 9 6 6 , He f t  7 ,  Ber l i n , S e ite 2 0 5 - 2 08 . 

Anmerkung 6 

Fo ramitt i ,  H . : La Photogrammetr ie des Rayons-X dans l a  Protec­

tion de s B iens Cu l ture l s , Soci ete Fran�a i s e  de Photogramme­

t r i e , Bu l letin 4 5 , 1 9 7 2 ; S e i t e  4 9 - 5 2 . 

Anme rkung 7 

Foramitt i ,  H . : Anwendung der Photogrammet r i e  im Ku l turgüter­

s c hu t z . Archi tekturphotogrammetrie , Denkma l p f l ege-Ku lturgüter­

schut z , Geodät i s ches I n s t i tut der Rhe ini sch we s t f ä l i schen Tech­

n i s chen Hoc h s chu l e , Aachen , 1 9 7 2 , S e i te 2 3 7 , Pkt . 2 - 4 . 

Anmerkung 8 

E tude sur la Photogrammet r i e  appl iquee aux Monuments H i sto­

rique s , Par i s : I como s 1 9 6 9  und insbe sondere Photogramme trie 

der Denkmäler und Denkma l ge b ie te , Par i s : I c omos 1 9 7 2 . 

Anmerkung 9 

Mus eums and monuments XIV " Pres erving and r e s toring monuments 

and hi stor i c bui lding s , c . 5 ,  S e ite 6 7 - 1 08 .  Paris : Une sco 1 9 7 2  

Anmerkung 1 0  

Carbonn e l , M . : La Photogrammetrie Archi te c turale de 1 9 6 8  a 1 9 7 1 . 

Rapport du Comi te Internat ional de Photogramme tr ie a rchitec­

turale . Soc i e te Fran�a i s e  de Photogrammet r i e  Bu l letin 4 5 ,  Par i s : 

1 9 7 2 , S e i te 3 - 3 9 . 

Carbonn e l l , M . : L ' H i s toire e t  la S ituation Pre s ente d e s  App l i ­

cations de la Photogramme trie a 1 ' Arch i tecture . XI Congre s 

Internat iona l de Photogramme trie Laus anne 8 - 20 j u i l le t  1 9 6 8 . 

Corruniss ion V -Par i s : I GN 1 9 6 8 . 
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s chut z  op . c i t .  S e i te 1 1 - 1 40 .  

Anme rkung 1 3  
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